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Illinoiſer Legislatur. 

Verkes? „Budel“ ſiegt im Senat vollſtändig. 

Springfield, 16. April. Die Hum— 
‚Phrey’ien Straßendahn = Vorlagen, 
weiche den Ehicagoern auf ein halbes 
Ssahrhundert das Koch ihrer Straßen: 
bahn-Magnaten aufhalſen ſollen, ſind 
im Senate nach einem bittern Kampf, 
in deſſen Verlauf beſonders Crawford 
Hrn. Yerkes undGenoſſen bis über den 
Schellenkönig lobte und die „Cidic Fe— 
deration u. ſ. w. herunterriß, mit gro— 
ßen Mehrheiten zur dritten Leſung be— 
fördert worden, und ihre Annahme in 
der heutigen Sitzung iſt völlig gewiß. 
Alle, von den Freunden der Vorlage 
gewünſchten Zuſätze wurden angenom— 
men, und alle anderen Zuſätze abge— 
lehnt. Monroe, Warder und Dun— 
lap, die Hauptbekämpfer der Vorlage, 
gertheidigten jeden Schritt ihrer Poli: 
tion, fonnten e8 aber nicht einmal 
durchjegen, daß die 50 Jahre (für die 
Dauer der Gerechtjame) auf 40 herab: 
gefebt wurden. 

Bezeichnendermweife wurde auch ein 
(von MeEloud geftellter) Antrag, dem 
Bolt diefe Vorlagen zur Abitimmung 
zu unterbreiten, abgelehnt, 

Die Vorlage betreffs der Neueinthei- 
fung der Gerichtöbezirte fam vom Ab: 
geordnnetenhaus zurüd, der Senat mei- 
gerte fich aber, der Streichung der 
Drinalichkeit3 < Rlaufel zuzuftimmen. 
Darauf ernannte der Worjitende wie 
Herren Warder, Edmward3 und Lan= 
drigan al3 Mitalieder eines gqemein- 
ſchaftlichen Konferenz-Ausſchuſſes bei— 
der Häuſer. Auf Antrag Dunbaps 
wurde ein Ausſchuß benFünf ernannt, 
um die angeblichenVeruntreuungen des 
Schatzmeiſters derUniverſität von Illi— 
nois zu unterſuchen; Berry, MeKinley, 
Fiſher, Aſpinwall und der Antragſtel— 
ler wurden die Mitglieder dieſes Aus— 
ſchuſſes. Die Erörterung der, von der 
Chicagoer Grundeigenthums -Börſ 
empfohlenen Revenue-Vorlagen wurde 
auf nächſten Mittwoch verſchoben. 
Hunt brachte eine Vorlage ein, wonach 
am Sonntag kein Eintrittsgeld zu 
Ballſpielen und Zweirad-Wettfahrten 
berechnet werden darf, undLandau etne 
Vorlage gegen ſchwindelhafte und 
ſenſationelle Anzeigen in Zeitungen. 

Springfield, 16. April. 
nat nahm heute Vormittag die Hum— 
phrey'ſchen Vorlagen mit 29 gegen 16 
Stimmen an. 


Springfield, 16. April. Gerücht: 
weiſe verlautet, daß die Straßenbahn— 
Beſitzer von der Südſeite in Chicago 
nichts mehr von den Humphrey'ſchen 
Vorlagen wiſſen wollen, wegen einiger 
Zuſätze, die der „General ElectricKail— 
road“ gleichfalls zugute fommen, und 
daß an diefem Umijtand das Zuitande- 
fommen einer endgiltigen Mehrheit für 
die Vorlage jcheitern könnte, (?) 


ſtongreß. 


Waſhington, D. C., 16. April. Bei 
der Weitererörterung der Indianervor— 
lage im Senat wurde der Ausſchuß— 
Zuſatz betreffs Eröffnung der Uncom— 
pahgre-Reſervation für allgemeine Be— 
ſiodelung mit 33 gegen 13 Stimmen 
angenommen. Veſt (Dem.) von Miſ— 
ſouri hielt eine ſcharfe Proteſtrede gegen 
die Beſtimmung der Vorlage, welche 
die Kirchenſchulen für die Indianer 
aufhebt, und ſagte, dieſe katholiſchen 
Schulen ſein bis jetzt die einzigen In— 
dianerſchulen geweſen, welche etwas ge— 
leiſtet hätten. 

„Arbeitsritter“ und Freiſilber. 

Waſhington. D. C., 16. April. Die 
Arbeitsritter haben beinahe einſtimmig 
den Zuſatz zu ihrer Prinzipien-Erklä— 
rung gutgeheißen, welcher ſich für Frei— 
Silberprägung ausſpricht. Entſpre— 
chend den Weiſungen der letzten Natio— 
nalkonvention dieſes Ordens (in Ro— 
cheſter), wurde dieſer Zuſatz, nebſt 15 
bis 20 anderen Anträgen, am 15. Fe— 
bruar den verſchiedenen Zweigverbän— 
den des Ordens zurUrabſtimmung un— 
terbreitet. Zwei Monate Zeit wur— 
den dafür gegeben. Wie jetzt der Se— 
kretär John W. Hayes mittheilt, ſind 
ungefähr 98 Prozent der Stimmen zu— 
aunften des Freiprägungs=Zujaßes ab- 
gegeben worden. , 


Dampfernahrichten. 
Ungelommen. 

New York: Marfala von Hamburg; 
Edam von Amiterdam. 

Antwerpen: Slinois von Philadel- 
phia. 

Amſterdam: 
Hort. 

London: Mohamt von New Norf. 

Plymouth: Fürſt Bismard, von 
New Hork nach Hamburg. 

Bremen: Halle von Baltimore, 


Ubgegangen. 


Boulogne: Veendam, vonfotterdam 
nach New Vort. 

Southampton: Münden, von Bre- 
men nah New York. 

Dueenstomn: Belgenland, von Li- 
berpool nah Philadelphia. 

Noch immer haben Dampfer, welche 
in. New York angefommen find, über 
äußerit heftige Stürme unmeit ver 
Bänte von Neufundland zu berichten, 
wodurch die Fahrt verzögert wird. Die 
914 Zwifchendedd- und 259 Kajüten- 
paflagiere des jüngft in Nem York ein- 
getroffeienDampferd „Ieutonic” durf- 
ten megen ded Sturmes längere Zeit 
gar nit auf das Berded fommen. 


Der Se: 


Schiedam von New 


Straßenbahn⸗Unruhen. 

Weil die Korporation fich dem Geſetz nicht 
fügen will. — Um weitere Zerſtörung ih— 
res Eigenthums zu verhindern, gibt ſie 
ſchließlich vorläufig unter Proteſt nach. 
Indianapolis, 16. April. Neun 

Zehntel der Bevölkerung von Indiana— 

polis erhoben ſich heute mit dem Ent— 

ſchluß, die Straßenbahn-Geſellſchaft 

zu zwingen, auf allen ihren Linien 3 

Cents als Fahrgeld anzunehmen, wie 

das neue Geſetz es fordert, das geſtern 

in Kraft trat. 

Infotge deſſen gab es kleine und 
große Schlägereien und Tumulte in 
Menge. Die Kondukteure verſuchten, 
den Weiſungen ihrer Arbeitgeber fol— 
gend, Alle, welche nicht volle 5 Cents 
zahlen wollten, an die Luft zu ſetzen, 
ſtießen dabei aber auf gewaltigen Wi— 
derſtand, und es wurden viele Wag— 
gonfenſter und-Thüren im Kampf zer= 
trümmert. 

Ein großer Theil des Eigenthums 
der Geſellſchaft ſah daher aus, als ob 
es ſich in den vorderſten Reihen in ei— 
ner Schlacht befunden hätte. 

In vielen Fällen beſtieg eine ganze 
Schaar Arbeiter einen Straßenbahn— 
wagen, entſchloſſen, das 3Z Cents-Fahr⸗ 
geld gemeinſam zu erzwingen. Gegen 
einen ſo großen Widerſtand von vorn⸗ 
herein machtlos, ließen dann der Kon— 
dukteur und der Motorbedienſtete den 
Wagen auf ein Seitengeleiſe laufen und 
ließen ihn dort ſtehen. Auch wurden 
in vielen Fällen Revolver gezogen! Ei— 
ne Menge Frauen, welche nicht mehr als 
3 Cents zahlen wollten, wurden buch— 
ſtäblich auf die Straßen getragen. 

Schließlich wurde aber die Sachlage 
ſo drohend, daß die Geſellſchazüt, um 
eine weitere Zerſtörung ihres Eigen— 
thums zu verhüten, eine Ordre an ihre 
Angeſtellten erließ, Z Cents unter Pro— 
teſt anzunehmen, wenn die Paſſagiere 
auf ihrem geſetzlichen Recht beſtänden. 

Der von der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft beantragte Einhalisbefehl gegen 
die Vollſtreckung des Geſetzes wird im— 
mer noch im Bundesgericht vor Richter 
Showalter verhandelt. Als Anwälte 
der Straßenbahn-Geſellſchaften treten 
der frühere Präſident Harriſon, ſowie 
der frühere Bundes-Generalanwalt 
Miller auf. Die Stadt beſtreitet, daß 
in dieſem Fall das Bundesgericht über— 
haupt Jurisdiktion habe. 

Indianapolis, 16. April. Es ſtellt 
ſich heraus, daß die Straßenbahn-Ge⸗ 
ſellſchaft ihren Entſchluß, 3 Cents als 
Fahrgeld unter Proteſt anzunehmen, 
nach einer Konferenz zwiſchen dem Bür— 
eermeilter Yaggart und dem IStraßen= 
bahn-Präfidenten Mafon faßte, wobei 
der Bürgermetiter erklärte, das 3 
Gents-Fahrgeld jei gegenwärtig Gefeh 
und müffe unter allem UImftänden auf: 
rechterhalten werden, jelbit wenn die 
Aufbietung der ganzen Bolizeimadht 
dazu nothmwendig ei. 

Mafjon fagte darauf, er werde jpäter 
eine Unimwort geben. Mittlerweile er> 
folgte eine Anzahl Verhaftungen im 
Einklang mit der Ankündigung des 
Bürgermeifterd. Daraufhin gab die 
Geſellſchaft einſtweilen nach. 

Der Ex-Präſident Harriſon plaidir— 
te m Bundesgericht zugunſten der 
Straßenbahn-Korporation. Er be— 
hauntete, das Geſetz ſei verfaſſungswi— 
drig, weil es nur auf Städte mit über 
Rn Einwohnern Anwendung ha- 
e. 


Veberihwemmungs-Schreden. 

Wafhington, D. C., 16. April. Na 
einer, dem Kriegsdepartment zugegan- 
genen Depejche bepürfen jett 60,000 
Hohmafler = Nothleidende im Staat 
Miffiffippi Nahrungsmittel, und be- 
fonder3 im dftlihen Theile des Ueber- 
ihmemmungs=Gebietes it DieNoth eine 
jehr dringliche geworben. 

New Drleangd, 16. April. Der 
Miffiffippi fteigt noch immer lanafam, 
Der Dammbrudf zu Laryourche ermei- 
tert fich bejtändig. Im Diitrifi zmwi- 
ichen New Orleans und Baton Rouge, 
einem der reichiten vonZouiftana, fteigt 
das Waller beitändig. 

Louisoille, 16. April. Eine Spe- 
zialdepefche aus Memphis, Tenn., mel- 
det, daß die Leichen von 26 Opfern des 
Hohmallers in der Nähe von Dapis’ 
Island gefunden ſind. 


Schauſpieler geſtorben. 


Winfield, Long Island, 16. April. 
Joſeph L. Maſon, ein bekannter Schau— 
ſpieler und Mitglied der „Cherry Pi— 
ckers“⸗Truppe, welche jetzt in Chicago 
ſpielt, iſt im Alter von 69 Jahren an 
der Lungenentzündung geſtorben. Er 
hatte ſich in Chicago im Theater erkäl— 
tet. 

— — — — 


Ausland. 


Fürft Wied als Präfident der Kos 
lonuialgeſellſchaft. 

Berlin, 16. April. Durch den Tod 
des Großherzogs Friedrich Frana III. 
und die Uebernahme der Regentſchaft 
im Großherzogtfum Medlenbura- 
Schwerin dur den Herzog Johann 
Albrecht ift das Amt des Erjten Präft- 
denten der deutichen Stolonialgefell- 
Ichaft, das der Herzog Seit einigen Jahs 
ten befleidet bat, vafant gemorben. 
Sein Nachfolger auf dieſem Poſten 
wird mahrjcheinlich Fürst Wilhelm zu 
Wied, General der Infanterie A la 
suite ded Königin Augufta Garde: 
Grenadier-Reaiment? Nr. 4, taiferl. 
Kommilfar und Infpeftor ber freiwil⸗ 
ligen Krankenpflege bei der Armee im 
Felde, und ſeit FEnde Ja nuar auchPrä⸗ 
ſident des preußiſchen Sertenbauſes. 


Chicago, Freitag, den 16. Ap 


Krieg oder nicht? 
Die kretiſche Ftage häugt noch immer an 
einem Haar. 

London, 16.April. In einer Depeſche 
aus Konſtantinopel wird mitgetheilt, 
daß bei dem letzten Treffen zwiſchen 
Freiſchärlern und türkiſchen Truppen 
die Letzteren 240Mann an Todten und 
Verwundeten verloren hätten. 

Wien, 16. April. Der ruſſiſche Zar 
ſoll erklärt haben, daß die Türken und 
Griechenland jetzt ihrem Schickſal über— 
laſſen werden, und ev. ihre Stärke mit 
einander meſſen müßten. Es heißt, daß 
Rußland und Oeſterreich, auch wenn 
die Türkei die Kriegserfläuung erkaffen 
Tollte, Griechenland als den Angreifer 
anjehen würden. 

Ganea, Kreta, 16. April.. Die auf- 
ftändifchen Kreter haben meurdinga bei 
Kiffamo au auf öfterreihifhe Kano- 
nenboote geihoffen, welche auf griedhi- 
Ihe Schiffe mweaen Verjuchs, die Blo- 
ade zu dDurhbrechen, Jaad machten. — 
Bei Candia -ıb e3 wieder ein Gefecht 
zwifchen Aufjtändifchen und türfifchen 
Truppen. 
Noch ein Nahfolger für Stephan. 


Berlin, 16. April. Die Frage, mer 
der Nachfolger von Dr. Stephan als 
Staat3iefretär des Reichs-Poſtamtes 
mwerden Toll, ift noch immer offen. Nach- 
dem bereit3 Dr. Filcher, v. Vötticher, 
und zuleßt Ober-Poftdirettor Walter 
genannt worden waren, wird jegt aud) 
der MWirkfkiche Geheimrath Dr. Böriter 
als Nachfolger bezeichnet. Derjelbe ijt 
zur Zeit Präfident des NeichaVerfir 
herungsamtes und hat fich als äußerf 
tüchtiger Organifator bewährt. 

Die Erflärung befriedigte nicht. 

Berlin, 16. April. Die amtliche Er 
färung der Medlenburger Kofbehör- 
den über den Tod des Großherzog von 
Mecklenburg-Schwerin befriedigt kei— 
neswegs völlig. Faſt ſämmtliche hie— 
ſige Blätter ſagen jetzt, die Hofbehörden 
ſelbſt müßten zugeſtehen, was ſie erſt 
geleugnethätten, nämlich daß derGroß— 
herzog jedenfalls nicht eines natürlichen 
Todes geſtorben ſei, und die Selbſt— 
mord-Angabe werde mehr umgangen, 
als zurüchgewieſen. 

Wegner muß brummen. 

Berlin, 16. April. Das Reichsge— 
richt in Leipzig hat die Berufung des 
Redakteurs Wegner („Deutſche Tages— 
zeitung“), der in Verbindung mit dem 
Leckert-Lützow-Prozeß wegen Bele'di— 
gung des Auswärtigen Amtes zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den war, verworfen. 

Köller wird doch nicht Oberpräſi⸗ 
dent, 

Berlin, 16. April. Der frühere Mi— 
nifter des Innern v. Köller, der, mie 
bereitö berichtet, am 1. April Oberprä= 
fident von Schleswig-Holftein an ®. 
Steinmanns Stelle werden follte, liebt 
e3 befanntlich, im Verkehr einen gewiſ— 
jen zynifchen und burfchtlofen Ton an 
zufchlagen, ähnlich wie Fürft Bismard 
feiner Zeit, den er dabei wohl zu kopi— 
ren jucht. Er jol nun in Straßburg 
i. E. kürzlich zu „freie" YUeußerungen 
gethan, und der Kaifer aus biejem 
Grunde feine Ernennung rüdgängig 
gemacht haben, 

Des Meineids beihuldigt. 
" Berlin, 16. April. Die, bereitö er- 
mähnte Verhaftung der Anarchiiten 
Zandauer und Spohr, in Verbindung 
mit dem Höllenmafchinen-Prozeß gegen 
Koichemann und Genoflen, erfolgte un= 
ten der Amjchuldigung des M " »id8 
auf dem Zeugenftand. 
Wegen Giftmordes. 


Breslau, 16. April. In Schweid- 
nir ift der Gutöbefiger Werner wegen 
Giftmordes zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den. 

t Schriftfieler und Abgeordneter. 

Mainz, 16. April. Im Alter von 
70 Sahren ftarb bier der befannte Ro- 
man-Schrififteler und Publizift Phi- 
lipp Waflerburg, welcher auch dem hef- 
fifichen Landtag angehörte. 


Zrrfinniger Mörder und Menfchens 
frefler. 

Dresden, 16. April. In Oftrig, 
Sachen, ift der irrfinnige Tifchler 
Buetimer in Sicherheitähaft genommen 
werden. Er ermordete die 13jährige 
Emma Schmidt, zerftüdelte den Leich- 
nam, briet mehrere Theile davon tm 
Walde und verzehrte fie! 


Stapellauf eines Kreujer:BooteS. 


Stettin, 16. April. Der „Vulkan“ 
hatte wieder einmal einen großen Tag, 
an welchem die ganze Stadt, wie ge= 
mwöhnlich, durch Deforirung der Stra- 
hen und durch Flaggenjchiffen theil- 
nahm. €3 fand der Stapellauf eines 
neuen Kreuzerbootes der Marine ftatt. 
Prinz Ludwig’ von Bahern, der ältejte 
Sohn de3 Pringregenten und deſſen 
Erbe auf den Thron, hielt eine nei— 
dige Taufrede, während ſeine Gatkin 
Prinzeſſin Maria aus dem Hauſe Oe— 
ſterreich⸗· Eſt⸗-Modena) eine Flaſche 
Champagner am Bug zerſchellte und 
das ſiolze Schiff „Hertha“ taufte. 
Ohne Unfall glitt der Koloß von den 
Hellingen. Später gab die Geſellſchaft 
Vullan“ ein Dejeuner. 

„Nahezu“ beendet. 

Madrid, 16. April. Die ſpaniſche 
Regierung hat eine Depeſche vom ſpa⸗ 
niſchen Generalkapitän Polavieja er= 
halten, wonach der Aufftand auf den 
Philippinen-Inſeln Zwar noch nicht 
ganz (wie erſt berichtet wurde), aber 
nahezu beendet iſt. 24,000 Aufſtändi⸗ 
ſche ſollen ſich unterworfen haben und 
6000 noch im Feld ſtehen. 
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Unterſchlug 97,000 Mart. 
Köln, 16. April. Wie ſich jetzt her— 
ausſtellt, hat det Kaſſirer der Bahn— 
Geſellſchaft dahier, Martens, 97,000 
Mark ihm anvertraute Gelder verun— 
treut. 
Paul Graf v. Hügel erſchießt ſich. 
Wien, 16. April. In Rheinthal bei 


Graz in Steiermark beging der unheil- 


bar erkrankte Graf Paul v. Hügel in 
einem Moment der 
Selbſtmord durch Erſchießen. Es wat 
1835 zu Eſchenau im Königreich 


Verzweiflung 


Wür“temberg geboren, ſpäter in öͤſter⸗ 
reichiſche Militär- und Hofdienſte ge- 


D 


D. 
one 


treten und lebte als Rittmeilter a. 
und Kämmerer in Rheinthal. 


1893 veritorbene Gemahlin war Rürz | 
ftin Amalie v. Ted, Gräfin von Hohene | 


ftein. Diefer Ehe entiproß 1872 als 
einziges Kind Graf Paul Julius v. 
Hügel, auf deifen Augen das Gejchlecht 
der Grafen Hügel jegt ruht. 
Die füdafrifaniihen Streitig- 
feiten. 


| joll. 


vit 1887. — 5 Uhe-Ausgabe, 


Nicht ſein Fach. 


Weshalb John Murphy der Anſicht war, 
daß er unſchuldig ſein müſſe. 

Af dem Wege der logiſchen Schluß— 
folgerung verſuchte heute vor Kadi 
Dooly der Miſter John Murphy die 
Zeugengausſagen von Miß Roſa None— 
ger und zween anderen Perſonen zu ent— 
traften, wenah Miiter Murphy am 
Montag Abend der Mit Noneger an 


| ver Edte von Harrifon und Halited Str, | 
ı gemaltfam ihr Geldtäjchchen 
| hätte, 


entriſſen 
Erſtens, begann Murphy ſeine 
Vertheidigung, Habe er um Die Zeit, 


zu weicher er den Straßentaub beganz= | 
ı gen haben jolle, jinnlos betrunfen in | 
alio | 
nicht gieichzeitig auf der Straße gemes | 


jeimer Wohnung aeleaen, fönne 


ſen ſein. Zweitens, befige er nur einen 


dunklen Ueberrod, könne allo nicht in | 
| dem hellen geitedt haben, melchen der | 
Räuber MiE Nonegers angehabt haben | 
(Daß der Dunkle Ueberzieher von | 


ı ihm fäuflich erworben worden ilt, ließ 


Kapftadt, 16. April. Im Abgeord- | 


netendaus 


der Legislatur der Kap: | 


Kolonie wurde heute ein Antrag ein= | 
gebracht, wonach eine Politit ver Mäs | 


Biqung und Verföhnung bei Behand- 


| foihe Anflage aegen 


lung aller Streitigfeiten mit Buren | 


und andern nichtsenglifchen Europäern 
in Afrika angenommen werden 
weil gegenſeitige Feindſeligkeiten 


J. Roſe Innes, der Unterſtaats— 


ſekretär des Innern, ſchlug ein Amen- 


dement hierzu vor, welches erklärt, daß 


die erwünſchten Ziele am beſten durch 


eine ſtrenge Beobachtung der Verträge 
und eine Abſtellung der Beſchwerden 
der Uitlanders ſeitens der Buren er— 
reicht würden; er ſagte in der Debatte 


hierüber, die Sachlage ſei zu akut ge- 
worden, um dur fromme Wünfche abs | HH hr 
| Beichwerde wegen der falichen Anflage 


gejtellt werden zu fünnen, und er glaus 


be nicht, dag Präafident Krüger es ühel | . 
B Pr ( ne in jeinerWohnung vorgafundene und 


nehmen merde, wenn die Kapfolonie 
ihre Meinung ausjpreche. Zum Schluß 
erklärte er, Großbritannien folle fich 
nicht in die Differenzen mit der Trans- 
vaal-Republit mifchen, wenn es nicht 
jein Verhalten vor der Welt mit zut= 
ten Gründen rechtfertigen fünne. 
Durban, Natal, 16. April. Das 
britifche Kreuzerboot „Racoon“ traf 


ſoll, 
für | 
alle Weißen auf die Dauer eine ver= | 
bängnigoolle Wirkung haben würden. | 


| phy befonderen Nachdrud, jei Straßen- | 
raub, befonders Jolcher an Frauen, gar | 
nicht jein Fach, man möge ihn aljo mit | 
jolhen Zumutdungen ungefchoren laj= | 
jen. — Mr. Murphy war auf den von | 
ı ihm geführten Entlaftungsbemeis ficht- | 








unerwartet aus Kapftadt hier ein, un= | 


ter verjiegelten Befehlen. Dann famen 
no 6 andere brififcge Kriegsſchiffe, 
und noch 2 werden ermwartet. Der 
Grund für diefe Flotten-Kundgebung 
ift noch etwas dunfel, 

2ueger wird betätigt. 

Wien, 16. April. Noch etwas frü- 
ber, al3 erwartet wurde, hat der Kai- 
jer Franz Yofef die Wahl Luegers zum 
Bürgermeijter von Wien beitätigt, mo- 
rüber bei den anti=liberalen Elementen 


großer Jubel herricht, während fich die | 


liberalen Blätter in Schweigen hüllen. 
200 Berhaftungen. 


London, 16. April. Eine Spezial- 
depeiche aus Konjtantinopel bejagt, 
daß zu. Iofat, im armenifchen Diftrift 
Simas, 2000 Berfonen, darunter die 
Chefs der Polizei um Gendarmerie, 
megen der Fürzlichen Niedermegelung 
bon Urmeniern verhaftet worden find. 

(Xelegrapbifde Notizen auf der AInnenieite.n 


Lokalbericht. 


Eine wüthende Bulldogge. 


Der 18 Jahre alte S.Weilberg mur- 
de geitern Abend vor dem Gebäude Nr. 
2767 N. Robey Straße von einer aro- 
Ben Bulldogge angefallen, die ihm den 
rechten Dberjchentel in entjeglicher 
Meife zerfleiichte. Auf die Hilferufe 
des lUinglüdlichen eilte jchlieglich ein 
PVolizijt herbei, dem e3 gelanıa, der mwü- 
thenden Beitie Durch eine mohlgezielte 
Revolverfugel den Garaus zu machen. 
Der jehrediich zugerichtete junge Mann 
wurde mittels Ambulanzwagens nach 
ſeiner elterlichen Wohnung Nr. 167 W. 
14. Straße gebracht. Die Bulldogge 
war das Eigenthum einer gewiſſen 
FrauFriedberg, wohnhaft in dem oben— 
genannten Gebäude. 


Alles beim Alten. 


Bis jetzt ſind noch keine weiteren 
Schritte von irgend einer Seite aus ge— 
gen den Präfidenten Charles W. Spal- 
ding bon der verfrachten Globe Spar- 
banf unternommen worden, doch ijt es 
nicht ausgejchloffen, daß man doch noch 
auf friminalrechtlihem Wege gegen 
ihn vorgehen wird. Spalding jelbji 
bat inzwiſchen eine öffentliche Erflä> 
rung erlaffen, in der er verfichert, daß 
die Depofitoren feinen Cent verlieren 
würden und daß aud; die Univerfität 
durch ihn keinen Verluft erleiden were. 
Den Vorwurf der, Unehrlichfeit meifl 
Spalding entrüftet von fich, 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Muditoriumthuen 
wird für die nächjiten 18 Stuuden folgendes Metter 
für Zlinois und Die angrenzenden Staaten ım 
Ausficht geitclt: 2 

Chicago und Umgegend: Aufflarendes Wetter ges 
gen Abend; morgen im Allgemeinen jchön und etz 
was wärmer; lebhafte nordiweitliche Winde, 5 


Stärke abnehmen, 
Nfinois md Indiana: Im Allgemeinen ihön 
heute Abend und morgen; möglicermeije feichten 
Feoft während Der Naht; Morgen wärmer in ven 
nördlihen und- mittleren Teilen; ftarfe —— 
i inde. 
m für die Staaten Miffouri‘ umd Wisconſin 
wird im Allgemeinen ihres uud Mares Metter u 
gefündigt; mwäbrend der Nacht Stoft; morgen fele 
gende Temperatur; nordiweitlihe Winde, 

An Chicago ftellte fi, der Temperaturkgup jet 
unferem festen Berichte tpie folgt: Seflern. Mbend 
um 6 Uhr 48 Grad; Mitternaht 40 Grad über Rull; 


heute Morgen um 5 Ude 3 Grad und heute Mittag 


! 


ih John von dem Pfandleiher, bei wel= | 


chem er das Gewand erjtanden, zeugen- 
eidlich bejtätigen). — Drittens, fei er 
nieht wegen Straßenraubes verhaftet 
worden, ſondern wegen Einbruch, er 
jehe allo nicht ein, weshalb man eine 
ihn 
Viertens, und hierauf legte Mr. Mur: 


lich ftola, ader er half ihm nicht. Kadi 
Dooly ging auf die drei eriten Puntte 
überhaupt nicht ein, bezüglich des vier= 
ten meinte er, menn Straßentaub nicht 


ı feines Amtes wäre, dann folle der Mr. 


Murphy künftig feinen Yürmwig davon 


| laffen, im Uebrigen fei er dem Krimi- 


nafgericht überwiefen. Sodann wurde 
Mr. Murphy auch Himfichtlich feiner 


gegen ihm beruhigt. Er erfuhr, daß ei- 


vom Eigenthümer identifizirte Kite 
Zigarren ihn des Einbruch dringend 
verdächtig erfcheinen lafle, der in der 
Nacht vom Montag zum Dienitag in 
die Wirtbihaft des M. D. Kiſſane, 


Nr. 329 Halſted Straße verübt worden 


iſt. Auch wegen dieſer Angelegenheit 
werden ſich die Großgeſchworenen mit 
ihm baichäftigen. 

Francis Eggers, die im York'ſchen 
Gefhäfte an der Halited Straße beim 
Ladendiebſtahl erwiſcht worden iſt, und 
Frau Martha Skobronska, welche ihr 
bei dem VergehenBorjchub gelatitet hat, 
wurden von Bolizeirichter&hberhardt zu 
Geldſtvafen verutheilt. 


Von den Parkbehörden. 


Die Weſtpark-Behörde hat in ihrer 
geſtrigen Sitzung Herrn William J. 
Cooke, den bisherigen „Sergeant-at— 
Arms“ im Stadtrath, zu ihrem Ge— 
neral-Superintendenten ernannt. €3 
geihah dies im Gegenjaß zu der Em: 


rfehlung des Finanz-Ausfchuffes, mels | 


cher ein derartiges Amt aus Sparjam= 
teitsrückfichten abgefchafft haben woll— 
te. Der Oeneral-Superintendent be- 
zieht ein jährliches Gehalt vom $3600. 
Des Weiteren wurde beichloffen, den 
von der Behörde beichäftigten Tage- 
öhnern vom 1. Mai an $1.75 für acht> 
ftindige Arbeitszeit zu zahlen, anitatt, 
wie bisher, nur $1.50 pro Tag. Die 
Anzahl der gegenwärtig im Dienft be= 
findlihen Boliziften Toll vorläufig 
nicht verringert werden. 

Die SüdparfBehörde widmete ihre 
geftrige Situng ausfchließlih ihrer 
Vorftandswahl. E3 wurden die nadı- 
ftehenden Beamten ermählt: Präfident, 
James W. Ellämorth; Sefretär, Ed— 
ward 3. Shummay; Auditor, Yoleph 
Donneräberger, und Schaßmeifter 
Kohn R. Waljh. — Die alte Lincoln» 
Parfbehörde hielt gefterm ihre legte Si- 
bung ab. 


Zrübten die Freude. 


Unter der Unflage, gejtern\Ubend im 
Stadtrathsjaale die Freude des demo= 
fratifchenHeerbannes durch die geichid- 
te Ausführung verdienter Diebjtähle 
getrüdt zu haben, wurden verſchiedene 
berüchtigte Langfınger, darunter Mite 
Edwards, Barney White und der joge- 
nannte „Dice Bor“ MecGuire, heute 
Morgen jehon in aller Frühe beigetries 
ben. Der Kleiderhändler Yanaf Bed 
von Nr. 229 Blue JSland Avenue, der 
bei der gejtrigen Yyeier einen mwecthvol- 
len Diamanttnopf eingebüßt hat, und 
verjchiedene andere Gejchädigten Tahen 
fh die Burfchen an, fonnten aber nicht 
behaupten, daß fie in denjelben Leute 
erfennen, die fich in befonders verdäch— 
tiger Weife am fie herangedrängt hät- 
ten. 


Kurz; und Neu. 


* Der 6ljährige Zimmermann ©. 
S. Proffer wurde heute zu früherMor- 
genftunde in feiner Wohnung, Nr.3256 
Anmour Avenue, entjeelt im Bette lie- 
gend aufgefunden. WS ITodesurfache 
wird Herzihlag,angenommen. 

* Mie der zuftändige Beamte des 
Nachlaſſenſchafts-Gerichtes feſtgeſtellt 
hat, beziffert ſich der Werth des kürz'ich 
in ſeiner ärmlichen Wohnung an der 
Girard Straße einſam geſtorbenen al— 
ten Sonderlings Daniel MeDonald 
auf 870,000.. Das Vermögen fällt zu 
gleichen Theilen an Frau Louis Bal- 
fenburg in Eimeinnati und an eine 
Tochter des Erblaffers, jo beftimmen 
eä deilen leutwillige Verfügungen, 


borbringe. | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Der neue Kurs. 


Die Silber = Demofraten find im Barrifons 
Kabinet nur jihwach vertreten. 


Kipley und Badenoc. 


Heute, am Charfreitag, herrfehte im 
Rathhaus beſchauliche Feiertagsruhe. 
Mayor Harriſon, noch ſtark ermüdet 
von den Inaugurationsfeierlichtkeiten, 
ſprach erſt ſpät am Vormittag in ſeiner 
Kanzlei vor und nur im Polizeidepar— 
tement ging's wie üblich zu. Der neue 
Chef desſelben, Joe Kipley, legte im 
Laufe des Vormittags ſeinen Amtseid 
ab und übernahm dann ſofort das 
Oberkommando. Kipley war unter 
Mayor Hopkins Hilfspolizeichef, und 
er genießt den Ruf eines ebenſo fähigen 
wie pflichtgetreuen Beamten, ſo daß 
ſeine Ernennung allgemein als eine 
vortreffliche bezeichnet wird. Was nun 
ſonſt die Zuſammenſetzung von Har— 
tifons Kabinet anbelangt ‚jo muß es 
unbedingt auffallen, daß die eigentli- 
hen Silber-Demofraten feine Verirzs 
tung in demfelben gefunden haben. 
Dies aber bedeutet wiederum, dak Er= 
Gouverneur Altgelds Einfluß bei ver 
neuen Wdminiftration nicht jonderlich 
weit reicht, mas übrigens erjt recht aus 


| einmal die Gewährung feines einzigen 
Wunſches, Walter Michaelis zum 
Stadt-Kolleftor ernannt zu fehen, 
durchjegen konnte. Ber Licht betrachtet, 
iind Harrifons Kabinetmitglieder To- 
gar der Mehrzahl nach Altgeld direkt 


feindlich gefinnt. Der neue Komptrolicr | 


| Robert W. Waller, bisher das einzige 
| demofratifche Mitglied der Zivildienit- 
| Kommiflion, it ein ausgefprochener 
| Golddemofrät und ftimmte ala folcher 
| bei der legten Natiomalmahl auch nicht 
| für Bryan. Der Er-Goudermeur ift 
| ihm überdie® aus andern Gründen 
| 
1 
I 
I 
| 
I 
| 
| 


wenig gewogen und enthob ihn ja jei= | 


ner Zeit auch feines Amtes als Mit- 

alied der Lincoln Parf-Behörde. Der 

zum Oberbaufommiflär ernannte jrü- 
here Nationalabgeordnete Yamrence ©. 

MeGann, ſowie der deutſchfeindliche 
| Korporationganmalt Cha3. S. Thorn- 
| ton find ebenfalla beide Golddemofra= 
| ten und hegen dazu mur wenig Syin= 
| pathie für Altgeld. Dr. Taylor, ber 
Polizetanwalt, ijb der eingige ausge- 
| fprochene Silberfreund im Kabinet, er 
| it indeffen fein Demofrat, fondern ein 

Populiſt. 

Ober-Baukommiſſär Lawrence E. 
McGann war ſchon früh am Platz und 
trat ſofort die Nachfolgeſchaft Dow— 

neys an, der ihn übrigens herzlichſt be— 
grüßte. 

Recht offen ſchüttete Polizeichef Kip— 
ley dem abtretenden Herrn Badenoch 
gegenüber ſein Herz aus, was den 
Schützlingen des Letzteren gewiß viel 
Unbehagen bereitet hat. „Ich wurde 
vor 2 Jahren,“ ſo hub Kipley an, „ohne 
irgend welchen triftigen Grund ent— 
laſſen und man hat mich hier ſeither 
auch nicht mehr gekannt. Meine kar— 
ge Penſion war alles, was man mir 
beließ. Sie, Herr Badenoch, verſpra— 
chen mir damals, daß Sie mich zu 
einem Inſpektor machen würden, ſtatk 
| indeilen Ihr Wort zu halten, miejen 

Sie mir einfach die Thür. Und das, 

nachdem ich bereit$ 16 Jahre lang der 

Stadt treu gedient hatte. Dieie jchno- 

de Behandlung fann ich jo leicht nicht 

vergeſſen.“ Badenoch verſuchte ſeine 

Handlungsweiſe zu erklären, doch woll— 

te der neue Polizeichef hiervon nichts 

wiſſen. — Eine Delegation der „Star 

Democratic League“, einer Vereinigung 

ehemaliger Blauröde, überreichte Herrn 

Kipley heute Vormittag einen pracdt= 

vollen Blumenftern, der die Anfchrift 

trug: „Unjerem PBräfidenten und Chef.“ 

E3 unterliegt nun feinem Zweifel, daß 

im Polizeidepartement jchon in aller: 
nächſter Zeit wichtige Veränderungen 

getroffen wwerden. Hilfächef Rob wird 
| entweder ganz über die Klinge jprin- 

gen müflen oder aber tm günitiaiten 
alle eine niedrigere Charge befleiden. 

Inſvektor Figpatrid3 Tage dürften 

ebenfalls gezählt jein und nipeltor 

Schaad fol angeblich penfionirt wer— 

den. 

Stadtanwalt Miles %. Devine 
machte heute bereit3 die folgenden Er- 

I nennungen: %. B. O’Eonnell, 2. Affi- 

ftent, mit $3000 Gahresgehalt; J. P. 

Deoine, Chefclerf; George Frazier, 

Elerf, $1200 p. 3.; Kapt. T. . Ford, 

23. Ward, John Y. Neuffe, 14. Ward, 

Kohn Mahon, 10. Ward, John Capve> 

(ey, 1. Ward und George E. Gorman, 

6. Ward, Unterfuchungsbeamte mit je 
$1000 Aahresfalär. Seinen erften 

Affiftenten wird Herr Devine nicht vor 

dem 1. Mai ernennen. 

Mayor Harrifon ftelt e3 übrigens 
entjchieden in Abrede, Daß die Ernen> 
nung Wallers zum Komptroller irgend 
einen Seitenhieb gegen Aligeld bedeute, 
wie bier und da wohl vermeint mird, 
„Waller sit mein Eoufin,“ bemerkte der 
Mayor heute, „und ich habe ihn vor=- 
nehmlich deshalb zum Komptroller er- 
nannt, weil ih an diefen Pla einen 
Mann jegen wollte, der mein unbe- 
Ichränftes perfönliches Vertrauen ge- 
nießt. Sch babe überdies mit Herrn 
Altgeld in Bezug auf die Zufammen- 
fegung meines Kabinet3 häufiger fon- 
feritt, al3 mib jonft irgend Jeman- 
dem.“ 


* rau Sarah Bartridge hat Heute 
gegen den Börjenmaller Alonzo 3. 
Eutler eine auf Zahlung von $85,000 
lautende Klage angejtrengt, weil ihr 
berftorbener Gatte angeblich Spieloer- 
lufte in diefem Betrage an Eutler ge= 
zahlt hat, wozu er doch gefeglich nicht 
derpflichtet geweſen wäre, 


der Thatſache erhellt, daß dieſer nicht 
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Im Fieberwahn. 


Eine kranke alte Frau tödtet ſich durch einen 
Sprung aus dem Fenſter. 

Die 65jährige Frau Auaufta Aieg, 
Gattin des von ſeinen Geſchäften zu— 
rückgezogenen in dem ſtattlichen Hauſe 
Nr. 449 Aſhland Boulebard wohnhaf⸗ 
ten früheren Holzhändlers AuguſtRietz, 
hat ſich heute Morgen zum Fenſier 
ihres Schlafzimmers auf die Steinflie— 

Ben vor dem Hauſe herabgeſtürzt und 
| ift den Verlegungen erlegen, die fie fich 

bei dem Sturz zuzog. Frau Rieg war 
| jeit geraumer Zeit ernftlich Tranf ge— 
| weien, und zu ihrer Pflege war eigens 
| eine Wärterin engagirt worden. Wäh- 
rend ich diefe um etwa 2 Uhr für Furze 
Zeit von ihrem Bolten amfrantenbette 

entfernt hatte, jprang die fiebertranfe 
| Greifin aus dem Bette und führte Die 
| That aus, welche ihrem Leben einEnde 
| machte. 
| 
| 


Sol Selbfimord begangen haben. 


Dem biefigen Polizeihauptquartier 
tft heute die Aufforderung zugegangen, 
Nahforfchungen über den Verbleib 
eines gewilfen Augujt Draber anzu 
ftellen, der jeit einigen Tagen jpurlos 
verſchwunden iſt. Draher verließ feine 
Heimathsſtadt Pittsburg vor etwa 5 
Wochen und kam nach Chicago, wo er 
eine Zeit lang im Arcade-Hotel an der 
| Elart Straße logirt haben ſoll. Von 
| dort aus jchrieb er mehrere Briefe an 
| feine Freunde in Pittsburg, denen er 
mittheilte, daß ihm das Leben aus 
mancherlei Urfachen zu einer nabezw 
unerträglichenBürde geworden fei. Der 
legte diefer Briefe war vom.9.. April 
datirt, und die allgemeine Anficht geht 
| jet dahin, daß Draher in der, That 

Selbitmord begangen bat. Der Ber 
| mißte war, wie aus Pittäburg mitge- 
theilt wird, etwa 36 Jahre alt und 6 
Fuß 6 Zoll groß. Er hatte Duntelbraus 
I nes lodiges® Haar, graue Augen und 
eine langeNaſe. SeineKleidung beſtand 
aus einem ſchwarzen Angug, brau— 

nem Hut und einemUeberrock von dunk⸗— 
ler Farbe. — Draher hat eine Gattin 
| und mehrere Kinder in Pittsburg zus 
| rüdgelaflen. 


NRäthfelhaftes Berihwinden. 
Als vermißt angemeldet wurde heute 
bei der Polizei von feinen Angehörigen 
der etwa 60 Jahre alte Schwede U. P. 
Malm, Nr. 36 Iomnjend Straße, 
Malm Hat am legten Sonttag Borz" 
mittag jeine Wohnung if der ausge 
Iprochenen Abficht verlaffen, im vie 
Kirche zu gehen. Seither ift er nid 
wieder gejehen worden. Er trug zur 
Zeit feinen Ueberrod und hatte, jo viel 
man weiß, feine größere Summe Sel- 
des bei fich. Gründe, die veranlaßt ha= 
ben fonnten, fich das Leben zu nehmen, 
lagen angeblich nicht vor. Schon feit 
Dienſtag ſtellt diePolizei Nachforſchun— 
gen nach dem Verſchwundenen an, hat 
aber bisher noch feine Spur von vem= 
felben entdedt. 
| Auch über das Verbleiben von Fred 
T. Ledergerber aus St. Zouis, der bier 
am 28. Februar aus dem Tremont Ho» 
tel verfchmunden und feither nicht mies 
der aufgetaucht it, hat die Sicherheitd- 
behörde noch immer micht das Mindes 
jte ermittelt. Qedergerber war ein ziem= 
lih befannter Mann in feinem Heis 
matb3ort und bat im Tebten Herbib 
| deutfche Stumpreden für die republifas 
niiche Bartei aehalten. 


Duldete feine Widerrede. 


Guftao Hoffmann von Nr. 893 N. 
Honne Avenue ward in vorlekter Nacht 
| von feinem Koftgänger Fred Warn? 
| mit einem Urtitiel nievergeichlagen und 
| Itegt jet jchwer verlegt im Elifabeth> 
Hofpital. ES war zmwijchen den beiden 
| Männern des jegt aller Orten herum» 
| Tpucenden „Luftichiffes“ megen zum 
| Streit gefommen. Warn behauptete 
| fteif und feit, er habe das Luftichiff ge» 
| jehen, während Hoffmann da3 mid 
| glauben wollte und der Meinung mat, 
| fein Koftgänger habe fich durch feine 
Einbildungstraft taufchen laffen. Hr. 
Warn nahm diefen Zweifel als eine 
Beanftandung feiner MWahrheitstiebe 
auf, und ließ jih vom Yähzorn zu Der 
berichteten Gemaltthat hinreißen. Jept 
figt er im Polizeigefängniß. — 


Bor Kadi Senueflen. 


George Smith, Wr. David und 
James Monroe, die e3 fi angewöhn 
| Daben ‚Fändliche Beſucher der Vieh— 
höfe, denen ſie ſich als abgebrannie 
Logenbrüder vorſtellten, um kleine Un— 
terſtützungen anzubetteln, wurden 
heute von Kadi Henneſſey auf drei 
| Wochen nach der Bridemell gefchidt. — 
Dasſelbe Schidjal miderfuhr drei 
Knaben, Namens Rob. Rytsla, Sam, 
Meintgre und Ed. Corrigan“, die m 
ben legten Wochen auf der Sübmejtjeite 
eine Menge von Fenfterfcheiben umd 
Straßenlaternen eingerworfen haben. 


Keine Schule. 


Heute ift Charfreitag, und anläßli 
diejes hriftlichen Feiertages ifi derlin- 
terricht in den öffentlihen Schulen aus ° 
gejegt worden. Den Proteften, weiche 7 


gegen dieje Anordnung von verjchiebes = 


nen Seiten laut geworden find, Bält ° 
Präfivent Halle von der Erziepfungd: 7 
behörde entgegen, daß etwa die Hälfte 7 
der Schüler heute doch nicht zur Schule 
fommen würde; man trage aljo nut 
vorhandenen Verhältniſſen ” 
mern man die peter jtilljchweigenb ante 
erienne, __ he 


a 





Mine unglüdiihe Mutter. 
Auf der Antlagebant vor der zmet- 
ten Straffammer des Landgerichts 1 


mes nergrämtes Weib. Ci mar Die 
vetehelichte Zimmermanngeheftau Kla⸗ 


da Dreſcher, welche durchFahrläſſigkeit ausmwehnig, un uff, de 


den Tod ihresfindes verjchuldet haben 
ſollte. 
Bild aus dem Arbeiterleben. Sie ſei 
Mutter von ſechs lebendenKindern, von 


— EB 


| 


I 
} 
| 
| 


| 


Sie entrollte folgendes trüdes 


denen das älteite zehn Sahre alt jei. | 
Mit ihrem Ehemann und deilen Vater | 


hatten fich alfo neun Perfonen in die 


aus Stube und Küche beftehende Woh- | 


nung zu theilen. Die beiden Männer 
mußten jchmer arbeiten, nad genoffe- 
nem Abendhrot pflegten fie fich zur 
Ruhe zu legen. Mber auch fie jei von 
früh bis jpät mit Wrbeit überhäuft, 
wenn fie ihre Wohnung und ihre jechs 
Kinder in Ordnung halten wolle. Am 


Morgen des 17. Januar d. %. jei fie | 


tie gewöhnlich um 3Uhr auffgeftanden, 
die beiden Männer mußten früh zur 
Ürbeit und vorher Kaffee trinten. Sie 
Habe in der Küchestaffee warm gemacht 
und einen Eimer voll laumarmen Waj- 
jer8 in die Stube getragen, da fie ihr 
acht Wochen altes Kind baden wollte, 
Sie ftellte den Eimer neben fich und 
jebte fich auf die Beitfante, um dem 
Kinde vorher Nahrung zu geben. Ob 
fie nun hierbei einen Ohnmacdtsanfall 
gehabt, oder ob jie vor Uebermüdung 
eingejchlafen jei, wife fie nicht. Plöß- 
‚Lich jei fie aufgeſchreckt, ſie vermißte das 
Kind, welches an ihrer Bruſt gelegen. 
Zu ihrem Entſetzen erblickte ſie den klei— 
nen Körper mit dem Kopfe nach unten 
im Eimer liegen. Das Kind war dem 
kraftloſen Arme entglitten und in den 
Eimer gefallen. Es war bewußtlos, 
als die Mutter es emporzog und es zu 
ihtem Manne in's Bett legte, den ſie 
erſt wecken mußte. Dann ſtürzte ſie 
zum nächſtwohnenden Arzt — er lehnte 
es ab, zu kommen. Ein zweiter Arzt 
folgte mit nach ihrerWohnung, die von 
ihm angeſtellten Wiederbelebungsber— 
ſuche waren erfolglos. Der Sachver⸗ 
ſtändige, Profeſſor Dr. Straßmann, 
begutachtete im Termine, daß dasKind 
den Erſtickungstod erlitten habe. Der 
Staatsanwalt hielt eine Fahrläſſigkeit 
für vorliegend, für die er das zuläſſig 
niedrigſte Strafmaß — einen Tag Ge: 
fängniß — beantragte. Der Gerichts— 
hof ſprach die Angeklagte frei. Der 
Borfikende, Landgerichtsrath Grandt- 
fe, führte aus, daß man e3 nit ala 
sine Fahrläffigfeit bezeichnen fünne, 
wenn ein dermaßen mit Arbeit über: 
bürdetes Weib, wie die Angeklagte, fich 
unter den vorliegendenlimftänden vom 
Schlafe übermwältigen lie. 


Das Horuberger Schiehen. 


Wie die Redensart entſtand. J. Er— 
zählung des „Bärenwirths“ zu Horn— 
berg an die „Mannemer Stadbas“: 
„Alſo baſſe Se uff: Es war ſe Anno 
Duwack rum, iſſ en Hornberg en ho— 
cher B'ſuch ang'ſaggt worre. 


— — 


von 


Spezieller 
von) 


ee ee 


rei 


bon 
werth : 


Im — —— 


einen 
ten, Tecks, Imperial 
Scarfs, Puffs, 4in-Hands, 
Flowing End Tedts—gemadt | 
aus ertra feinen ıınd gutem 


| — * 
imbortirteın Material, Seide Seine Geſellſchafts⸗Glace-Handſchuhe für 
änner, runde Naht, angefertigt aus den aliös 








— — — — — —— — — ————— 


Oſter-Halstrachten. 


— vl 


und Sammet, 100 verſchiedene 
Muſter, ganz nen, aller— | 
neueite Schattirumaeıt, die 
größte Sammlung und dıe 
arökte Auswahl und die ers 
ftaunlichiten Werthe welche 


wir je t haben, 
2 je gegeig haben 45 


Gebügelte Männer:em: 
den mit fancy Bruft und 
weißem Störpertheil, abge- 
näbht, großes Ajlortiment 
Muftern, jehen gut aud, ragen fich gut, und find gut 


in Berlin befand ih unlängjt ein ar=' Sähtaptier en Drium 


ı gens fieht’r e Schtaabmolf un 
2. Horn runner: Er fummt! er | 

t! — Feier! ⸗ 
Be dreier! Fummanbint er | bahn=-Departement auf den Berftaats 


D’r Bur: 


| herzlich willfommen, 


Herr Regierungsbräfident fommt. No, 


ı no! "Die Vorbereitunge zur Feichtlich- 


feit! Die Gaffe jaumer gekehrt. VBor’m 
ooge. Weiß 


gemwejchene Jungfere ‚uffg’ichtelt.- Die: 
Hornberger Schitze icke aus. Dir 


Burgetmeeſchter lernt ſein 


—2 


Schtadtmauer werre wierKabefepp uff: 


Beloppmeejchter. Feier! 
fracht’3. Bum! Bum — 
germeejchter fangt fchun fein Redd un- 
nerm Driumphbooge an: „Seid ung 


Schtadt Hornberg —“ Weiter tummt’r 


nit,. denn die Schtaabwolf werd jetzt 
ſechs 
aroße Dchien, die der Lärm fchei ges | 
macht, draus vor, direkt durchsSchtad⸗ 


durchſichtiger, un es ſchbringe 


dohr, ſchmeiße de Burgermeeſchter mit 
zammt de weißgeweſcheneJungfere um, 


un die Hornberger, die noch weit in 


de Gaſſe drin ſchtehn, kreiſche: Vivat! 
dazu. Vivat! D'r Regierungspräſi⸗— 
dent ſoll leewe! — Er Eſel! kreiſchte 
der Burgermeeſter zum Dhornwächter 
un reibt ſich die Unausſchbrechliche. 
Kann Er ke Ochs vumme Regierungs— 
bräſident unterſcheide? — Akuraat ſo 
iſt es mittags um drei gange. Widder 
e Staabwolk. 
ruft d'r Dhornwächter! Bum! Bum! 

Wer war's? Ein Hornberger Metzger 


rein. — Kameel! ruft d'r Burgermee⸗ 
ſter zum Dhornwächter nuff. — Am 
viere Mittags die dritt Schtaabwolk. 
D'r gleich Lärm: Er kummt! Er 
kummt! Bum! Bum! Vivat hoch! — 
Wer kummt zum Dhor rein? Drei 
Handwerksburſch, die d'r Burger— 


meeſchter imZorn gleichwidder zum an⸗ 


nere Dhor nausſchmeiße hott loſſe. — 
Am ſiewene Oowends kummt d'r Re— 


gierungsbräſident awer werklich mit'm 
Poſchtillion uff d'r Landſchtroß ang'⸗ 


fahre. — Die Beller loos! Die Beller 
loos! ruft d'r Burgermeeſchter zu d'r 
Schtadtmauer nuff. — Ach! ruft d'r 
Zieler runter: Geſtrenge Herra! Mir 
han kan Pulver mehr!“ — So iſſ d'r 
Herr Regierungsbräſident Anno Du— 


wack dann ohne Bellerſchuß, un ohne 


Sang und Klang in Hornberg einge— 
zoge, denn die Hornberger, dene die 
Zeit zu lang worre, ware ſchunn lang 
im Bett gelege. — So iſt's Hornberger 
Schieße ausgange. 


ſo ſchnell, haben wir denn Verſpä— 
tung?" — Schaffner: „O, nein! Aber 
wiſſen S' der Zugführer hat ſoeben 
ſeine Schwiegermutter auf der vorigen 
Station verabſchiedet, und da hat er 


anaſt, daß ſie ihm ſchließlich nochmals 
D’r | nadläuft!” 


äuner:Hale: 
Frühjahrs-Farben, leichte und 


mittelſchwere 
Sorten 


gefuchteiten Skins, Teichte 
neuefter Baden gejtichter Rüden 
herrliche Farben. 

Ein fleidfamer und modijcher 
Handſchuh, 

gut werth 


Oſter⸗Halstrachten für 
Männer— Unerhörte Wer: 
the zu 256, in all den neueſte 
Novitätenr von ımportirten 
Dfter-Seide, geblüntt, getü- 
pielt, Plaid8 und Streifen, 
gemacht in Tecdks, Band 
Bows und String Ties, 

u als et 

u 35c verfauf: 

: 25 


ornberger 


in der getreuen 


Er fummt! Er tummt! | 


Spasieritöde 
für Oftern. 


* Ein großes Aſſortiment von feinen Spazier⸗ 
k Stöden, Wanpas- nnd Congo-Holz, gebrann- 
te3 Elfenbein und mande mıt Sters 
ling Silber beichlagen, gerade und 
gebogene Griffe, 
Spezial⸗ Preis 


Die Eiſenbahnfrage in der Schweiz. 


Der jüngſte Eiſenbahn-Streik in der 
Schweiz hat die Frage der Verſtaatli— 


chung der Eiſenbahnen in ein anderes 
Stadium gebracht. 
hat bereits eine Vorlage gemacht. 
findet in der ganzen Preſſe gute Auf⸗ 


Der Bundesrath 
Sie 


nahme, mindeſtens eine ganz andere, 


g’ichtellt, Die 1008 gehn folle, fo wie fich ı al® jene Vorlage von 1891, mweldhe zu 


d’r Regierungsbräftdent uff d’r Land» 
I&htrooß zeigt. D’r Dhornmächter fol’ | 
Zeiche Dazu geme. — Sp gege elfe mor= | 
ruft | 


einem unerhört hohen Preije — 1000 


ranten-Rente für jede Altie — Die 


Bentralbahn(Bajel) zurüdiaufen moll= 
te. 


1897 einen Börjenturs. von 710 Fra. | 
hatte, werthet oas eidgenöſſiſche Eiſen- 


lichungstermin von 1903 hin auf 343.- 
10 Frs., wobei aber immer nod) in ber 
Breife Stimmen laut werden, Diele 
MWerthihägung noch etwas weiter zu 
reduziren. Das gleiche gilt von den 
Attien der übrigen Bahnen, die alle mer 
jentlich Hinter dem Kursfiand zurüd- 
bleiben, am meijten bei der Nordoft- 
bahn mit 338.42 gegen 657 Fr3. Da= 
bei wird der Wunjch laut, die gefamm= 
te Rüdtaufsfumme von 964 Millionen 
Franken möglihft noh um ein be- 
trächtliches zu wermindern, ma3 wahr- 
Tcheinlich auch geichehen wird, da das 
Eijenbahndepartement felbit erklärt, 
daß feine Feititellungen noc eher zu 
Gunſten derBahngeſellſchaften gemacht 
ſind. Unbefriedigend iſt die Vorlage 
für die Sozialdemokraten, da ſie alle 
Kompetenzen in die Hände des Bun— 


desrathe8 und der Bundesperfamme | 
| Tung legt und nur einen aus der Volfö= | 
ı wahl herworgehenden Cijenbahnraih 
| von 72 Mitgliedern vorfieht, deffen Be- 


mitere Fuhr Kälmer fummt zum Dhor | fwgniffe aber feine großen find. 


Soll 
das Gefeg in der Boltzabjtimmung 
Annahme finden, jo wird daran nod) 
mande DBerbefferung vorgenommen 
merden müllen. 
ſchweizeriſchen Bundesrathes über den 
Eiſenbahn-Rückkauf machte an der Bör— 
ſe gewaltigen Eindruck. 


gen. 


Koſtet Geld. 


Präſident MeKinley hat, wie mitge- 
theilt wird, beſchloſſen, beim Kongreß 


die Bewilligung einer Entſchädigungs— 
jumme für die Familien der am 8. 
August vorigen Jahres von einem Mob 
in Hahnoille, Za., gelynchten drei Sta- 
liener zu befürworten. 


derNähe desGerichtsgebäudes zuHahn— 
ville herunterhängend. Der eine der 


Gelhnchten war Lorenzo Saladino, der 
— Auf der Sekundärbahn. — Fahr⸗ 
gaſt: „Aber der Zug der fährt ja heute 


kurz vorher in Freetown den Jules 
Gueymand ermordet hatte. Die bei— 
den anderen, Decimo Sorcoro und An— 
gelo Marcujo, hatten einige Zeit vor— 
her einen alten Spanier auf der Aſhton 
Plantage in derNähe von BouttesSta= 
tion ermordet. 

Das Staat3departement hat mona= 


| telang große aber vergebliche Anjtren- 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 
Ofter-Handfcdhuhe für Männer. 


Ertra Qualität Dogjkin =: Sandidhuhe für 
Männer, doppelt genähte, Guffetted Finger, neue 


orten, jehr dauerhaft, 


w 


gut wert $1.25, 89c 


Ojter:Berfanf von Kleidern - 25", Erjparniß- wenigstens. 


Thatſachen, welche durch die Kleider bewiejen werden — 25 Proz. Eriparnik wenigitens — 25 Proz. mehr für Euer Geld als anderswo — wir 
wifjen, daß dem ſo iſt — alle anderen Ankündigungen dabei vollſtändig in Betracht gezogen — wir werden ſchon darauf ſehen, daß dem ſo iſt — Ihr könnt 
ſicher ſein, daß Ihr morgen die beſten Kleiderwerthe in Chicago erhaltet. 


Männer-Anzüge 87.40 — 


Anzüge, werth bis zu 813, für 87. 40 -echte 18-unz. Clay Diagonals, 
blaue und ſchwarze unfiniſhed Worſteds, Norman Caſſimires und extra 


Männer⸗Anzüge 412.69 — 


Feine 


Diejelbe Attie, die am 10. März | 


Die Botichaft des | 


Die Aftien | 
einzelner Bahnen find jüh zurüdgegans | 


Wie erınnerz | 
ih, fand man die Leichen der drei Ge= | 
Innchten am Morgen des 9. Auguft von | 
den Dachiparren eine? Schuppens im | 


E38 gibt Feine feineren Pugwaaren in der 
Welt, wie die unfrigen. 


Putzwaaren —GOſterzeug für Rinder. 


Eine andere Partie von diefen anziehenden Strohhüten, hübic 
arnirt mit Bändern, Blumen und Ornamenten. 
ung von guten Cualitäten zu außergewöhnlich niedrigen Preijen 

tft eine anerfannte Thatjache, 


importirte Undrejied Worfteds, Sfinner Satin gefütterte Clay 


— 


gungen gemacht, um die Verantwort⸗ 
| lichkeit der Bundezregierung Tür dieje 
Lynchereien abzuſchütteln; es hatte zu 
dieſem Ziele unter dem Beiftand der 
Staatsregierung von Zouiftana eine 
Maſſe Beweisſtücke imelt. 
nachzuweiſen, daß die drei Italiener 
nicht aus dem Grunde, daß ſie Italie— 
ner waren, gelyncht wurden, jondern 
weil der Verdacht nes Mordes auf ihnen 
laftete, und daß die Gelynhten außer- 


ı malität verluftig gegangen feien. 
Bei der Urgumentirung dieſer Punt⸗ 
te boten StaatsſekretärOlney und Ba— 


jieago, greeitag, den 16 


gefammelt, um. 


* 


dem durch Ausübung der Bürgerrechte | 
in Couifiana ihrer italienifhen Natio- | 


ton Fapa, der italienifche Botichafter, | 


ihren ganzen Scharfjinn und ihr ganz | 


3e3 diplomatifches Talent auf. 


Ol⸗ 


ney wollte dieGelynchten nicht mehr als 
italieniſche Unterihanen gebten laſſen, 
aber der ttalienijche Botihafter beharr- | 
te, auf Weifung feiner Regierung, auf | 
dem entgegengejegten Standpuntt und | 


mies die Pflicht der italienischen Regie- 
rung, ſich der Familien der Gelynchten 
anzunehmen vermittelſt Beweisſtücken, 


die der italienifche Koniul in New Dr- | 4 


leans lieferte, in fo überzeugender Weiz | 


' Tenad, daß, Staatsjefretär Sherman, 
' al8 er in’3 Amt fam und den Fall als 
„Srbe“ von Dfnen übernahm, die Rich- 


tigkeit des Stamdpunftes Fava’s aner= | 


fennen mußte und ji dafür entjchied, | 


ı die Bewilligung 


| fürmorten, 


— —— —— 


Ihr Geburtsadel. 


Die Eheſcheidungsangelegenheit des 
ungetreuen Rigo macht dieſem und der 


Prinzeſſin Chimay doch einige Kopf- 3 


ſchmerzen. Nachdem der Pariſer 


einer Entſchädigung * 
für die Familien der Gelgnchten zu be= | € 


Staat3anmwalt einen Haftbefehl gegen | 


Nigo erlaffen uno das Paar deshalb 


Paris Knall und Fall verlaflen dat, | 


um ich zunächit nach Köln zu begeben, | & 


hat die rau Rigos durch ihreninmalt 
nun Schritte gethan, dieBrinzeflin und 
| Nigo auch in Deutichland zu verfolgen. 


| Der Anmalt derfzrauftigo glaubt einen | 


Verhafftbefehl 
erwirken zu können. 


wegen Fluchtverdachts 


ris: „Mir würde die Verhaftung eine 
intereſſante neue Senſation bereiten, 
aber dieſer Jammermann Rigo zittert 
vor Ratten.“ Als die Prinzeſſin be— 
| Fragt wurde, ob fie in Paris Unterricht 


fot geboren, das ift mein®eburtsadei! 

— Eine gemiffenhafte 
Richter: 
was Sie bei 


Die Prinzeffin | 
jagte fnapp vor ihrer Abreife aus Paz 


für plaftifche Bofen genommen habe, 
fagte fie: „Unfinn! ich bin für’ Tris | 


vu | 
u I 


fenfafte Zeugin. — 
„geugim erzählen Sie kurz, | 4— 
dem Haußfriedenzbrud | 


bemerkt haben.” — Zeugin (alte Jungs | 


fer): „Herr Richter e5 mar 


gerade | 


Sonntag und ich wollte ausgehen; ich | 


hatte mir einen 
ı Hut machen laffen und wollte damit...“ 
| — Riditer: „Uber der Rembrandt=Hut 


großen Rembrandt= | 


ı gehört hier gar nicht her.” — Zeugin: | 


| „Deshalb habe ich ihn auch nicht auf- 
geſetzt.“ 


4% 


efetufsghsfupp 


Zud) =: TZam O’Shanters, 
einfache 


Yarben und fancy 
Kombinationen, mit 
Quill3, zu 25c, 48c, 


68, 7öc, Bcund.... 95e 


Stroh-Tam O'Shanters 
für Kinder, garnirt mit 
Bändern und Quills, braun, 


navy, cardinal und mw 
fanch Braids, $1.95, 95e 
81. 68 und 

Stroh⸗Sailors ſ. Kinder, 
mit Band garnirt, einfache 
Farben und Kombi— 
nationen, zu 81.75, 3 c 
85, 759, 48 umd.... 
Garnirte Süte für Mäd- 
hen, But: 

madıers 
Arbeit 


Unjere Anbie= 


. Apeit' 1897. 


Der größte 


CLARK & MADISON STS. 


Epoche machenden 


Fabrikanten des Landes, wie: 


— — —— 
ö— — —— — ——— — ————————————————————————————————— 


Der modernſte Kleiderladen an State Str. 


leider-Verkauf 
des 19. Jahrhunderts.. 


beginnt hier morgen früh um 9:50 Uhr. Es tft unmöglich mit den Dorberei- 
tungen für den auferordentlichen Derfauf vor diejer Heit fertig zu werden. 


ILLOUGHBY.HILLE-CO. 


a ey wu 


—ú— — 


— ————— — — — nr L 


Großes CLager von Männer-, Knaben- und Kinder-Kleidern, Ausſtattungs 
waaren und Hüten, das Willoughby, Hill & Co. 8154,000 koſtete und welches 
ich zu 897,000 kaufte, iſt involvirt in dieſem 


Es iſt allbekannt, daß Willoughby, Hill & Co. die feinſten Kleider führten, 
und dieſes prachtvolle Lager iſt hauptſächlich die Arbeit von den erſten Kleider— 


— — 


Co., Brooks Bros., Dayton & Elofe. 


Brokaw Bros., Biein, Blok & | 


Jede Korm, der Mode entiprechend findet man in diefem Derfauf zu bisher nie 


dagewejenen Preifen. 


Berfanf — 
| 
| 


Diefer VBerfauf iit jo reel—wie er nur fein kann, jedes Derjprechen wird 


und Kappen, Hemden, Kravatten 


unjer Preis 
Willoughby, DillS 820 Anzüge— * 12 
DI nr 
unter reis 


Männer Sad und Frod:AUnzüge. 
WBilloughby, Hills F15 Anziige— 

NE ——— —— 
Willoughby, Hills 830 Anzüge— 


Willoughby, Hills 810 Anzüge— 

IE TUN. ae teasadaeen 9,00 
Willoughby, HiUs 825 Anzüge— De» 

unler Preis 


Männer: Hojen. 

Willoughby, Hills 83.00 Hojen— 

uner ‘Preis 
Willoughby, Hill’ 85.00 Hojen— 

unjer ‘Preis 
Willoughby, SiS 86.00 Hojen— 

unjer ‘Preis 
Willoughby, Hill’3 88.00 Hojen— 

unſer Preis 

Junge Männer-Hoſen dieſelbe Art zugeſchnitten. 


Fa: 
Knaben uiejwis Jahre 

Willoughby, Hills $3 Anzüge— 
nnier ‘Preis 

Willoughby, Hills 5 Anzüge— 
unjer Preis 

Willoughby, Hills 86 Anzüge— 
unſer Preis 

Willoughby, Hills 88 Anzüge— 
unſer Preis 

Willoughby, Hills 810 Anzüge — 


56.00 
unter reis — DVU, 


Separate kurze Knabenhoſen ebenſo zugeſchnitten. 


Anzüge. 


4 alle neue Fagons, weiche und 4 
Männer fteife, fowasze und farbige Hüte. 
Willougby, SINE $2.00 Hite— 
Unier Preis 
Willonghdy, Hill’3 83.00 Hüte 
Unier Preis 
Willougby, Hil’3 84.00 Hüte— 
Uujer Rreis 
Ofter:Salstrachten. 
Willoughby, Hills 50c Halstradhten— 
J an 
Willoughby, Hells 75e Halstrachten — 
unſer Preis 
Willoughby, Hills 81.00 Halstrachten — 
unſer Preis 


Hoſentrager. 


Willoughby, Hills 50c Guyots— 


unter ’Breis 
einjadhe weiße 


Männer: it weite Hemden. 
Willoughby, Hills 81.00 Hemden —unſer Preis 
Willoughby, Hills 81,50 Hemden—unjer Breis 90€ 
Manhattan und Willoughby, Hills Specials in all den "9er Moden 

und Muitern. Era 


Männer: linierkleider. 


BWillougbby Hills 81.00 Sorte—unjer Preis 


2.40 


getreulich gehalten, Ihr werdet Alles genau wie in diefen Spalten angegeben 
finden. Herren- Knaben: und Kinder-Ofter- Anzüge, Ueberröce, Hoien, Hüte 


etc. Rangiren durhichnittlich 40 


Prozent billiger als anderswo in Chicago. 


{ J * * * 
Frühjahrs-Männer-Ueberzieher. 
Willoughby Hill's 810 Frühjahrs-Ueber-, 
—— — — ———— 
Willoughby, Hill's 815 Frühjahrs NUeber— > 
zieher—unier Preis... ......rccc00oe. el 
Willoughby, Hill's 820 Frühjahrs-Ueber- 
zieher—unier Preis 
Willoughby, Hill's 825 Frühiahrs-Ueber— 
zieſer unſer Preißs 
Willoughby, Hill's 830 Frühjahrs-Ueber— 


zieher- unſer Preis wen 813. 00 
Knaben- Fargt FFVan, Anzüge. 
54.80 


bis zu 20 Jahren, 
Willoughby, Hill's 88.00 Anzüge — 
unſer Preis 
JWilloughby, Hill's 810.00 Anzüge — 
unſer Preis 
Willoughby, Hill's 812.00 Anzüge — 

unſer Preis 
Wilougyby, Hil’S 815.00 Anzüge— 

unjer Preis i 
} 820.00 Anzüge Fommen herunter auf 812.00. 

2 2 0 —— — a 

| Männer Jefellfchufts Frauen za Röcke und Wellen. 
| Willoughby, Hill's 825 Geſellſchafts-Röcke und 8* 15 
| 
5 
$ 
5 


Reiten — unier Freis 
Willoughby, Hill's 840 Geſellſchafts-Röcke und 
Weſten — unſer Preis 


Welten — unſer Preis................ 
818 


Willoughby, Hill's 830 Geſellſchafts-Röcke und 
24 


Kutſcher en Role, 


815 Sorten gehen herunter auf 
820 Sorten gehen herunter auf 
$ 
8 


R 
ö— — — — — ——————————————— —— — — 


825 Sorten gehen herunter auf 
30 Sorten gehen herunter auf. .... 
Alle von Willoughlly, Hills Lager. 
x = aud Suaben:, Bienclen, 
Herren: Promenaden- Artikel sc. Gap». 
Willoughby, Hill’3 50 Caps — 
unſer Preis 
| Willougbby, Hill's 75e Caps — 
Willoughby, Hill's 81.00 Caps - 
unſer Preis 


— — 


Herren: Shwazeum Strümpfe. 


MWillouahby, Hill’3 15c Striimpfe— 
unier Preis 
Wiloughby, Hil’3 25 Strümpfe— 
unter Preis 
Willoughby, Hill's 500 Strümpfe— 
unſer Preis 
Willoughby, HiNS 75c Strümpfe— 
unſer Preis 
Willoughby, Hill's 81.00-Strümpfe 
unſer Preis 


Nacht- nobes Hemden. 
Willoughby, Hills 300 Sorte—unſer Preis 
Willoughby, Hills 75e Sorte —unſer Preis 
Flanell und Muslin, in liberalen Längen und Größen. 

— — ————e— 
Kragen 42», und Manicetten. 


Willoughby, Hill's 10e Kragen —unſer Preis 
Willoughby, Hill's 150 Manſchetten —unſer Preis 


Willoughby, Hills 81.50 Sorte— unſer Preis 

Willoughby, Hills 82.00 Sorte—unier Preis.... 81.20 

Feines franzöfiiches Balbriggan und Lisle Garn in joliden Yarben und 
faucy Streifen, 


Bichele Siweaters. 


Willoughby, Hill’S 82.00 Grade—unier Preis.... 81.20 
Willoughby, Hill's 83.00 Grade —unſer Preis 51. 80 


mm 


Wichtige Notiz! 


Um genügenden Raum für die großen Maffen, melde dieiem, den Laden anfüllenden, Verlaufe 
beimwohnen werden, zu erhalten, habe ich die Floors im angrenzenden Gebäude gemiethet und mit 


gute Qualität jchottiiche Plaids und gebro- 
chene Checks, alles neue Frühjahrs-Waare, 
verfertigt und beſetzt in erſter Klaſſe Arbeit, 


Spezialpreis bei dem morgigen Oſter-Verkauf 8 40 


Männer-Amüge 9.40 — 


wert bis zu $16.00, Auswahl bei diejem Verkauf zu 89.40 Govert 
Vlots, blaue und jhwarze Empire flach:verfertigte Cheviot3 und im: 


portirte jchottiiche Waaren, reiche Karben und 9 


Willougbby, HiN’S 20c Kragen—unier Preis., re 

Willoughby, Hil’s 35c Manichetten — unier Breis...21e 

Manfcetten auf diejelde Weile geigritten und die beften find Gluett 
und Coon's Waaren. 


Bichele- Strümpfe. 
Willoughby, Hill's 81.00 Strümpfe—unjer Prei3....60e 
Willoughby, HiN’3 82.00 Strümpfe —unfer Preis. .$1.20 
— — — —— 


ofeetentestenferhesfenfesfenkentenkesfenkesßenkesfenbentesßenfentenfengenfenfenhenfenfe 


Diagonals und großes Nager von modiihen ichottiichen Plaids und 
bur&brocdeneChets alles neue up-to=-date 
Muiter, Niniihed gerade wie die feiniten 
Kunden-Kleidungsitüde, die Sie 835.00 
tojten würden, Specialveduzirung für den + 
morgigen Ofter-Verfauf, Auswahl...... 
+, * J — 
Zrühjars-Heberröke 510.00 — 
Raumungs-Verfaufs: Preis— große Bargains— Engliih Coverts,Whip- 
por ie Wa reich cords, Kerſeys und gemiſchte Clays, mit— 
ſchöne Muiter, die beiten auf dem Markte, alle telmäßige Yangen und Bor Facons, echte j 
neuen Frühlings-Muſter, Ihr werdet Euch Sfinner Satin Aermel u. italen. Körper 
Futter, fchneidergent., gut pafj.Xleidungs- R + 
ftüd, m. bis zu 816, Ausw. bei diej. Verf. f. 


wundern, warum wir joldhe Anzüge zu dem 
Breije verfaufen, morgen zum DOjfter-VBerfauf. 


Konfirmanden » Anzüge für 


Kuaben. Kurze Sofjen Confirmans 
den-Anzüge— Alter 6—15, 2 Paar Hojen 
u. Solf-Kappe dazu paij., gemacht v. durch— 
aus ganzwoll. blauen u. jhmwarzen Cheviots, 
garan. abj. echte Karben, Anzüge, die,wie wir 
wilien, zufriedenitellend jein werben, beides 
im Iragen und Ericheinen, die einfachen An= 
züge allein verkaufen 


große und Kleine Knaben. 


Kleine KAnaben-Reefer und Junior 
Anzüge— Alter 3 bis 7, juperbe Auswahl 
von Mujtern— reiche Narben, Gorduray und 
wajchbare Beits, mit modijche Aunior-Neefers 
reichlich bejett mit Soutache Draid, gemacht 


von feinen importirten Scotch Stofjen in den- 


neueit. Gifeften, nicht3 


meinem Laden verbunden. Auch habe ich mehrere der Verkäufer von Willoughbn, Hill & Co. 
engagirt, welche mit Vergnügen die Kunden der alten Firma bedienen werden, Eine große An- 
zahl Ertra-Berkäufer ift gleichfalls angeftellt worden, jodaß die Menge, und wenn fie auch no 
fo groß ift, prompt bedient werden kann. 


wir für $4.50, d. Aus: 
ftattung zum Verkauf 


9 5 
morgen für + .e) 


Zange Sofen Confirmanden- Anzüge f. Anabeit, | 

Alter 13 Bis 19, Gonfirmanden-Anzüge ee als den | 

Wholejale-Preijen, durchaus ganzwollene blaue und jchwarze | 

Cheviots, fancy Worjteds und a | 
t 


Diegonals— Alles an d. Anzügen i 
eriter Klafie— Arbeit, Samituru. Paj- 
jen— reg. Retail: Preis 810.00—  . + 


Spezial⸗ Oſter⸗Verkaufs⸗Preis 


— 2 mehr für die 

leinen Knaben, regul. 

86.00 Anzüge bei dieſ. + 
Verkauf für 


Schottifhe Knaben: Anzüge, doppel-brüitig— Alter 6 
bis 15, doppel-brüftige, jchottifche Tweeds, ‚hairzline‘ Gajji: 
mered und fancy Woriteds, jtarf gemacht und bejest, jehr 
feine Schul-Anzüge, nah dieſem 

Verkauf wird der Preis 83.00 fein, r 
und dieje find jo gut als viele ; 

83.50 Anzüge, Verkaufs- + 
J 


AA.d.d.dd·cd: d·q. · ·q. d·-q · dqñ :l.cñq · d. cl q. · · qq ·.· d· d. . . d. .. l. l· . · q. 4. 4 4. d. an· ·.. .. cj. :l. : ·. dl. .. : d:d. d. 
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4 Dir haben das 
# beite Kager von 


Juinderwagen 


arögte und 


Bas ältelie deutfdye Möbel— 
Geſchäft in Chicago. 


Etablirt 1857. 


| 
Are 
if 
U 
7 


X 


Hartholz-Rohrſtühle, 
hochfein polirt, hoher Rücken, volle Größe, reg. 
Preis $1.25, für nur 
Solide Eichen-⸗Eßzimme r-Stühle, 
ertra fein polirt, werth $1.75, 


Die obengenannten beiden Stühle find 
extra ſpezielle Bargains. 


Neue Sendung von Hpigen-Gardinen, in der größten umd reichhaltigiten Auswahl, 
jowie aucy Ehenille- u. Tapeftry-Portieren zu den denkbar niedrigjten Preijen. 
Ehenille-Portieren, in voller Größe und echten Karben, von $2.00 Bis 85.00 das 
Paar, reg. Werth von 84.00 bis 812.00. 
Nottingham Spigen-GHardinen, von 81.00 Bis $6.00 das Paar. 
E Srifh Point Spigen-HGardinen, von 82.50 bis $5.00 das Paar. 
E Swiß und Tamdoy Spiken-Gardinen, von $2.50 Bis 812.00 das Paar. 
Alte Gardinen jind von 34 bis 4 Nard lang. 
Eapefiry Portieren, von $3.50 Bis 87.50. 
Speben empfangen eine große Auswahl von Axminfter, HSmyrna und Wilten 


Wings, in allen Größen zu den niedrigiten ‘Preijen. 


Auch empfehlen wir unjere 


Dantfu und Iapanefe Augs zu von Täc bis 815. 00. 
Gin reichhaltiges Yager von Body und Tapefiry Bruffels jowie Ingrain Earpets 


jind fertig für Cure Anipeftion. 


Wir verkaufen für Baar oder Bredit, 


x 


Ä ERSTEN TÜURNITURE . 


1051-1053 MıLWAUKEE AVE. 
COR. LINCOLN ST. 





Celegtaphiſche Joltzen. 


Inlaud. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
$154,488,521, der gefammte Baarvor- 
rath $225,554,513. 

— Die Wunden des cubanifchen In⸗ 
furgentengeneral® Ruis Rivera, mel: 
cher von Spanien gefangen genommen 
wurde, find nach den legten Berichten 
Tehr bedrohlich für das Leben Rivera 
geworden. 

— Unweit Walker bei Cedar Ra— 
pids, Ja. hat ein Mann Namens John 
Osborn ein bedeutendes Lager von 
Marmor entdeckt. Dasſelbe iſt minde— 
ſtens 5 Acres groß; ſeine Tiefe iſt noch 
unbekannt. 

— Der Streik in der „Diamond 
Pottery Co.“ zu Akron, O., ſchloß, 
nachdem er eine Woche lang gedauert 
hatte, mit einem Sieg der Ausſtändi— 
gen. Die angekündigte Lohn-Herabſe— 
tzung wurde wieder rückgängig gemacht. 

— In St. Louis wurde die „St. 
Louis Dairy Co.“ im Bundes-Kreis— 
gericht ſchuldig befunden, einen Kon— 
traktarbeiter in das Land gebracht zu 
haben, und ſie wird dafür die geſetzli— 
che Strafe von 831000 zahlen müſſen. 

— Unter den Aufpizien der „Ohio 
Valley Bimetallic League“, welche einen 
Sintritt£preis von 50 und 25 Eent3 
erbob, hielt geitern Abend der vormalt- 
ge Bräfidentichaftsfandidat Bryan in 
Cincinnati vor über 4000 Menjchen 
einen Vortrag über Doppelmährung. 

— Auf einer VBiehmeide m Montana 
er County Tetom ftarb Baron Mar v. 
GrotHus, ruffiider Edelmann und 
früben Leutnant in der Leibgarde des 
Zaren. Er fam vor 11 Jahren nad) 
Montana, nachdem er im feiner alten 
Heimath fein Vermögen verpußt hatte, 

— Drüben in Camada herricht jeht 
ebenfalls aroße Eile von $mporteuren 
im Klariren eingeführter Waaren, um 
den neuen canadijchen Zollgebühren zu— 
vorzulommen, welche am nächiten Done 
nerliag proflamirt werden jollen umd 
dann fofort in Kraft treten. 

— In Mobile, Wla., beging $. Leo- 
nard Müller, Gejchäftsleiter der „Sny- 
der Banana Co." und Mitglied des 
Stadtrathes, Selbjtmord dur Er: 
hießen. Nemenzerrüttung wird alg 
5 der Verzweiflungsthat bezeich— 
net. 

— In Reading, Pa., iſt der 50jäh— 
rige Pfarrer Philipp Beresford, Rei— 
tor der katholiſchen St. Joſephs-Kir— 
che, durch Leuchtgas erſtickt, welches 
einem halbgeöffneten Gashahn ent— 
ſtrömte. Man nimmt an, daß nur ein 
Unfall vorliegt. 

— Bundesrichter Harlan ſtellte einen 
vorläufigen Enhaltsbefehl gegen die 
Hinrichtung von Eliſabeih NRoble von 
Georgia aus, welche wegen Mordes 
zum Tode verurtheilt iſt und heute hät— 
te gehängt werden ſollen. Es geſchah 
dies auf die Angabe hin, daß die Ver— 
urtheilde wahnſinnig ſei. a 

— N einer Kapelle unweit Brung- 
wid, Ga., erihoh fich Charles Hoff: 
mann, ein befannter und geachteter 
Bürger, nachdem er an einem. Betjche- 
mel niedergefnieet war. Unglüd im 
Gejhäft und die Unmöglichkeit, Arbeit 
zu finden, hatten ihm zu" der Schre- 
densthat getrieben. 

— In New Orleans brad; im joge- 
nannter Maurifchen Blod, einem ber 
hübichelten Gefchäftsgebäude derStaßt, 


eine Jehr verheerende Feueröbrunft aus, 
welche einen Schaden vom über $400,- 
000 verurfadhte. U. A. bat auch die 
„New Orleans Deuttfche Zeitung” einen 
Schaden von $25,000 durch Feuer und 
Maffer erlitten, 

— J. R. Dady in Waukegan, Ill., 
welcher bei der letzten Wahl als Super— 
viſors-Kandidat ebenſo viele Stimmen 
erhalten hatte, wie ſein republikaniſcher 
Gegenkandidat John T. Judge, looſte 
mit dieſem um das Amt und trug den 
Sieg davon. Vor zwei Jahren war er 
bet der Wahl mit nur einer Stimme 
Mehrheit über jeinen vepublifaniichen 
Gegenkandidaten gewählt worden. 

— Als fih Louis David zu Kimm3- 
wid, im Miffourier County Jefferfon, 
Mbends nah der Mohnung feiner 
Braut, Frl. Voß, begab — mit der er 
jih am andern Tag hätte verheivathen 
Tollen — wurde er bei der preäbpteria= 
nischen Kirche von einem Unbekannten 
mit einem ſchweren Gegenſtand meuch— 
lings niedergefchlagen, und jeinenSchä= 
det gebrochen; wahrjcheinlid; wird er 
nicht mit dem Leben davonfommen. 
Man führt die That auf einen Neben- 
buhler zurück, welcher fich geäußert hat- 
te, David werde niemals Frl. Voß hei- 
rathen. 

— Einige ſchneidige Geſetzvorlagen 
gegenüber Korporationen hat neuer— 
dings auch der Senat der texaniſchen 
Staatslegislatur angenommen. Dar— 
nah müſſen Lebenswerſicherungs-Ge— 
ſellſchaften in Texas jährlich eine Tteu— 
er von 2 Prozent auf ihren Brutto— 
Verdienſt zahlen, und Feuerverſiche— 
rungs- und Pfründen-Geſellſchaften 1 
Prozent. Ferner werden Schlaf- und 
Speiſewaggons mit 10 Cents für jede 
100 Meilen beſteuert, die ſie zurückle— 
gen. Und alle ausländiſchen Korpora— 
tionen mit einem Kapital von $100,000 
haben eine GerechtfamesSteuer von 
$50 und für je $10,000 mehr Kapital 
noch $1 mehr zu bezahlen. 

— ‘m Staat Indiana ift jegt das 
neue Gejeß in Kraft getreten, monacd 
das Fahraeld auf Straßenbahnen 
nicht mehr,. als 3 Cents betragen darf. 
Die Straßenbahn=Gejelichaft von An- 
bianapolis weigert fich, das Gejeh an- 
zuerfennen, bis die Sadhe vom Bun 
desgericht entjchieden ift, vor welches fie 
einen Probefall gebracht hat. In North 
Indianapolis gwang der Kondukteur 
eines Straßendbahn-Wagens ein junges 
Mädchen, auszufteigen, meil es fi 
weigerte, mehr als 3 Cents zu zahlen. 
Andere Kondußteure haben 3 Centz an- 
genommen und jagen, daß fie lieber 2 
Gents aus ihrer Tafche zulegen wollen, 
als Unannehmlichteiten zu haben. Da3 
Geſetz jehreibt eine Ichwere Strafe vor, 
wenn mehr ala 3 Cents Fahrgeld fol- 
feftird werden. 

Qlusland. 


— Das: Befinden des erfrantten 
Sebaftian Kneipp in Wörishofen, des 
weltberühmten Waflerheilers, bat fich 
wieder mejentlich gebeflert, und man 
fürdhtet nicht mehr für fein Leben, 

— Der frühere frangöfifche Kam- 
mer-Abgeordniete Plantenu ifi unter 
der Anklage verhaftet worden, in ben 
BanamafanaldStandal verwidelt ge- 
weſen zu ſein. 

— In der ſozialiſtiſchen Leipziger 
Volfazeitung“. proteftir der fozialifti- 


Ihe Reichstaga-Ubgenrdneie Bruno |; 
Schönlant —— — nn Durdgehende Schlafwagen täglich 


Ihe Reden, befonderd auf Mmternatio- 
nalen Sozialiftentongreffen. 

— Der franzöftiche Minifter ded In- 
nern, Hanotaux, machte in einer Kabi- 
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Abendpoſi⸗ 


| net&figung befannt, daß ein Abtommen 


I 
} 


| 
! 


zwifchen Frantreich und Brafilien be— 
güglich jchiedsgerichtlicher Schlichtung 
des Grengitreites zwijchen beiden Län: 
dern abgejchloflen morden jei. 

— Wie au London gemeldet wird, 
ift Felvmarihall Woljeleg, Dberbe- 
jehlähaber der britijchen Streitkräfte, 
bon feinem Gelbſucht-Leiden genefen. 
Die Aerzte haben ihm aber erklärt, Daß 


| er unbedingt feinen Obenbefehlshaber: 


-Baufchmiede 


Gemaltthätigfeiten 


Pojten aufgeben müjle. Ws jern 
Nachfolger wird General Sir Rebdverz 
H. Buller genannt. Wolfeley erbält 
mwahrfcheintich das Kommando in Gi- 
braltan. 

— In Berlin jollte die Traber-Etu- 
te, mit welchen der deutich-amerifanijche 
Sportömann Kneebs auf Deutichländi- 
jchen Rennplägen, laut gerichtlicher Er- 
fenntnig Betrug verübte (Kneebs' 
Haftzeit ift diefer Tage abgelaufen, da 
die Unterfuchungshaft in den Straf> 
termin eingerechnet wurde) gejtern öf- 
fentlich verfteigert worden. ‘Da jedoch 
ber angejegte Preis von 15,000 Marf 
nicht geboten wurde jo verbleibt das 
Pferd vorerft in dem Händen der Be- 
hörden. 

— In Aberdeen, Schottland, fand 
eine amtliche Unterſuchung bezüglich 
des verjchollenen britifchen Dampfers 
„State of Georgia” ftatt, welcher im 
23. Dezember v. $. von Danzig mad 
Halifar, N. ©., mit einem Kargo Zus 
der abgegangen war und feit dem 24. 
Tebruar als verloren betrachtet wird. 
Die Unterfuchungsbehörde entlaftete die 
Eigenthümer des Schiffes von aller 
Verantwortliciteit. Das Schiff hatte 
eine Bemannung von etwa 30 Berfo- 
nen; e& war für 35,000 Dollars ver- 
ſichert. 

— Aus Paris wird noch Näheres 
über das ſchon erwähnte polizeiliche 
Verbot des Auftretens der durchges 
brannten Fürftin v. Chimay Garaman 
(Klara Ward von Detroit) und ihres 
Zigeuner=Geigers Yanos Wiao auf ei- 
ner Bühne mitaetheilt. Darnach ftecht 
hinter dem Verbot einestheils der Ein- 
fluß des geichiedenen Gatten der Er- 
fteren; andererjeit? hatte die Polizei 
auh Wind davon befommen, dap die 
Freunde des Fürften einen Tumult her= 
borrufen und die frühere Fürftin mit 
faulen Eiern u.j.m. bemwerfen, ja ſogar 
auspeitichen wollten. 


oooxalbericht 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Im Gerberſtreik kommt es zu neuen Ge— 
waltthätigkeiten. 


Präſident Henry Hammond von der 
Walker-Oakley Company meldete 
geſtern der Polizei, daß ſich vor der 
Gerberei ſeiner Firma ein aufgeregter 
Volkshaufe angeſammelt habe, und 
daß die in der Gerberei beſchäftigten 
Nicht-Uninonleute ſeitens dieſer Menge 
zu befürchten 
hätten. Lieutenant Steele won der 
Station an Meit Chicago Avenue 
Ihidte zur Verhütung vom Unruhen 
eine Motheilung Polizei nad) dem 
Stablifjement der firma und traf eine 
gleiche Borjichtgmaßregel auch für die 
Eiſendraht'ſche Gerberei. Trotzdem 
wurden zwei bei der Firma Eiſendraht 
& Co. beſchäftigte Leute, Henry Geske 
und Hermann Strong, geſtern Abend 
auf dem Heimwege von der Arbeit an— 
gefallen und mißhandelt. Die Beamten 
der Gerber-Union verſichern, daß die 
Mitglieder ihrer Organiſation mit 


dieſenUeberfällen nichts zu thun hätten, 


ſon dern daß dieſe von Raufbolden her— 
rühren, die nur darauf ausgingen, Un— 
ruhe zu ſtiften. 

Die geſtern Morgen zur Arbeit an 
der Hochbahnſchleife zurückgekehrten 
wurden geſtern Nach— 
mittag von ihrer Organiſation von 
Neuem zum Streik befohlen, weil Kon— 
traktor Mark Salomon, obwohl er 
verſprochen hatte, die Bedingungen der 
Union annehmen zu wollen, die Be— 
zahlung der höheren Lohnraten ver— 
weigerte, auf denen die Gewerkſchaft 
beſteht. 

Um dem Getreidefpeicher und dem 


Malzhaus, die in der Gegend von Rod: 


mel und 12. Straße für die Bulleı, 
Brand and Gund Eo. gebaut werden, 
droht ein Streit auszubrechen, mweil vie 
McDonald Eonftruction Co. an Yem 
Getreidefpeicher Arbeiter beichäftiat, 
die außerhalb der TFachverbänve ihrer 
Berufsgenoilen jtehen. 

Am Antereffe der vom Architett 
Burnham angeitrebten Seeufer-Ber- 
jhönerung Durch die Schaffung einer 
Riviera veranftalten mehrere der be- 
kannteſten Groß-Kapitaliſten Chicagos 
heute Abend im Auditorium ein Ban— 
kett, bei welchem Herr Burnham ſeine 
Pläne hervorragenden Vertretern der 
organiſirten Arbeiterſchaft erläutern 
ſoll. Die Veranſtaltung des Bankeits 
haben die Herren Ferdinand W. Peck, 
Eugene S. Pike, Philipp D. Armour, 
John J. Mitchell, Owen F. Aldis, 
Edward B. Butler, Franklin H. Head, 
William J. Chalmers, Alexander C. 
MeClurg, Wm. I. Vater, John R. 
Walfh und Franklin MacVeagh über: 
nommen. Einladungen dazu find ven 
Nachgenannten gugegangen: George 
W. Perkins, Präfivdent der Internatto- 
nalen Zigarernmadher-Union; ®. %- 
Doyle, Präfident derChicagoyederation 
of Labor; Edwarb Carroll, Präjident 
des Baugemwerkichafts-Rathes; W. T. 
Sherman, Sekretär des Baugemeri- 
ihaft3-Rathes; €. ©. Stiverd, Sefre- 
tär der Chicago Yeberation of Labor; 
A. E. Vorkelter, Präfident, P. J. 
Miniter, ErPräfident, und John J. 
MeGrath, Schagmeifter der Maurer- 
Union; S. 4. Wilfon und Aa Hod- 
man, vom DiftriftsratH der Bau- 
Schreiner; D. Douglas Wilfon vom 
offiziellen Organ der Mafchinenbauer; 
M. Carroll wom „Eight Hour 
Herald“; George Breiton, Setretär des 
Nationalverbandeg ver Majchinen- 


‚bauer. 


nad San rancisco, Portland, Denver, Salt 
Lafe und Omaha via der Northweitern Bahn. 
Buffet:, Raud: und Library: Wagen; ebenjo 
Speijewagen. Office 208 Clark Str. 

* ” 28,16,20,27,800p 


Chicagv, Freitag, den 16. 


Mayor narrifon. 


Feierliche Inſtallirung des neuen ftädtiihen || 


Oberhauptes. 


Sein Kabinet und ſeine Antrittsrede. 


Das erite Geplänfel im neuen Studtratb. WE 


Comptroller— Robert U. Waller, | 


Bolizeiher — Joſeph A.Kipley. 


Dber-Baucommiffät — Kamen, | 


MeGann. 

Corporationsanwalt — Chas. 
Thornton. 

Feuerwehrchef — Denis J. Swe— 
nie, 

Stadtcollettor — Joleph S.Ma r- 
in. 

Polizeianwalt — HowardS. Ta y⸗— 
pt. 

Delinfpeftor — Robert E&.Burte. 

Stadtaiher — Fred. E. Eldrer. 

Stadtarzt — Dr. D. 3. Moore. 

Privatjefretär — Edward M. La- 
hiff. 

So hätte unſer gutes Chicago denn 
einmal wieder einen neuen Mayor! Un— 
ter eindrucksvollemZeremoniell iſt Car— 
ter H. Harriſon geſtern Abend in Amt 
und Würden eingeführt worden, und 
ſein erſter offizieller Akt als oberſter 
Exekutivbeamter dieſer mächtigen Me— 
tropole war die Bekanntgebung ſeines 
Kabinets, das ſich aus den oben nam— 
haft gemachtenMitgliedern zuſammen— 
ſetzt. Der neue Stadtrath hat die Er— 
nennungen ſofort beſtätigt und, beglei— 
tet von den beſten Wünſchen der Bür— 
gerſchaft, wäre nunmehr ein neues, ju— 
gendfriſches Regime in das Rathhaus 
eingezogen. Möge es der Stadt eine 
glückliche, gedeihliche Zukunft brin— 
gen! 

Echt „demokratiſches“ Wetter herrſch— 
te geſtern Abend, als kurz nach 7 Uhr 
der erwählte Bürgermeiſter vom „Tre— 
mont Houſe“ aus ſeine Fahrt nach der 
Stadthalle antrat. Der demokraitſſche 
Marſchirklub gab ihm den Ehren-Es— 
kort und unter klingendem Spiel und 
mit luſtig im Winde flatternden Fah— 
nen ging es dem Rathhaus zu, vor dem 
ſich trotz des naßkalten Regens eine ge— 
waltige Menſchenmenge angeſammelt 
hatte, die dem neuenHerrn in herzlicher 
Begeiſterung zujubelte. Nur mit größ— 
ter Mühe vermochten die ſtämmigen 
Blauröcke dem Gefeierten einen Weg 
durch das Gewoge zu bahnen, und kurz 
nachher betrat Carter H. Harriſon, von 
Stadtſchatzmeiſter Hummel, Stadtan— 
walt Devine, Stadtelerk Loeffler und 
einer Anzahl Aldermänner begleitet, 
den in einen ganz wundervollen Blu— 
mengarten umgewandeltenStadtraths— 
ſaal. Sobald das auch hier Kopf an 
Kopf fih Ddrängende Bublitum jeiner 
anfichtig wurde, erhob fich ein minuten 
langer betäubender Beifallsjturm; Die 
zahlreich anmefenden Damen jchmenf- 
ten begetjtert ihre Taffichentüher und 
Mayor Swift entbot feinemNachfolger 
in warmem Händedrud ein herzliches 
Willtommen. Dann wurden jo jchnell 
es eben anging die wenigen, noch vor= 
liegenden Geichäfte der alten Admini- 
ftration erledigt, Mayor Swift verlag, 
allerdings nur theilmeife, feine gahres=- 
botichaft, und hierauf nahm Stadteclerf 
Ban Eleave HerrnHarriſon den Amts 
eid ab. Er:Mayor Smift jtellte gleich 
nachher der ftürmifch applaudirenden 
Menge den neuen Mayor vor, der al3- 
dann, nachdem der neue Stadtrath Jich 
fonftituirt hatte, und auch die übrigen 
erwähltenStadtbeamten vereidigt wor: 
den waren, feine Jnaugurationsadreile 
verlas. Diefelbe lautete wie folgt: 

„Auf das Birtrauen und den guten 
Willen von 148,000 Bürger meiner 
VBateritadt gejtügt, trete ich heuteAlbend 
das Mayorsamt ar. Wahrlich, der 
Mann müßte fein Gemiffen bejigen, der 
por diefe Verfammlung, die den Muth, 
die Begeifterung und die unermüdliche 
Energie der zmertgrößten Stadt de3 
amerifanijchen Kontinentes repräfen- 
tirt, Hintreten fünnte, ohne fich der 
Schwere jeiner eingegangenenBerpflich- 
tungen bewußt zu werden. Ich wün- 
che an dieferStelle und in diejem mich: 
tigen Moment nochmals feierlich das 
Verjprechen abzulegen, daß ich mäh- 
rend meiner Amtszeit meine ganze 
Energie und mein baitesKönnen darauf 
verwenden will, allen ntereffen der 
Stadt getreulich zu dienen, die mich 
mit ihrem Vertrauen beehrt hat. Doch 
jeßt iit feine Zeit mehr Für Morte. 
Thatjachen allein fünnen e3 zeigen, daß 
wir e8 mit unjern®erjprechungen wäh: 
rend der Wahltampagne ernjt gemeint 
haben. 3 war ein ehrlicher Sieg 
für munizipale Reform, den wir im 
Frühjahr errungen haben. Wir ha- 
ben ihn der Unterftüßung von Bür- 
gern aller Klaffen und jeglicher Natio- 
nalität zu verdanten. Die Bevölte- 
rung unserer Metropole ift nicht Tos- 
mopolitijcher in ihrem Charakter, als 
die Umterftügung, welche una zurMacht 
verholfen hat. Und je fchmeichelhaf- 
ter diefes Zeichen allgemeinen Bertrau- 
en3 tt, umfomehr jollten wir darauf 
bevacht fein, ihm unjere Anerkennung 
au aollen. 

Augen olidlich ift e8 in allererfier 
Reihe erforderlich, Maßregeln zu iref- 
fen, Die geeignet jind, das Vertrauen 
der Außenwelt in die Fähigkeit Chica— 
903 wiederherzuftellen, allen Ienen die 
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Ein hübicdhes 
Oſter⸗ 
Andenken 
FREI 


mit jedem Eintaui. 


Das größle austchliegliche Herren: und Knaben: Farderobe:Hefhäft der Stadt. 


Tag für Tag nehmen unjere Einnahmen zu. 


—ñ— 


m" Umjat unjeres Geihäftes während des legten Jahres war ein fait unglaublicher für ein neues 


Geihäst und gegen alle unjere Erwartungen. 


Doc dies hat feine Gründe: 


Gritens iit es Thatiache, dat wir beflere Waaren für weniger Geld verfaufen als irgend ein Ge= 
Ihäft in Chicago (ohne Ausnahme). 
Zweitens, dak wir unfere Kunden ftets reell bedienen und unferen Kunden ohne Weiteres das 
Geld zurüderitatten, falls Diejelben nit ganz zufriedengeſtellt find. 
Bir erjuhen Sie Alle, unferem 


ſter-Bargain-Verkauf! 


— beizuwohnen. — Dies find wahrheitsgetreue Bargains, niht nur auf Dem Papier, wie die 
B meilten täglich in unferen Zeitungen annoncirt werden don den State Str.:Geihäften. 


Rnaben-Keefer- und Brownie— 


Anzüge — 


Größen 3 bis 8, 


in reinwollenen 


Cheviots, mit großen Matroſen— 


Kragen, ausgejtattet mit 


fancy 


jeidenem Braid, koiten überall 84. 


Spesieller 
Oſter⸗ 
Verkaufs⸗ 


51.98 


Knaben-Kniehoſen-Anzüge — 
Größen 6 bis 16, hergeſtellt von 
ſchottiſchen Cheviots, auch einfach 
und bunten Plaids und karrirten 
Muſtern, beſonders gut genäht u. 
gefüttert, kein Anzug in dieſer 
Partie werth weniger als $5.00. 


Spegieller 
Diter- 
Verkaufs⸗ 


52.98 


Lange Holen: Anzüge für 


Knaben — 
ſchwarz, 
Muſter, 
14 bis 
Spezieller 
Diter- 
Verkaufs- 
preis .... 


ſtark 
19, 


in allen 


werth 


€. ee), 
Reinwollene Rniehofen— 
Größen, 
Oſter-Verkaufs— 


blau und farbig, neueſte 


Größen 
86.00 — 


genäht, 


\ 


1 


Beſte vorten Kniehoſen — 


Doppel-Sitz und 


Knie, alle 


Größen....... 


48t 


Speziell für Oſtern. 


100 Dutzend Männer-Derby- und Fedora-Hüte, 
allerneueſte Facon, 
beſter Filz, braun, 


Kinder- und Knaben- 
Auswahl, in blau und 
karrirtem Tuch 


ſchwarz u. andere Fanecy Buſenhemden, 


Farben, garantirt 
$2.00 werth, 


nöthige Sicherheit zu bieten, welche ihr 
Kapital hier anzulegen wünjchen. Das 
Vertrauen VBieler, die Willen maren 
und eS auch baute noch find, zur Ent: 
widlung unjerer lofalen Induſtriezwei—⸗ 
ge beizutragen, ift Durch lügenhafte 
Berichte gewiller Blätter und die IIn- 
fähigkeit der Vehörden, zeitweilig vie 
Verbrecherflafle im Schach zu halten, 
ftark erfchüttert worden. Einem Jeden 
muß binreichenider Schuß gemährletitet 
werben. Arbeit muß geichüßt, die Ge» 
ſetze müſſen unbedingt durchgeführt 
und die Ordnung aufrecht erhalten 
werden. Nur fähigeLeute dürfen öffent— 
liche Aemter bekleiden, und alle ſtädti— 
ſchen Angelegenheiten müſſen ehrlich, 
ſparſam und geſchäftsmäßig verwal— 


tet werden. Die jetzt auf den Grund⸗ 


eigenthumsbeſitzern ſo ſchwer laſtende 


Steuͤerbürde muß erleichtert werden; in 
allen Departements, in denen es ſich 


nicht um die Geſundheit oder die Si— 
cherheit der Bürger handelt, müſſen die 
Verwaltungskoſten beſchnitten werden. 
Kompetente Beamte ſollten im Amte 
belaſſen werden und nur wenn alle die— 


ſere Verhältniſſe geſchaffen, kann das 
Vertrauen in die Integrität Chicagos 
wieder erworben werden. Um aber 
dieſes Ziel zu erreichen, bedarf ich der 
aktiben Unterſtützung nicht nur der 
Preſſe, ſondern auch der großen Maſ— 
ſe des Volkes. Deshalb erſuche ich denn 
auch heute Abend, wo ich die Sorgen 
und die Verantwortlichkeit eines der 
wichtigſten Aemter übernehme, alle va— 
triotiſchenBuürger, einerlei welcher Par— 
tei ſie angehören mögen, mich in meinen 
Bemühungen zum Wohl und Beſten 
der Stadt nach beſten Kräften unterſtü— 
tzen zu wollen, und ich bin feſt davon 
überzeugt, daß dieſer Appell nicht ver— 
gebens ſein wird. Um der Stadt eine 
ſparſame und ehrliche Verwaltung ge— 
ben zu können, bedarf ich vor allem 
aber auch der Mithilfe dieſer ehrenwer— 
then Körperichaft. Stehen Sie mir treu 
zur Seite, jo fann manche erreicht 
werden, ohne $hren Beiltand nur we- 
nig. Sin zwei Jahren von heute wird 
diefe Aominiltration entweder al3 eine 
ehrliche oder jparfame, oder aber-als 
eine forrupte und verjchwenderijche 
betannt fein, worüber Sie zum größten 
Theil zu entjcheiden haben. Sie fünnen, 
meine Herren vom Stadtrath, verji- 
chert fein, daß ich Ihnen in Allem bei- 
itehen werde, mas zum Bejten des Ge- 
meinivefens dient. Man bat ung ein 
Bertrauendamt zur Verwaltung über- 
geben und unjere Zutunft hängt da— 
von ab, melden Rechenjchaftsbericht 
wie nad zwei Jahren ablegen fönnen,“ 


neuejte Muster 


Die Jnaugurationsrede des neuen 
Mayors wurde berfälligit aufgenom- 
men, worauf diejer jofort jein Rabinet 
befannt madte. Dann reichte Alder= 
man Poimers die Lifte der permanenten 
ſtadträthlichen Ausſchüſſe ein, was ſei— 
nem Amts-Kollegen Harlan Gelegen— 
heit gab, jofort fchon gegen den neuen 
demofratifhen „Madden“ loszumet- 
tern. Harlan jtellte namlih das 
Amendement, daß dem Bürgermeilter 
die Ausmwaht der Memter überlaflen 
bleibe, e3 fam über diefen Punft zu 
einem bigigen NRede-Zurnier und das 
Amendement Harland wurde jchlie- 
lich mit 50 gegen 15 Stimmen permor- 
fen. 

Wie bereit3 Eingang3 ermähnt, bot 
der Stadtrathsjaal geitern Abend einen 


| geradezu märchenhaften Anblid; meit 





über 200 Blumenftüde von verichimen- 
derifcher Pracht Tehmüdten die Bulte 
des Manor3 und der Aldermänner und 
allgemein hieß 83, daß bisher noch 
keine Mayors⸗Inauguration einen ſolch 
herrlichen Schmuck geſehen. Auf der 


u * | Tribüne des Mapors ftand unter ande- 
jeMethoden befolgt werden, fünnen bej= | 


rem ein funftooll aus Rofen erbautes 
Schiff, von der „Coof County Demo- 
crach“ gemidmet. Die böhmijchen 
Demofraten der 8. Ward hatten eine 
volle 8 Fuß hohe Blumenjäule gejandt, 
die die Infchrift trug: „Liberal Go- 
bernment“. Bon Seiten der veutfch- 
amerifanijchen Demokratie mar eben 
falls eine derrliche Säule gemidmet 
wurden; auf deren Spite der Kopf bon 
Chicagos berühmter: „Z Will“- Figur 
angebracht war, mährend die Silber- 
Demotraten dem neuen Mayor ern 
prachtoolles, aug weißen Rofen zufam- 
mengeftelltes Schild dedizirt hatten, 
Von den Aldermännern mar aber in 
Folge der auf ihren PBulten aufgeitell- 
tern durftendenBlumenipenden faum et= 
as zu jehen. Kurzum, der Stabt- 
rathsjaal prangte geitern Abend in 
Ihönftem Tzeitkleide, das allgemeine Bes 
mwunderung fand. 


Stürzte in den Fluf. 


Während geitern Abend die Wells: 
Straßen » Brüde geöffnet war, um 
einenDampfer pafliren zu laffen, jtürz- 
te ein joeben vom Northmweitern-Bahn= 
hof fommender Fremder, der auf den 
glatten Steinen der Brüdenauffahrt 
ausgliit, in den Fluß und ertranf. 
Die Leiche dei Verunglüdten ift no 
nicht gefunden worden, und aus dem 
Srhalt einer Reijetaliche, die er in der 
Hand gehabt hat, und welche aus dem 
Wafler gefifcht worden if, hat fich jeis 
ne Jdentität nicht feititellen lafjen, 


# 


Kappen im reicher 


4c 


Neuejte Mujter in jeidenen Salsbin- 
den, dieielben die 35c anderswo foiten, 


Feine importirte Fancy Che: 

viots und importirte Worfted 
in den neueiten und moderniten 
Facons verfertigt? — in Sadz, 
fönnen nichts Betleres befommen 
in irgend einem Laden für $15.00 
Spegieller 
Diter-VBer- 

Feine Trühjahrs-Heberzieher 
in hellen und duntlen Yarben— 
gefüttert und dauerhaft verfertigt. 
Downtownpreis $15. Spezieller 
Ver⸗ 
kaufs⸗ 

Ganzwollene Frühjahrs- 

Anzüge — 

Muſtern, alle Größen — ſo auf— 
gearbeitet, daß ſie nicht nur gut 
ein volles Jahr aushalten. Jeden 
dieſer Anzüge garantiren wir 
Spezieller 
Oſter⸗ 
preis 
Tragbänder, 

dauerhaft, reg. 

Preis 2e — 

Verkaufs⸗ 

Preis 


Frühjahrs-Anzüge — 
double-breaſted Frock Styles. Sie 
oder 818, 

39.88 
kaufspreis. 8§ — 
neueſte Fagon und auf's Beſte 
Oſter⸗ 
preis. 81 0.00 
in modernen Plaids und farrirten 
ausjehen, fjondern daß diejelben 
$10.00 wert) zu fjein— 
Verkaufs— 
hübſche Muſter, 
25 
ipezielle- Oijter: 
15€ 


Thomas⸗Konzert. 


Zur Erinerung an Johannes 
Brahms deſſen Ableben vor Kurzem 
aus Wien gemeldet wurde, iſt Heute 
Nachmittag im Auditorium die dritte 
Symphonie dieſes Meiſters der Ton— 
kunſt zur Aufführung gebracht wor— 
den. Im zweiten Theil des gediege⸗ 
nen Programms wirkte die berühmte 
Klaviervirtuoſin Mme. Thereſe Cars 
reno mit, deren Leiſtungen das muſik⸗ 
liebende Publibum Chicagos ſchon wie⸗ 
derholt in helles Entzücken verſetzt 
haben. Morgen Abend wird das ge— 
ſammte Programm wiederholt werden, 
daſſelbe lautet wie foglt: 

Symphonie Nr. 3. F-Dur, Op. 00 .... Brahms 
Allegro con brio. — Andante. —Poco Allegret⸗ 
to.— Allegro. 

Ronyert, Op. 16. 

Allegro Molto 

legco Moderato. — 
Tereia rreno. 
Duperture, „Lufipielt .. . eo. den Smetans 
„Bolonaije boillante“, Op. sun. . Weber 
Urvang! für Piano n. Orceiter vd, Franz Liszt, 
Tereja Garrenv. 
Zug der Götter nad der MWalpalle aus „Rheingeld, 


Movderato. — Adagio. 
Molto e Marcato. 


Turuverein „Einigkeit.“ 


Die vorgeſtern in Hoerbers Halle ab⸗ 
gehaltene geiſtig-gemüthliche Abend⸗ 
Unterhaltung war ein durchſchlagender 
Erfolg und gereicht ſowohl dem Komite 
als auch ganz beſonders den Mitwir—⸗ 
fenden zur Ehre. Die große Halle wur 
gedrängt voll und der Iehrreiche Bors 
trag des befannten ehemaligen Reichd« _ 
tagsabgeordnneten 2. Viered über „Dr. 
Tr. Nanſen's Nordpol-Erpedition“, 
mit ftereoptifchen Bildern der Polar» 
gegend, wurde mit großem Beifall aufs 
genommen. Für Mufittenner waren » 
das Flöten-Solo von Th. Boehm, Op. - 
20, vorgetragen von Cha3. Yunditrom, 
fomwie die Piano-Selektionen, vorgetras 
gen von Frl. Roja Weilelhoeft, ein fels 
tener Genuß. Die Borträge der Thea 
ter-Mitglieder — Frl. Lucas und Herr 
Nathanfon: Duett „Staatsgeheim= 
niß“; Frl. Lucas: „Beflie and 
Frl. Lange: „Ach lieber Schaffner”; 
Herr Loeffler: „Der jterbende Komö- 
diant* — wurden fanmtlih mit ie 7 
lem Applaus belohnt. Nachdem noch dee ° = 
befannte Gefangverein Liederiufel = 
„Einigkeit“ „Mein Schifflein“, von = 
Berichnitt, mit quiem Erfolge norges 
tragen, vergnügte jich das junge Ele = 
ment noch in dem darauf folgenden = 
Iangtränzhen, wozu ver beliebie 
Mufitdirettor Yul. Ston jeine beiten 
Nummern ausgewählt hatte. 4 
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Eine wie dieandere. 


= Ein wahrhaft herzliches Entgegen» 
Kommen haben die Chicagoer Straßen- 
bahn⸗Monopoliſten bei'm Staatsſenate 
gefunden. Dem äußeren Anſcheine nach 
if diefer auf ihre Wünfche fogar noch 
e Bereitwiliiger eingegangen, als irgend 
rein Bubel-Stadbtrath, wenngleih man 
- matürlidy nicht wilfen kann, wie theuen 
Fer sich verfauft hat. Nur 16 Senato- 
> wen widerjeßten fich dem Vorfjchlage, die 
Fe Monopole auf volle fünfzig Jahre zu 
" versängern und der Stadt nicht nur 
das Aufſichtsrecht jondern auch die 
Er Madt zur Herabiekung der Fahrgelder 
Eau entziehen. ‘Da die Republifaner im 
© ©Senate über 39, die "Demofraten nur 
über 12 Site verfügen, jo müßte für 
dieſe ſchmachvolle Abſtimmung die ve— 
publikaniſche Partei verantwortlich ge— 
macht werden, wenn es überhaupt noch 

der Mühe lohnte, die Parteien „zur 

Rechenſchaft zu ziehen.“ Es liegt aber 

auf der Hand, daß es gar keinen Zweck 
hal, eine Partei gegen die andere aus— 
zuſpieben, ſolange die eine kein Haar 
beſſer iſt, als die andere. Sie 
ſich auf dem politiſchen Schaukelbrette 
offenbar nicht wechſelſeitig hinauf- und 
herunterſchnellen, wenn ſie nicht annä— 
bhernd gleichesGewicht hätten. DerWech⸗ 
ſel von einer republikaniſchen zu einer 
demoktratiſchen und von einer demokra— 
tiſchen zu einer republikaniſchen Regie— 
tung würde nicht jo regelmäßig erfol- 
gen, wenn fih nicht vier Wochen nad) 
jedem Wechfel der Wunifch einftellte, die 
neue Regierung fobald wie möglich wie— 
ber zu berjagen. 

So 3. 3. trat an demfelben Tage an 
dem der 'Siaatsjenat .die Humphrey: 
Bills zur Dritten Zefung anfette, in 
Ebicago der neue Stadtrath zufammen. 
Diejer hatte befanntlich eine große de- 
mofvatiiche Mehrheit, Tollte alfo ei- 
gentlich das Gegenftüd des republifa- 
nifchen Staatzjenates fein. 
gann ‘jedoch jeine Thätigfeit damit, daß 
er den gewerbsmäßigen Spieler ımd 
Budler „Johnny“ Pomers als Führer 
anerkannte und diefem Erzlumpen die 
Zufammenfegung der ftändigen Aus- 
Ichüffe übertrug Was hat e3 unter 
Jolcden Umständen zu bedeuten, daß der 
neue Bürgermeifter fich mit einem äu- 
Berit anltändigen „Kabinet“ umgeben 
und auch fonit einen guten Eindrud 
gemadht hat? Mit einem Stadtrathe, 
Der unter dem Einfluffe eines Powers 
fteht, fann auch ein mohlmeinender und 
thatfräftiger Bürger nichts ausrichten. 

Vielleicht wird ſich jetzt dasGeſetz vom 
Freien Mitbewerbe auch in der „Politik“ 
geltend machen. Nachdem die Herren 
Monopoliſten dem demokratiſchen 
Stadtrathe bewieſen haben, daß ſie ihn 
nicht brauchen, weil ſie von der vepubli— 
kaniſchen Legislatur mindeſtens ebenſo 
gut und ſchnell bedient werden, wird 
der Stadirath vermuthlich die Legisla— 
tur unterbieten wollen. Er wird Herrn 
Verkez vorfiellen, daß e3 doch gar nicht 
Idön von ihm ift, jo viel Geld aus 
Chicago fortzutragen und in Spring- 
field audzugeben, daß er die einheimi- 
Ihe Jndujtrie unterftügen und die in 
Chicago eingenoinmenen Nidel nicht 
über den ganzen Staat vertheilen foll- 
te. Darauf wird der Baron erwibern, 
baß er feibft ein großer Zofalpatriot ift, 
obwohl jein PBalaft in New ort fteht, 
daß aber in Gejhäftsjachen nicht nur 
"bie Gemüthlichkeit, fondern auch der 

Patriotismus aufhört. Wenn der Chis 
cagoer Stadtrath billiger arbeiten 
fönne und wolle, al3 die Springfielder 
Eaateinı, jo werde er den Vorzug er: 
halten, andernfalld werde der Baron 
gezwungen fein, mit feiner Rundichaft 
die Vollövertretung zu beehren. Da 
© Mich der Stadirath der Wucht Diefer Be- 
e Meidgründe beugen wird, jo wird die 

Kegiskatur mo ch beffere Angebote ma= 

den und das Ende vom Liede wird 
fein, daß die Stadtwäter fomohl mie 

die Gefeßgeber nur noh am billigen 
Freitag auf Bafement Bargain Coun= 
u aerd werden verichleudert werden, 

Mit den Ausfichten auf eine „Ver: 
jüngung von unten herauf” ift eg auch 
berzmeifelt fchlecht beftelt. Gar nicht 
zu reden von den Enthüllungen über 
ba8 jchändliche Treiben der Populiften 
in Kanjas und Nebrasfa, werden in 
Chicago felbft die allerärgften Budler 
und Sauner gerade in dem Arbeiterpier- 
tein gewählt, Bom Alderman Powers 
und mehreren feiner Kollegen weiß man 
2 genau, daß fie mit den Mitteln der alt: 
= römischen Demagogen wirken, die ben 
Er WDiebe abfütierten und durch. FFechter: 
2 #piele unterhielten. Da diefelben Er- 
E  Fahtungen au; in New York, Phila- 
— Belphia und allen anderen Großftädten 

gemadht werden, und da im pielen Ge: 

genden die biederen armer ihre Stim- 
© men nicht abgeben wollen, wenn fie nicht 
Dafür bezahlt werden, jo mird mohl 
auch der größte „Sdealift“ nicht bemei- 

jen können, daß „die untern Schichten“ 
weniger verdorben ſind, als die oberen. 
Die Siktenlehrer ftellen augenicheinlich 
zu große Anforderungen an den ſchwa⸗ 
hen Menichen. 


Ste 


Bo fehlt’S ? 


Die Minnefotaer Befferungs- und 
tHätigteitsbehörde veröffentlicht 
‚ihrem füngiten Jahresbericht einige 
ht interefiante Zahlen und Angaben 
für die zunehmende Verbreitung 
Geiftestrantheiten Zeugniß able- 


‚genannte Behörde Hat: fich Bei 
# Erhebungen nicht auf ihren eige- 
Slaat beichräntt ſondern faßte 


Gr be: | 


dabei als Ergebnit überall eine Zu- 
nahme der Genttestrantheiten. Für den 
Staat Minnefota fand. die ein ‚Stei- 
gen de3 Verhältniffes der Geiftesfranf- 
heiten zur Benöllerung von 930 Gei- 
ftestranfe für jede Million Einmoh- 
ner im Jahre 1889 auf 1870 Getites- 
frante auf die Million Köpfe im Jahre 
1896, — eine Zunahme von mehr ala 
100 Brozent im- Verlaufe von fechs- 
zehn Sahren, Die neu befiebelten Ge- 
genden zeigen Die geringite Zunahme, 
und das ift Leicht erflärtich, denn nur 
förperlih und geiftig fräftige Män- 
ner und Frauen Juchen fich einen Plat 
in der Vorhut des Zinilifation. Die 
ländlichen Countied zeigen allerdings 
ebenfalls eine Zunahme auf, doch it 
diefelbe hier geringer alß in den Eoun- 
tie8 mit Starker ftädtifcher Bevölte- 
rung, und zwar Ttellt fich das Wer- 
hältniß für die ländlichen Bezinfe auf 
nur 1655 Geiftesfrante für die Mil- 
lion Einwohner, während, wie gejagt, 
der ganze Staat dDurdfchnittlich 1870 
aufweiſt. 

Nicollet, eines der älteſt-beſiedelten 
Counties des Staates zeigt den außer- 
ordentlih hohen Durkhfchnitt 
3495, der höher ift, al3 der Gefammt- 
durchfchnitt des Staates Maſſachuſetts 


oder wahrfcheinlich irgend eines andes | 


ren öftlihen Staates. Mam hat für 
diefe hohe Ziffer eine Erflärumg ge— 
fucht in der Ihatjache, daß das ftaat- 
liche Irrenafyl fich in Nicollet County 


befindet und durch die Annahme, daß | 


viele der Geiftesfranten diefer Anftalt 
als Einwohner des Countys angelehen 


wurden; für das County Chijago atıt | 


dergleichen aber nicht und doc} fteigt 
hier das Verhältnig auf 3430, und an- 
dere Counties mit ſtarker ſtädtiſcher 


fönnten | Benölferung wiejen die Zahleh 2885, 


2430 und 1900 auf. 

Die in diefem Bericht für Minnefota 
nachgemiejene Zunahme von mehr als 
100 Prozent im Verlaufe 


chen fann, den man mit Recht gegen die 
Ergebniffe von Vergleichen mit meiter 
zurüdliegenden Sahren erhebt. 
Vergleich zwifchen den und aus der 
Mitte des Kahrhunderts oder noch frü- 
beren Kahren überfommenen Zahlen 
über die Verbreitung der Geritedftanf- 


beit und das Verhältniß der als irriin= | 


nig erfannten und behandelten Perjo- 
nen zur Beoölferungsitärfe mit den 
heutigen Zahlen auf 
fann und fein richtiges Bild geben 
bon dem Grad der Zunahme, da man 


heutzutage "auf diefem Gebiete bejon= | 


ders gerade hierzulande meit ge= 


wiffenhafter ift, al$ man damals war; | 
I TR | fendung gelangen. 


| feit 1880 dürfte fich aber darin nicht 


ganze Land in’ Auge und erhielt 


viel geändert haben. Man mird vor 
fechdzehn Jahren in Minnejota mohl 
jo ziemlich mit demfelben Maßjtab ge: 
meffen haben, ven man heute anfeßt, 
um fejtzuftellen, ob ein Menjch als irr- 
finnig anzufehen ift oder nicht, und 
man bürfte e& daher in vem Falle Min- 
nelota3 menigftens zum Xheil mit ei- 


ner wirklichen und nicht nur fcheinba= | 


ren Zunahme der Geiftesfrantheit zu 
tdun haben, Ganz gerecht ift aber ein 
Vergleich zwifchen heute und 1880 auch 
noch nicht, denn twas für heute gilt, war 
auch für damals richtig, und vor feßj®- 
zehn Jahren gehörte eben noch ein ard- 
Berer Buuchtheil der Bevölkerung yltin- 
nefotas zu jener „Vorhut der Zipilifa- 
tion“, die förperlich umd geiftig fräftig 
ift. Aber auch wenn mam dies in Be- 
tracht zieht, jo bleibt das Schlußergeb- 
niß doc immer eine bedeutende wirf- 
liche Zunahme, und Das drängt zu der 
Annahme, daß ehmas nicht richtig ift 
in unferm neugeitlichen Zeben. 


Neue Euthülungen. 


Die Panama - Enthülungen in 
Tranfreih nehmen ihren Yortgang, 
do richten fie fich vönwiegend gegen 
Berfönlichkeiten, die jet nicht mehr im 
parlamentarifchen Leben ſtehen. Jüngſt 
wurden die Auffchlüffe, die der Unter- 
ſuchungsrichter Le Poittevin demKam— 
merausſchuß gegeben hat, bekannt. 
Nach ſeinen Mittheilungen, ſo wird 
aus Paris gemeldet, begann der 
Stimmenkauf 1887. Damals waren 
Rouvier Miniſterpräſident, Barbe 
Ackerbauminiſter. Leſſeps wollte eine 
Losanleihe ausgeben, ſein Vertrauens⸗ 
mann Baron Reinach beauftragte Ar- 
ton, mit Barbe zu verhandeln, den er 
von der Dynamitgefellichaft her fann- 
te; Barbe war nämlich zimeiter Bor- 
jigender diefer Gejellichaft, für die Ars 
ton als Verkäufen arbeitete. Nach meh- 
reren Unterredungen wurde Arton mit 
Barbe „bandelseins; biefer verlangte 
600,000 Franten und rerfprach dafür 
die Einbringung des Gejeges über Die 
Losanleihe. Reinach mwilligte ein und 
Barbe erhielt die 600,000 Franken. 
Das Minifterium Rouvier fiel jedoch), 
ehe ea fein Verfprechen erfüllt hatte, 
Reinach verlangte jeßt das Geld zurüd, 
aber Barbe verweigerte die Rüdzahlung 
desfelben, weil er den Betrag bereits 
vertheilt habe; unter anderm hab: er 
50,000 Franten Roupier gegeben. Die- 
je Mittheilung erregte den bejondern 
Zorn NReinache, meil er jelbjt Roupier 
gleichfalls 50,000 Franken bezahlt hat- 
te und fih von ihm Durch zmeimalige 
Einjtreihung des Betrages betrogen 
glaubte, Barbe ift feitvem geitonben. 
‚sn jeinem Nachlaß fand die Unterfu- 
hung die Spur von 480,000 Franfen, 
die er 1887 eingeftrien; den Unter: 
Ihied zmwijchen diefem Betrag und den 
600,000 Franken, die Reinach ausge- 


Seit 59 Jahren das beste 
Bausmittel gegen 


Der Name j 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jebem Padet, 
PREIS 25. CTS, 
> tu allen ®potbeten. 


Ahr: 1: 


bon | 


bon jech3= | 
zehn Jahren, it umfo auffallender und | 
bemerfensmwerther, al$ man für diefels | 
be nicht denfelben Einwand geltend ma= | 


Ein | 


diefem Gebiete | 





er aa, 
—— 


elbendpoſt⸗, Chicago, Freitag, Deh-16. April 1897. 


Morris & Goldschmidt, 


133, 136, 737 So. HALSTED STR., 


zahlt Hatt fcheint Barbe vertheilt zu 
haben. Maret hat nach LeBoittenin 
90,000 Fr. erhalten; ev mar VBerichter- 
Statter für das Losanleihegefeg. Sei- 
nen Bericht erhielt er fir und fertig 
vom YBurdeau, bei dem ihn Reinach be- 
ftellt hatte. Bürdeau erhiei. für Die 
Arbeit 70,000. Fr. Der gemejene Ju- 
fizminifter Ihevenet befam 20,000 
Fr., zahlte fie jedoch angeblich zurüd; 
die Unterfuchung beitrebt ich, diefen 
Bunft klarzuftellen. Bon Baron Cot- 
tu war immer-behauptet worden, mit 
der Betechung der Monarchiften fei er 
betraut gewefen. „Echo de Paris“ ver- 
fibert nun, Cottu8 Aufzeichnungen 
feien im die Hände der Gerechtigkeit ge- 
fallen und dieje fenne jegt 17 Namen 
beftochener Abgeordneter von der Rech: 
ten, 


Die Sämercien-Bertheilung. 


Sefretär Wilfon dürfte, mie aus 
Wajhington gemeldet wird, nicht lange 
im Stande jein, dem Andrang Teiner 
Sreunde im Kongreß, welche Stellen 
für ihre Schüglinge zu erlangen wün- 
chen, zu mwiderjtehen, und fo tft zu er= 
warten, daß zunädjt eine der von Se- 
fretär Morton im Aderbau-Departe- 
ment eingeführten Reformen bejeitigt 
werden wird, um dem früheren Syitem 
Plag zu machen, nämlich die Neuerung 
Hinfichtlich der Verjendung von Säme- 
teten. 

Sefretär Morton hatte die Einrich- 
tung getroffen, daß die zu vertheilen- 


| ven Sämereien von den firmen, welche 


diejelben der Regierung liefern, auch 
gleich verpadt werden müflen, und er 
übermittelte die Padete dann den Se- 


natoren und Kongreßmitgliedern zur | 
Berfendung an deren Konitituenten. | 
! Das hat Ießteren gar 
| denn erjtens fiel ihnen weniger PBatro= | 


nicht gepaßt, 


nage zu, ba mehr - al3 hundert Perjo- 
nen, die ehedem bei der Samen-Berpa- 
kung angeftelt mwaren, überflülfig 
wurden, und zweitens mußten fie Die 


ihnen verabfolgten 15,000Packete ſelbſt 


adreffiren lafien, jo daß jeder Reprä- 


wirklich einen Elerf anzustellen Hatte, 
anstatt die $L0OO den Monat in die eige- 
ne Zafche zu fteden. Grund genug, 
um den neuen AderbausSefretär jo- 
lange zu plagen, biß er das alte ©y- 
ftem mieber einführt. 

Sefretär Wilfon äußerte fich über 


diefen Punkt: Es iſt ſehr wahrſchein— 


lich, daß dabei geſpart wird, wenn die 
Sämereien von den Verkäufern gleich 
verpackt werden, aber andrerſeits muß 
in Betracht gezogen werden, 
auch wirklich die Saamenſorken, 
welche die Regierung bezahlt, zur Ver— 
Vorläufig dräng— 


te die Frage nicht, da ſie erſt praktiſch 


wird, wenn dieQuota für nächſtes Jahr 
zur Vertheilung kommen. Bis dahin 
kann die Sache überlegt werden. Soll— 
te ich zu derlleberzeugumg fommen, Daß 
das frühere Syſtem verläßlicher iſt, als 
das jetzige, ſo werde ich daſſelbe wieder 
einführen, ſelbſt wenn es mehr koſtet.“ 


Colorado's Milieschens. 


Die Frauen von Colorado ſtehen bei 
den Männern desStaates augenſchein— 
lich in hohem Anſehen. Wir nehmen 
an, daß ſie ungewöhnlich ſchön, klug 
und liebenswürdig ſind und dadurch 
dieErfüllung aller ihrerWünſche durch— 
ſetzen. Ihr Erfolg in dieſer Richtung 
ließe ſich ja auch noch auf andere Weiſe 
erklären, aber wir wollen ebenſo ga— 
lant ſein, wie die männlichenBewohner 
des Staates. Dieſe haben den Frauen 
erſt das Stimmrecht gegeben und nun 
ihnen auch das Recht ertheilt, in der 
Staats-Miliz zu dienen. Alle ande— 
ren Aemter, vom Gouverneur bis her— 
ab zum Humdefänger, ſtanden den hol— 
den Damen ſchon offen. Jetzt dürfen 
ſie auch ſchöne Uniformen anziehen, 
Soldaten ſpielen und im Nothfall ſo— 
gar auf Menſchen ſchießen. 

Es mag Leute geben, denen das Ge— 
ſetz lächerlich erſcheint, weil ſie die An— 
ſicht hegen, daß Frauen nicht kräftig, 
energiſch und ſtreitbar genug ſind, um 
das Kriegshandwerk mit Erfolg aus— 
zuüben. Ihnen können wir nur ant— 
worten, daß die Coloradoer ihre Frau— 
en beſſer kennen müſſen, als wir. Sie 
werden jedenfalls genügendeErfahrun— 
gen geſammelt haben, ehe ſie die Ueber— 
zeugung gewannen, daß die Frau ſich 
zum Soldaten eigne. Ganz beſtimmt 
iſt es Verleumdung, daß man weibliche 


Regimenter nur organifiren wolle, um | 


im alle eines Krieges die Verlufte jo 
wenig fühlbar wie möglich zu machen, 
wenn auch die Männer matürlich ihre 


Höflichkeit nie vergeffen und die Fraus | 


en jtet3 voran gehen laflen werden. 


Bom rein militärifchen Stanppuntt | 
aus betrachtet, verjpricht Die Neuerung | 


auch jehr intereffant zu werden. Einige 
Könige mit dunflem Zeint haben zwar 
Amazonen-Korps, aber dieje fommen 
nicht inBetracht, weil fie nicht regelrecht 
gedrillt find und nur wenig Werth auf 
ihre Uniformen legen. 


den. Mir fürchten vor allen Dingen, 


daß es ungemein fchwer, wenn nicht | 


unmöglich jein wird, fo ein meibliches 
Milizregiment gut auszurichten, denn 
das hat die Natur ven Männern leich- 
ter gemadt. Auch die Reaelung De 
Anzugs dürfte ihreSchwierigfeiten ha- 
ben, denn wenn man fich auch auf die 
Uniformen einigt, jo werden doch 
Schleifen und Bänder geftattet werden 
müffen. Und wenn das Regiment zum 
Angriff vorgeht und einigegäune über- 
fteigen oder gar eine Mauer erklettern 
jol, wird die Sadhe gemwik jchwierig 
werden. Auch die Kopfbebedung maa 
Schwierigkeiten machen. Ein Milies- 
hen wird finden, daß ihr die Kappe 
beffer fteht, wenn fie auf die Iinfe Seite 
gerückt it, bei dem Nebenmann, oder 
richtiger: ber Nebenfrau, mag dag Ge- 
gentheil der Fall fein. Wir werden die 
Entmwidelung der weiblichen Miliz von 
Colorado mit Yntereffe verfolgen; fie 
kann eine neue Vera in der Kriegstunft 
herbeiführen. (N. Y. Staaiszig.) 


| alle Gasflammen 


od denn | 
für | 


| Seftetär, 


C. M. Merker. 


Und die Ama=.| = 
zonen, die wic gelegentlich in Operet= | 
ten und Spettafel-Stüden jehen, als | 
fen auch nicht in idiefe Kategorie, denn | 
fie find im Ernötfalle nicht zu verwen | 


Lofalberiht- “ 
Amuͤſirten ſich köſtlich. 


Einbrecher treiben in der Wohnung eines 


Detektives Allotria. 
In der Nähe von Wincheſter und 
Ogden Avenue ſind in den letzten 


agen eine Reihe von Einbruchs— 
Diebſtählen verübt worden, und zwar F 
haben ſich die Einbrecher aus reiner 


Bosheit und frivolem Uebermuth vor⸗ 
wiegend die Wohnungen von Detektives 


der ſtädtiſchen Polizei für ihre Opera⸗ BR 
tionen ausgejucht. Am tolliten trieven | 


e3 die Burjchen am Mittmoch Nach- 


mittag in der Behaufung des Ger: | 39 
geanten Comdrey. Der Diebsfänzer | 
EComwdrey war zur Zeit im Dienft, feine | F 
Sattin machte Befuche. Die Bewadung | 


des Haushalts war inzwilchen einer 


jungen Dogge üiberlaffen. Diefes gute | 
Ihier wurde von den Eindrecern in 


die Badewanne gefebt, welche fie vorher 
bald mit lauem Wafler gefüllt hatten, 
und an einen Krahnen feitgebunden. 
Dann hielten die Hundefreunde Haus 
fuchung und padten jorafältig zufam- 
men, was ihnen des Mitnehmenz werth 
erichien. Nach gethaner Arbeit wurde 
gefpeift, und als fie gegeflen und ge: 
trunfen hatten, gaben fte fich gejelligen 
Vergnügungen hin. Mit Entjegen 
hörten die Nachbarn, mie, wohl eine 
Stunde lang, das Piano bon ihnen 
bearbeitet wurde, und in die herzzer= 
reißenden Töne des Klapier3 mifchte 
fich das bange Wimmern einer Man 
doline, die ebenfalls zum Hausinventar 


| des funikfinnigen Comprey gehört. Da= | 
zu fangen vie Kerle ihre jchöniten Lie- | 


der, maß aber nicht viel jagen mill. 
Während fie auf dieie Weije de Xe- 
bens Unverſtand genoſſen, 
in der Wohnung, 
welche die Hervſchaften angezündet hat— 
ten, obwohl helles Tageslicht ihr Trei— 
ben beſchien. Von einer Polizeiuni— 
form Cowdreys trennten ſie die ſchö— 
nen blanken Meſſingknöpfe ſämmtlich 
ab. Einen Amtsſtern des Hausherrn, 


« m, 1 Sen | den fie an der Uniform gefunden hai- 
jentant, wenigjteng auf einige Monate, | 


ten, hingen fie dem veranügt in jeinem 
Bade plätichernden Köter an einem 
blauen Bande um den Hals. Als Frau 
Comdrey nad Haufe fam, dDrodten ihr 
die Nachbarn mit Beichwerden wegen 
Nuheftörung und aus den Erzählungen 
derfeute und dem Andlid, welchen ihre 
Zimmer gewährten, veimte fie fich zu— 
jammen, was während ihrer Abmefen- 
heit vorgegangen mar. 


Beamtenwahl. 


Der Schwaben-Berein hat in feiner 
am legten Mittwoch abgehaltenen regel- 
mäßigen Oeneral - Verfammlung Die 
nachitehenden Beumten ermwählt: 

Präfident, Wm. Schöninger; Vize- 
Präfident, ©. E. Gall; prot. und forr, 
Sekretär, Adolph Traub; Finanz— 
Heinrich Hieber; Schatz— 
meiſter, Friß Kori. Finanz-Komite: 
Adolf Wörner, John Lude, Fritz Voll— 


mer. Ausſchuß: Joſeph Teufel, Jakob 
Pfeiffer, Henry Gundling, C. F. Herr⸗ BE 
mann, Eduard Heiß, Auguſt Hahl uwnd 1 
Fahnenträger, Fritz 


Wahlenmeier. 
Chriſtoph Kerner. 
Hochſtetter. 


Invbentar-Verwalter, 
Kollektor, Karl 


Poſtaliſches. 
Joſeph M. Burke 


formationsbureaus ernannt worden, an 
Stelle von MeArthur, der kürzlich zum 
Vorſteher desſelben beſördert wurde. 

Die meiſten der in den letzten drei 
Jahren aus dieſer oder jener Urſache 
entlaſſenen Poſibeamten bewerben ſich 
jetzt um Wiederanſtellung, da indeſſen 
kaum einer von ihnen aus rein politi— 
ſchen Motiven den Laufpaß erhalten 
hat, ſo wird Poſtmeiſter Gordon ihre 
Wünſche wohl kaum berückſichtigen, we— 
nigſtens zeigt dies ſein bisheriges Ver— 
halten deutlich genug. 


Durchgebrauut. 


W. F. Farley, Kaſſirer für die Klei— 
der-Großhandlung von Work Bros. & 
Co. an Fifth Avenue und Jadjon Str, 
tt mit Hinterlaffung eines Ddefizit3 von 
$1000 bis $2000 durhgebrannt. Far- 
[ey vjt verheirathet und wohnte Nr. 60 
Daden Avenue. Er fol an Wintel- 


börjen geipielt und zu diefemämede die | 


Gelder der Firma angegriffen haben. 
Die in die Brüche gegangene Ehrlichkeit 
des no) jungenMannes war werfichert, 
und die zu Schaden gefommene Berfi- 
herungs-Gsjelichaft läßt deshalb auf 
den Flüchtling fahnden. 
Pe 
Eine populäre Linie nad Hot 

Springs. 
Die Chicago & Alton und Iron Mountain 
Stijenbahn it die Fürzeite und direkteſte Linie 
von Chicago nad Hot Springs, Arkanias. 
Qurhgehende Rullman Rarlor- und Schlaf: 
wagen. Srkurjions:Tidets find iedt, ju ver: 
faufen. Stadt = Tidetoffice: arquette 
Quilding, 101 Adanız Str. difrbw 





Of Exquisite Taste 


And Delicious 


Flavor is 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
And better still, there is 
health and strength in its 
sparkling drops. Call for 
Blatz. Seethat “Blatz” 
is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


brannten | 


it von Poſt- 
meifter Gordon zum Chefclerf de3 Sn= | 


| Zheilmahue bitten die trauernden Elter 


zwischen 15. und 19. Strasse. 


Ganz außerordentliche Werthe während der Diter Woche in Männer: 
und Rnaben-$rühjahrs-Alnzügen. 
Dem Weilen genügt ein Wort! 
| Ihr werdet zugeftehen, daß wir im Stande find, fjämmtliche Ronfur- 
4 renten zu unterbieten, wenn Jhr in Betracht zieht, daß wir Sabrifanten 


find. Wir fabriziren auf unferem eigenen Grundjtüde Alles was wir 
verfaufen. Da wir feinen Swifchenhändler-Profit zu zahlen haben, find 
wir in der Sage, autgemachte Kleider, in forrefter Weife zugefchnitten 
und in jeder Hinficht erfter Rlafje, zu bedeutend niedrigeren Preifen zu 


i verfaufen als wie Waaren von 


folch feiner 


Händlern verfauft werden können. 


Bargains für die Sfter: Woche. 


Durdans ganzwol. fancy gemiſchte JEchte 


Cheviot-Anzüge — 


ſo gut gemacht und ausgeftattet wie 15.00 
Kleidungsitücke, in einfachen und doppel- 
reihigen Sads — dieje Kleidungsjtüce 


werden gewöhnlich für 
10.00 verfauft — unjer 
Preis für die Diterwoche. 


Ara 


Anzüge — 


TE EEE TE 


Krod Anzügen gemacht, 
reaul. Preis 15.00 — u. 
Preis f. die Oſterwoche. 


TE BT 
a £ we 


En 


H Worfted Anzüge — 


unfer Preis 
während der 


Ofter-Woche ..... 


Kurz und Neu. 


* Vor Richter Chetlain ift noch im- 
mer die Verhandlung de3 Schadener- 





| Er-Polizeichef Badenoch im Gange. 

I * Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 

| Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ | 


zeige in der „Abendpoft”. 

* Auf den Werften der Chicago 
Ship-Building Eo. in South Chicago 
werden am Samijtag, den 24. April, 
zwei neue Schiffe, dDiegmillingspampfer 


„St. Baul“ und „Minneapolis”, vom | 


Stapel gelaffen. Diejelden find im 

Auftrage des Nheders R. R. Rhodes 
| oon Cleveland gebaut morden und wer⸗ 
den bon der Soo-Dampferlinie für den 
Frachtverkehr zwiſchen Gladſtone am 
Ontario-See und Buffalo benützt wer⸗ 
den. 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daßg unſer Vater und Großvater Mathiae Mohr im 
Alfer von 80 Sahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sr den 18. April, 
| vunft 1 Uhr, vom Trauerhauie, 84 NR. Albany Ave., 
| nad der St. Alonfius Kirche und von dort zum St. 
| Bonifazins Kirhhof. Um ftilles Beileid bitten die 
| trauernden Binterbliebenen: 

Angeie Eifer, Tochter. 
| Billiam Eifer, Schwiegeriohn. 
Maria Rohr, Schwiegertodter. 
Bili Eifer, Katy Giier, Mamn Ne, 
Entel. fr 


Todes: Anzeige. ' 


| Freunden und Befanırten die traurige Nachrichl, daß 
unſere geüebte Gattin und Mutter. Johanna Von⸗ 
| derohe, im Alter von 35 Jahren, 10 Monaten und 15 
| Tagen am Donnerftag. den 15. April, nah langem 
| Leiden janft ım Herrn entichlaien ıit. Die Beerdigung 
; findet ftatt an Sonntag, den 18. Aprıl, um i Wbr, 

vom Zrauerhaufe, 397 N. Wincefter Ave., nad dem 
| Kuntordia Friedhof ftatt. Die tiefbetrübtan Hinter⸗ 


| biiebenen. 
Er” Seury Bonderohe, Gatte. 
Seney. jr., Otto, George, EpdH 
und Rinne, Kinder. 


T9de8: Anzeige, 


Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, da 
IR. geliebte Martha Zabel im Alter don 5 
Sahren 5 Monaten und 16 Tagen jelig im Herrn ent» 
'chlafen ift. Die Beerdigung fudet Samitag, ben 17. 
Aoril, Naınittage 2 Uhr vom Trauerhanfe, 213 
Eieveland Ave., nach der St. Michaeld-Rirde und bon 

a nad St. Bonifazius Gottedader ftatt. Um ftille 


N. 
Stephan und Appolonia Zabel, Eltern, 
nebft Geihwiitern. 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daB 
unjere geliebte Zogter, Minna Hertling, im Alter 
von 10 ahren nach kurzem Leiden am Bonnerftag, 
morgens 3 Uhr, janft entichlafen ift. Das Begräbnig 
findet ftatt Sonntag, den 18. April, 9 Ubr Morgens, 
om Trauerhaufe, 1208 Welt 21. Strake nad Bethania 

ichhof. 1. ftilleß Beileid bitten die trauernden 
ebenen. 


nitap Sertling, 
ne Dertling, 


ır 
im 
t Eltern. 


r 8 Jahren und 4 Monaten, gel. Gatte 
von Kunizunde Ballenderg und Vater von Georg Gal- 
ER ad rain San, um La Mat 

. ö irde unb von ba mi 
Rutfgen nad) dem St. Bonıfazins Gottesader. 


. Beerdigungs: Anzeige. 


Samſtag. den 17. April Nachmittagd 1 Nihr, findet 
ie Beerbi N 
& ne gung von Zeil ftatt von No. 2142 


Durhans ganzwoll, Riverfide Serge 


in marineblau, garantirt echte Sarbe, ele- 
gant aefüttert u. ausaejtattet, in einfachen 
und doppelreibigen Saf und 5-Knöpfe 


10.00 


seine Pin-Ched Worfted-Anzüge 

aus feinfter Qualität, elegant gemacht 
und ausgeftattet, und in jeder Hinficht 
ebenjo gut wie Anzüge, welche Kunden- 
jchneider zu hohen Preijen anfertigen — 


gute Werthe zu 520, 4 Y) vr 
unjer Preis während 1 3 ) () 
der Ofter-IDoche .... 4 Ft 
5 Hübjcdhe braune und blaue Klay- 


— gefüttert mit feinem Princeß Sergefutter, 
— aufgemacht mit einfacher und doppelter 
Knopfreihe in Sad- und 5Knöpfe Srod- 
Anzügen, ausgezeichnete Werthe zu $15, 


„10.00 


Ein riefiges Alorliment Inuger Hofen:Anzüge für Knaben, 
Alter 14 bis 19, und Knichofen: Anzüge für Kinder, Nlter 4 bis 15, 
zu Habrifanten-Preifen. — &3 wird fi für Euch bezahlen, Waaren vom Yabri- 
tanten zu faufen und diefelben zum erjten Koftenpreis zu erhalten. 





Anzüge — 


6.30 


Qualität von anderen 


Sawyer Cajjimere Herren: | 


durchaus ganzwollen—gefüttert mit feinem 
italienijchen Futterjtoff — in einfach- und 
doppelbrüjtigen Sad- und 5 Knöpfe-Srod: 
Anzügen — gewöhnlich ver- 
fauft für $I5 — unier Preis 
während der Ofterwoche . . 


Feine ganzwoll. Tricot-Lawn: Anzüge 


5.00 


nach den nenejten Srühjahrsmoden an- 


gefertigt 


Anzüge — 


zu glänzen, 
Euch 


Danffagung. 
_ Hiermit fpreche ich den Beamten der Union Grove 
Zent Wo. 106 K. O. T. M. und der Garfield Yoge No. 
2619 K. o. H. meinen innigiten Dant aus für die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes für den Todes- 


fah Prozeffes der Duinlana gegen den | fall meines geliebten unvergeklihen Gatten Mobert 
up? geg | 


| Yamtlie am Herzen liegt, diefem Orden beizutreten. 


Kaifer und empfehle Jedem, dem das Wohl feiner 


Ulrita Mailer, Witte. 


Eßt nicht von alten Pa- 
den-Riften wenn Ihr diefen hüb» 


ichen und dauerhaften 
Ausziehtii befommen fünnt, groß genug 
für 10 Perionen — garantirt fich micht zu 
werfen — jhwer geihnigt, mit Ausnahme 
des Preiied — der 28 

iſt Heruntergeiänitten auf... + 


‚Ratürlid.“ 
3011-3015 State Str, 
219-221 E. North Ave. 


Deutsches 


HOOLEY'S 


Theater in 
Direktion Welb Wachsner. 
Sonntag, den 18. April 1897: 
25. und vorlegte Abonnements-Vorftellung: 


Großer Neu! Zum Erftenmale: Men! 


ee) Kenaillance! 


aller 
Luftfpiel in 3 Aten von Schön 
dentſchen than und Roppel»Elfeld. 


i ‘ ehe 
Bühnen! | ER” Eise jegt zu haben. diia 


McVICKERS THEATER. 
Deuifche Porftellungen. 
Der größte New Morter Erielg der Saiſon. 
Jeden Abend! Matinee Ofter-Montag, den 19. April. 
Saitipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem großartigften Ausftattungsftäd: 
» Die Iuftigen Tramps.“ 
3 große Balleta, 4apiw 
a Szen erien. ————— Koſtüme. 
eue Effe lendender Glanz. 


Mati 8 t * 
Refervirieug re —32* ante haben. 
3 Zeiftungsfeſt 
Schwäbiſchen 


Ede North Ave. —D Str,, wit ® komi- 
rträgen u. Ball. Eintritt Be f Dert u, Dame. 
N agmittage 3 Udr, 


in 
sarben — Arbeit und Ausjtattung un- 
übertrefflich — in einfach- und doppel 
brüftigen Sad-Alnzügen — gewöhnlich ver: E 
fauft für 15.00 — unjer 
Preis während der 
Öfterwokhe........ 


seine ſchwarze Clay Worjted Anzüge 
als reinwollene garantirt, Sutterzeug und 
Ausftattung durchaus erfter Klafie, in ein: B 
fachen und doppelreihigen Sad und 5-fnö- 
pfigen Sraf Anzügen. Bis- 
her für 12.50 verkauft, unjer 
Preis während d. Ofterwoche 


CHte import. ihwarze Clay Worited 


braunen und mittelhellen 


10.00) 


5.00 


aus feiner auftralifcher Wolle und im Garn f 
gefärbt, garantirt nicht zu verjchieen oder 


Kundenjchneider würden von 


12.50] 


25.00 für dieje 
Dnalität fordern—un- 
jer Preis während der 
Ofterwoche. 


......... 


Finanzielles. 


— —— ç — — — — — — — — — 


Die älteſte Sparbank in Chicago. 


IBERNIAN 


Clark BANKING ASSOCIATION 


PAR 


N.-0,- Ecke 


Band 
ne Fa 1867 
| Bank-Geldäft. 

| Bepofiten 31 und 


aufwärts ange- | INK 


nommen und Zinien darauf bezahlt. 


Bepofitoren fönnen es jo arrangiren, 


daß ihre jamilien während 
ihrer Abweienheit Geld ziehen fünnen, 


Berheirathete Frauen cige- 
nen Namen deponiren, ſo daß nur ſie es 
ziehen können. on 

un: nweilungen 

Ausländifce Wedjfel. zur di Banr 
von Arland und ihre Zweiganjtalten von 
£1 und aufwärts. 

. i0 Uhr Borm. bis 3 


Gffice-Stunden: uy: Yasım. Samttag 
10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nam. und 6 bis 
8 Uhr Abends. Bis li 


TEMPEL, SCHiLLER & GO., 
Anleihen 


gemacht auf gute Srundeigenthbumd-Gicerheit 
Erſte Hypothefen zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
1. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ava $fli 


GES 17} > 
Re SITE BEE ETET AT 


E. C. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
| @eld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Syppotheten 


zu verkaufen. “ou 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Deien und Saudhaltungs: 
egenttände zu den billigiicn Baar PBreife auf 
edit. #5 Anzahlung und Sl per Mode, kaufen 350 


werth Waaren. Keine Ertrafoften für Ausftellung 


2 


Pr +: 
* 





— 
* * 


Abendpoſt⸗ Ehicago, Freitag, den 16. April 1897. 
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all ige — 


— . wen, XR 
bezeichnet die Wiederkehr des Frühlings 


Das Kommen des Oſter te —wo Jung und Zt und Reich und 


Arm die jchweren Kleider der Winter-Mlonate ablegen, um fich auf's Neue der Annehmlichkeit und des Lurus 
einer wirflichen Srühjahrs-Kleidung zu erfreuen. 


Es wird von allen Seiten zugeftanden—da& in Bezug auf die Gefammtmaffe der Derfäufe—fein anderer Rleiderladen in Amerika fich mit 
The Hub auch nur vergleichen läßt. Und was zieht diefes enorme Gefchäft gerade nadı diefem Saden—wenn nicht, daß ganz Chicago die Thatfache anerkennt, 
daß die allerbeiten Kleider für Männer und Rnaben-zu den allerniedrigiten Preifen—in The Hub zu haben find wie -fonft nirgendwo! Dergleichen Sie die 
Spezial-Offerten, die wir für den Samftag:Derfauf ankündigen, mit irgendwelchen Waaren, die Sie anderswo faufen fönnten—nicht mit dem was in den ver: 


jchiedenen Anzeigen behauptet wird-fondern mit den Waaren felbft—und Sie werden auf den erften Blick fehen, daß The Hub die höchite Sprofie auf der Seiter 
einnimmt-einfach weil er diefen Plat verdient. 


eider- Dept. 


Nimmt das ganze dritte und vierte Stodwert des „Hub“-Gebäudes ein — zeigt Afjortimente modernfter und durdhaus 
neuer Frühjahrs: Anzüge und Frühiahrs:Weberzicher, die irgend welchen anderen Vorräthen in der Stadt weit 
überlegen find. Wo andere Läden ein Mufter zeigen, zeigt „Ihe Hub“ zwanzig — und da it nicht ein altes oder von leß- 
ter Saifon übernommenes Zacon dazwifchen! Das Beite ift für unjere Kunden nicht zu gut—und wenn die beiten, neueiten, 
elegantejten Kleider hier zu jo Heinen Preifen zu haben find— weshalb denn irgend eine andere Sorte taufen? 


Ar 


\ ® der am jhnelliten wachiende 

uſer Knaben Kleid er Dept Theil dieſes Geſchäfts, ent⸗ 

®P mwidelt jih vhänomenal, 

weil thatjächlich ohne Kon- 

furrenz — wirbt jest um Ihre Aufmerkjamfeit und Unterftüßung, weil e8 die qrogartigiten Werthe bietet, die je irgend ein Laden in 

Chicago im Stande war, dem Publitum zu offeriren. Wenn wir von unseren Rnaben-Hleidern jprechen, werden wir begeiltert—da ijt 

etwas Eigenartiges in jedem der zahläofen Mufter— Gedichte in Seide und Wolle— Tadellofigkeit in Arbeit und Geihmad— und Breiie 
— Sie werden jich wundern, wie viel Schönheit und hocyfeine Qualität ein Dollar heutzutage hier kauft. 


Seidengefütterte Frühjahrs:Hcherröde für 


el 


v 


Männer — die größten Werthe, welche Chicago jekt 
bat—gemadht aus auserlejenem importirtem Govert 
Tu) — in allen neuen und modernen Karben — zuge 
ichnitten in der legten Bor- sacon—verfertigt mit der 
jelben peinlichiten Anfmerfiamkeit, in allen Einzeln 
beiten, wie man jie nur finden fann an dem beiten 
Merhant Tailor Produft—jeidengefüttert mit durchaus 
reingefärbter Seide—Röde, die jo gut uud fein aus 
iehen, als hättet Ahr fie auf Order * ev 00 
machen lajien zu $35 oder 835 od. 1 " 

| The Hub offerirt jie Samjtag f. nur — 


350 moderne Frühjahrs-Ueberröcke — gemacht aus Co— 
vert-Tuch in allen neuen und wünſchenswerthen Far— 
ben — ebenfalls in ganzwollenen Clay Worſteds —zu— 
geſchnitten in regulären Längen wie in den faſhionab— 


Feine importirte Fancy Cheviot und im: 
portirte Worited Serren-Anzüge—in den 
neueſten, ſchönſten und exelufivſten Facons dieſer 
Saiſon — aufgemacht in den neuſten Sack—doppel 
brüſtige Sack und dreiknöpfige Cutaway Facons—dieſe 
mögen gut dienen als Modelle und modern ſchneider 
gemaht—bdiejelben könnt Ihr ihresgleichen in keinem 
anderen Geſchäfte für weniger als 

820 und 825 faufen— Samjtag 8 15% 


in The Hub für nur 


Neueite Facon Frühlahsrs-Serren- Anzüge 
—gemadht von hübjihem Nupbraun, Plaid und Ched 
Worited8 und Gheviots—ebenio in feinitem jchwarz 
und blau importirten Serges, jeder Anzug nach der 
beitmöglichiten Art zugejchnitten und mit dem jtärkiten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Konfirmations -» Anzüge — entweder lange 
oder Kniehojen-Mode— mit oder ohne Weite — ge= 
macht von reinen, ganzwollenen ſchwarzen Glay 
Woriteds—gefüttert mit Harmer’s Satin — aenäßt 
mit Seide und garantirt, daß die Yyarbe nicht ver- 
Ihiegt — hr mürt ficherlich volle $S für Dielen Ans= 


zug anderswo bezahlen — ix A 9 > 
/ * 


Samitag—in The Hub— 
beide Fagons —für nur ............ 

700 Kniehoſen-Anzüge für Knaben— 
Alter 3 bis 15 Jahre —zugeſchnitten in Reefer und 
einfachen doppelreihigen Fagons —gemacht von fei— 
ien ganzwollenen Stoffen—in einfachen und fancy 
Plaids und Miſchungen—ertra gut gefüttert u. aus— 


geitattet—in jeder Beziehung der Sorte von anderen 


1000 lange Sojen: Anzüge für große 
Snaben u. junge Männer, Niter 14 bis 
20 Jahre — gemaht von feinen ganzwollenen 
Ihwarzen u. blauen Gheviots u. Glavs, neueite 
Dverplaids — in braun, grau u. olive Miichun- 
gen—gefüttert mit guter Qualität von Serge u. 
ertra finifhed — Ahr könnt nicht 

daran denten, diefe Anzüge anders-dp 

wo unter SIO zu faufen— 5,0 
in The Hub— Samitag......... 

Zange Hojen: Anzüge für große Ana- 
ben und Jünglinge—\lter 14 bis 20 3., 
gemacht von feinen ganzwollenen fancy jchotti- 
ichen Plaids—hübiche Heidfame Gaifimeres und 
jetdegemilchte Worjteda — in den neueiten und 
moderniten Entwürfen, ebenfo einfach ichwarze und 


blaue Glays, 


len Bor- Facons—verfertigt mit jeidenem Yermelfutter 
Noffe—erquijite body AJutterjtoffe—von jo tadel- 


Den el t Re : „do 

loſem Schnitt und jo untrüglichem Werthe, als * .00 
— 
— — 


26 45 
Leder-Tuh md Serge gefüttert ohne Wideripruh— # Läden für $5 u. 86 gleihfommend—tommen in The 83. 2 


Serges u. Cheviots, geſchnitten gemaächt u. beſetzt wie * 00 
* die beſten Anzüge, die anderswo zu 812 u. 814 offe- * — 
wir behaupten, daß dieſelben zu den Anzügen = 1 00 Hub Samjtag morgen zum Vertauf zu 82.95 und 
® 
1:% 
— — — 


2 * = ...: J— = — 
rirt werden —The Hub verkauft ſie Samſtag zu.... — — 
gehören, die in jedem andern Stor in Chicago 
$15 foften—morgen— Samjtag—ipeziell zu. . 
Frühiahrs = Anzüge für Männer — eine prachtvolle 
Auswahl von modiihen Anzügen — einjchließlich der beiten 
Produfte der beiten Woll- Fabriken in Amerifa — durdaus eg . ; © re 
: : 3 de einite yortirte einhe 
„reinwollene braune und Bronze Overlaid Plaids und Checks zn er ' RER — RR ein heinnſchen 
ebenfalls feine Indigo gefärbte Serges, die an— ar Wollenjtoften—eimichliepliay alles deren, was Ihön, 
*80.50 
—— 2 


die allerbeſten Ueberzieher, die andere für 815 offe— 
tiren— The Hub ofjerirt am Samitag zu 


1,000 Kniehoien: Anzüge Tür Aunaben 
Alter 3 bis 16 Jahre— Schnitt in Bromnie, Reefer, 
, Matrofen- und doppelreihigen yacons— angefertigt 


Feine Anzüge für gröhere Anaben und 
Jünglinge— Gröben 14 bis 20 Jahre—anges 
F fertigt aus feinen importirten und einheimiichen 


— — TR 


Maänner Frühjahrs-Ueberzieher—gemacht von den beſten 
hieſigen reinwollenenen Covert-Cloths—gut in den letzten Box 
Facons—nit jtrapped Säumte und ‚Trend facing’—verfertigt mit 
jeidenem Sleeve Jutter—helle oder duntle Schattirungen—Rlei 
dungsjtüde, die jomohl ich in Mode als Dauer- * 
3.95 

a en 

a oo 32 0 2 


Mollitoffen in den feiniten, neuejten umd elegantes 
iten Gffetten Diefer Saifon— von den beiten Schnei= 
dern im Lande gemacht —gefüttert und ausgeitattet 


dere Yüden zu B12 ein Bargain nennen— Ihe Hub neu und modern tt, — bergeitellt von den beiten 
ofjerirt Samjtag zu dem niedrigen Preis von nur Knaben-Schneidern der Stadt New Nprt — patjend 
— — ſertige Anzüge oder Meberzieber ge 7 umd ausgeftattet gleich den beiten Anzügen, welche 

DO anderswo zum Preife von $7 und 88 offetirt werden 


feines Kleidungsitüd zu befommen, ei 
— The Hub wird verfaufen Gm 40 
a Din + 
ram rn 
rn 


baftigfeit auszeichnen, Ahr könnt diejelben nirgends 
unter 810 befommen—hier und hier nur Samjtag 


wie irgend ein $15 oder $lU Anzug 
— zu dem niedrigen Preije von 


— in The Hub 
Sübihe Geihäfts-Unzüge für am Samitag für 
Männer—von durchaus ganzwollenen 

Stofien gemaht — in modernen Wlaid 

und Check Muſtern — in den neueſten 

Sack- und Frock Facçons zugeſchnitten — 

alle Größen —nicht nur gemacht um gut 
auszuſehen ſolange ſie neu find, ſondern 

Ihr könnt ihn ein ganzes Jahr hin u m 
durch gut trageu—jedes Kleidungs 8* 30 
ti politiv garantirt $1O werth — gr 
Sanitag in The Hub für nur Be 


— — — —— — 


bezahlen muß — ſollten ihr Vorurtheil 
abſtreifen und uns nur einmal die 
Gelegenheit bieten, unſere 820 und 825 
hochfeine Anzüge und Ueberzieher zu 
zeigen. Wenn ſie nicht ſo gut ausſehen 
und ſo gut paſſen wie das Beſte, welches 
Schneider zu dem doppelten Preis her— 
ſtellen — weshalb Worte darüber verlieren — und 
Tauſende v. Chicagos beſtgekleideten Männern wer— 
den das mit Vergnügen bezeugen. 


nen Kundenſchneider beſuchen und 850 
Sonnabend zu 54. 95 und .... 


nur ...***6 


100 Dutzend Frühjahrs-Kappen für 

Kuaben und Mädchen — alle Größen — in 

Tam O'Shanter, Golf und Bieyele-Façons — 

gemacht aus neueſten Plaids und fancy Mirtures 
ebenfalls einfache Farben durch und durch 

mit Seide gefüttert allenthalben 

für 81.00 verfauft — 

in Ihe Dub — Samjtag — 

Auswahl 


50 Dutzend Knaben-Waiſts und 
Blouſen —alle Größen—in den neue— 
ſten und hochfeinſten Muſtern dieſer Sai— 
ſon —die echte 31.00 Qualität, 
Samſtag — ſpeziell in The ASc 
Bub ei; ai een 


Männer: Bichcle-Anzüge, gearbeitet aus den 
feiufiten einheimiichen und importirten laid und 
Ghed Cheviots und Gajjimeres— Holen gemacht mit 
oder ohne Golf-Knöpfe, jeder Anzug durdaus gut 
gemacht und garantirt, daR ev ich gut trägt — io 


Schr feine Serren : DBofen— gemacht von den $ 
\ 
bübjch und modern als die allerbeiten, welche andere Er 
) 
) 
? 


berühmten Globe und Hodanıum Worjieds—dieiel 
ben Stoite, die Kundenichneider zu ihren allerbeiten 
und koſtbarſten Hoſen gebrauchen-helle und dunkle 
Schattirungen — mit franz. Waiſtbands gemacht 
Patentknöpfe und nahtloſe Taſchen — entweder mit 
weiten oder engen Beinen zugeſchnit⸗ 
ten ·Top oder Seitentaſchen ⸗wirk⸗ 
lihe 86 Hojen—morgen—Samitag 
—jpeziell zu aa ee RE“ 


alle Kormen-alle Zarben-gemadht von beim —gemadt aus feinem Madras, Zephur und Orford Gloths 
ul IN T pr ' r I 28 u 


bei ö if F 81.50 und 82.00 —ın den außgejuchteiten und feiniten Muitern 

ent H —I Sl. 2. 2 m- ar PN = 

FERN — — * ug “* [ regulare 81.25 Werthe— Samjtag — Auswahl J 
Hüte —Samſtag für nur 


... zu 


Die Stelle, an der der Schuh Prüdt— 


ift Die Stelle, au welcher der Schub ichlecht gemacht it — Schuhe, nah wijjeniaftlihen Prinzipien 
angeiertigt, jollten nirgends drüden — jollten pajjen wie ein Handihub, wie es die Hub-Schube thun 
— Tpllten wie Gilen halten, wie die Hub-Schuhe Halten, — und Dad) dabei immer bequem Jigen. 


Wir offeriren jest die wunderbariten Werthe 
za in feinften Herreu-Schuhen zu 


52, 53 und 54 


in 50 der neneiten—eleganteiten— „Forreften“ Moden der 
Saiion— Schuhe, weldhe alle guten PBunfte der modernen 
Scuhmacherei in jich ichliefen— Schuhe, welche ihrer Zeit 


Läden zu 88.00, 810.00 und 812.00 offeriren — Ihe 

w Hub verfauft Diele morgen— Sams- 
30 tag—in Größen pajjend für Man- 30 
— ter von allen Kaconıs zu dem jpe- — 
— Zzillen Preiſe von 87.50 und...... NEE 


— das iſt das 
Wort — das 
einzige Wort, 
welches unſere Führerſchaft richtig bezeichnet — die ungeheuere Ueberlegenheit dieſes Hut— 
Ladens über alle anderen. Wir zeigen mehr Hüte — wir verkaufen mehr Hüte als wie 
irgend welche drei andere Läden zuſammen genommen — einfach der nnwiderſtehlichen 
Kraft der Qualität und Preiſe wegen. 


Ofter-Ansftattungsiwaaren =": | Neberlegenheit in Hüten 


: i und Amerifa’s 
tonangebenden SHerren-Ausitattern, eine bezaubernde Auslage von mwunderhübihen Sachen werden 
bier verfauft, wie nirgends anderswo, von allen imaginären Werthen entblößt, auf geihäftsmäßigen 
einfachen Baargeld- Grundlagen. 


Feine DogifinStrahenhand: 


thuhe für Männer — in den | offene Front und Riüden—Opera 
neuejten hellen und dunklen Schat- 


* En a en — 
tirungen in lohfarbig und vorn — ; SAEon-Sujen—alle Gröpen—Ames 
—“ oder beitidter Rüden—bie tifas beite 31.50 


Handichuhe die jonitwo Hemden — Samitag = .090 
$1.50 foiten mwürden— Ipeziel im Ihe Hub —— 


Feinite volle Drei Shirts— 


1000 Did. Derby. und Fedorashüte für Serren — in 
hundert verichiedenen Sacons und Karben—ihatiächlich jede neue Hut- ? 
dee enthaltend—jede neue Sutfarbe, 

die von den eriten Hut-Fabrikanten 

der Welt eingeführt wurde— Qualitä: 

ten, Die in den jogenannten „erfluft= 


Samitag im The Hub 
für nur 


Feine importirte 


fancy Front Preß- Shirts 
für Männer—paiiende 


franzöfiihe Glaechandidhune ‘ 

für Männer—in der neueiten ar: 

be—flajhengrün—mit geitidtem Rü— 

ie ei Be Naht. Ahr würdet für 
iejelben anderswo 

$2.25 zu bezahlen ba= 

ben—in he Hub —am 8 130 
Samſtag für.... 

3 Kiſten feines Derby geripp⸗ 

tes Unterzeug f. Männer, für 
Frühjahrs⸗Gebrauch —gut paſ 

ſend — Satin-Finiſh — thatſächlich 


Söc werth — alle Größen 
für den Samitag3. 
Verkauf — 


Speziell für. in 


er i 
Vanſchetten —mit Madras- u. Zephyr— 


Buſen -die neueſten „korrekten“ Muſter 
—gauz verthieden von den Sorten, bie 
die Departementsläden offeriren — e8 ii 


licher, anderswo $1.50 zu 
lagen—ın The Hub 
— Samjtag — 


Auswahl zu...cneeeeeee- 


Importirte fancn feiden - Beflikte 
Soden für gerren — die elegantejten 
franzöfiichen Mujter — in vier oder filnf 
verihiedenen Facous und Karben — Sie 


würden 50c zu zahlen haben 
für diefe an jedem andereu 25 
Plag in Chicago — Samitag 


—in Ihe Hub— für 


ven“ Hut-Yäden für 8 
$3.00 verfauft werden, oiferirt The Hub für Samjtag * 


zu —.....-...***26*2« 


Die feinite Sorte von Hut⸗ 
Moden, welche bis jet von irgend 
einem Fabritanten in der Welt er- 
halten wurde, (iit viel gejagt, doch 
it e8 jo) Derby und Fedora = Hüte, 
welche wir garantıren in jeder Be: 
ziehung gerade jo gut zu jein, wie 
die viel gepriejenen $5.00 Hüte, die 
von erciufiven Kabrifanten verkauft 
werden —- Ihe Hub offerirt in Su: 


.... ,,nn00erre+. 


in Mode und Qualität voraus jind— Schuhe, welde an 
derswo von 81.00 bis 82.00 mehr Fojten würden. 


Frühjahrs: Mode Derby und 
Fedora:Süte für Damen—die 
forreften Kacons von, 1897 — nicht 
in Putzwaaren Häuſern gemacht, fon: 
dern von männlichen Hutmachern ge— 
macht Go viel Unterſchied zwiſchen 


tige 83.00-&orte — um aufzu: 
räumen — Auswahl zu 


500 Paar lohjarbige u. ichmarze 300 Baar Ruijian Blad-and-Tan 
Ruitian Kalbs-Schuhe— die rich: * .00 Kalbs-Schuhe für Knaben u. Jüng— 
nn 
2 


ilnge — bie richtige $2.00- Sorte -- 
| um-aujjuraumen — Auswahl zu... 


Damen: und Herren: Bichele: Schuhe. 


Speziell für Samitag. 
$ 1:2 


den beiden wie ein vom männlichen 


Schneider gemadtes Kle 
einem von Gurer Schneiderin nad: 


Kleid von 


wird zur Zufrieden: 


350 Paare Damen Canvas Bi- 
cyele Schuhe tau⸗ u. ſchwarzfar. 
—der neue 1897 Schuh ganz ver— 


ne wi ſchieden vou lettjähriger Mode— 
gemachten differirt) pradtvolle Uua- 4 8 


500 Paare Herren Zicycle Shuße 
— die ‚Never tire‘—in tan: umd 
ihwarzfarb. Tongola — mit echten 
Glfiohlen veriehen—beite u. Dauer: 
baitejie Sohle im Ge: 


Feine Oſter⸗Halstrachten — alle reinjeiden — in Amperials, Rufjs, Klomin Ends, Teds und 
Four.inHands—zweihundertundfünizwanzig vericiedene Kacons zur Auswahl—die reichjten Seiden 


perb Ajjortiments 


litäten, die nirgends für weniger als 


jpeziel vebuzirt für den Zanıitag vot Dftern auf nur 


nern» 


und Satins — und nicht ein einziges Tiein der Partie, das weniger als 81 werth it — 50c 
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kaufen find, Sams— 
tag zu nur. ...... 


82.50 und 83. 00 zu * 1 8 
0 


ein unerreichbarer 


— 5 Bargain jein 


beit pajjen u.jich tra= 
gen u. zu dein Preije 59.50 
A 


drauh— hr jebt jie 
anderswo tür 83.50 82.50 
— aber bier nur— u — 
nur bier allein...... — 


5 re -_— 
71,5 — TA ler 
NER en ESS 
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Bergnügungswegweiſer. 


* ia.—Ihe Geriha, 
ty. — Geil oflen 
d Opera 90 u je. Thomas 
in „Ihe Epeculator.“ 
orthern —Biiglofen. 
Ichn M Hare⸗ ⸗Gaſtſpiel. 
—iliputaner⸗Gaſtſbiel. 
Dx. Eill. 
vos Mujic—Gbat. U. Gardner in 
‚ the Peddler. 
nbra—dA Zip to Chinatown. 
— s.— Laudeville 
et — Vaudeville. 
—Naudevi Ile 
) "D pbera House.—Raudepikke. 
— Magnoscope und Baudenile. 
l. Vaudeville. 
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Beim Eircus-Doctor, 


‚Brifch-Fröhlich zieht wieder die Cir- 
8-Caifon herauf, welche mit ihren 
teuerlihen Genfationen bei ung 

eine Vorläuferin der Sauregurfenzeit 
iſt und eines der wichtigſten Elemente 
"in der Beauung) : Romantik unferer 
Jugend bildet. So viele Dinge aber 
auch vom Circusleben in die Oeffent— 
lichkeit dringen oder vielmehr mit gro— 
er Abſichtlichkeit in dieſelbe gedrängt 
werden — einſchließlich der Menge 
ſcheinbar zufälliger Ausbrechereien von 
Seſtien, Streitereien mit den hohen 
"Herren vom Gericht und der Polizei u. 
mw. — fo gibt es doch wiederum viele 
andere Vorfommniffe in jedem größe: 
“ren Circus, von denen das gemöhnliche 
Bublifum nie etwas zu fehen friegt, 
zund welche do für Tauſende und 
Fofpertaufende recht intereffant fein 


würden. 


Couliſſen hat u. A. der Eircus⸗Dot⸗ 


Eine bedeutſame Rolle hinter den 


"tor zu jpielen, nämlich der Beftienarzt, 


ielcher den Ihieren fomohl heilärztli- 
SE iDie zahnärztliche und noch fonftige 
‚Dienfte zu leijten hat, die, wenn fie 
‚Mitmenfchen gelten würden, in das 
"Sad des Yrrifeurg und des Hand- und 
‚Fuß-Pflegers (Manicuriften) fielen. 
"Größere Eircusgejellfchaften haben da— 


„für eine bejondere Perfönlichkeit, mel- 


E 


i- 


Se gar manchmal alle Hände vol zu 
 ibun hat und allerhand Gefahren mit 
in Kauf nehmen muß. Recht mannig- 
F faltig find die Erfahrungen eines Cir- 
cu DViehdoktors, und Erfahrung bat 
-hiet weit größere Bebeutung, als theo- 

liſche Kenntniſſe; eine gute Portion 


k: tfönlicher Muth gehört ebenfalls zu, 
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‚efonders fo lange, bis der Beitien- 
oktör weiß, daß gar viele vorfom- 
mende Verrichtungen in Wirklichkeit 
# lange nicht jo fhlimm find, wie man 
fie fih von Weiten vorftellen fünnte, 
Immerhin ift an ungemüthlichen Gi: 
tuationen dabei fein Mangel. 

Ein Theil der in Betrach fommen- 
ben Arbeiten unterfcheidet fich freilich 
nicht viel von derjenigen, welche im all= 
täglichen Beruf eines gemöhnlichen 
M Bieharztes maflerjaft vorfommen, 
FBefonders gilt dies von der Behand- 
lung’ der Pferbe, bei welcher übrigens 
jehr große Sorafalt erwartet mird, 
‚ fowie der Hunde. Die Operationen 
aber, welche beim „Dofttern“ von Lö- 
wen, Tigern, Riefenihlangen, Ele- 

Phanten und anderen Ober- und Un- 
Öterbeftien erforderlich find, Iohnen fich 


oft einer befonderen Beachtung und 
Beihreibung. Ein Beifpiel möge auf’3 
" Gerathemohl herausgegriffen werben, 


ſchönen Nachmittags machte 

an die Entdeckung, daß einem der 
größten Elephanten in der Heerde des 
Ringling'ſchen Circus nicht wohl war. 
Das war ein ernites Ereigni! Der 
N Vieharzt der Gejellichaft und der Ele- 
pbanten - Superintenbent bielten eine 
Beratbung ab, und bei einer jorgfälti- 
gen Unterfuchung entdedte man ein 
I großes Loch in einem der gemaltigen 
Bühne des hohen Monfteur Dicfell; 
das Zahnfleisch außen herum war ent- 
zündet und dermaßen angefchwollen, 
daß ed gewaltigen Schmerz verurfachen 


* mußte. Man befchloß, den Elephanten- 


9 


dahn zu füllen. Zu dieſem Zweck hat 
man beſondere Inſtrumente, ſelbſtver— 
ſtändlich gewaltigen Umfanges, welche 
ſtets mit beiden Händen zugleich re— 
giert werden müſſen. Zahnleidende 
Elephanten ſind mindeſtens ebenſo 
krittlich, wie zahnleidende Menſchen— 
"Finder. Doftor und Wärter — denn 


I ohne diefen geht e3 in fritifchen Fällen 


"natürlich nie ab — thaten indep 


Ti, 


ihr 


Seſtes und ergänzten einander glüd- 


Man befahl dem gemichtigen Patien— 


“ten freundlich, fih auf den Boden zu 


 borfichtig, 


N laute trompetenvd. 


* 


Der Doktor reinigte die Zahnhöhlung 


F 


fepen. Auf das Commando des Wär— 
ter# hob fich da® große jchmerzerfülte 

aupt jammt demfüffel langjam und 
jämmerlihe GSchmerzens- 
Nur durch vieles 
Roden und Liebkofen konnte der much- 
ige Diehäuter veranlaßt werden, län- 
gere Zeit den Rachen offen zu halten, 


jo forgfam wie möglich; er fand, daß 
der Nerv fait vollftändig bloßgelegt 

mar; das entfprechende Leiden eines 
" Menfchen muß nur eine Kleinigfeit 


Ei fein gegen das, was eine folche Beitie 


} 


unter derartigen Umjtänden zu erbul- 
den hat! Rafch, aber doch zart, wurde 
"das Amalyam in den Zahn gebracht, 


® Dann noch das entzündete Zahnfleifch 
J gewaſchen, — und das Werk war 


glücklich vollendet. 

Tigerkrallen müſſen ziemlich häufig 
beſchnitten werden; denn in ihren Kä— 
figen mit ihren hölgernem Boden — 
wie es gewöhnlich diejenigen der Me— 
nagerien find—haben derartige Thiere 
2 ivie gar feine Gelegenheit, die 

Uen von jelbjt abzumegen. Diefe 
an fh fehr einfache Operation ift eine 
ae Sache, wenn der Tiger einiger- 

ben mürrifh und bösartig ift! 

Beer gilt von allen Beitien der 

apenart. 

Große Schlangen ber verfchiebenen 

geren Gattungen, welche aus 
damerifa und Afrita fommen, find 

ei ährlichen Krankheiten unterworfen. 
Bde einen oder anderen Urfache 

r fi Gefhmwüre in ihrem Mund 

d “an den Zähnen herum, und wenn 
Geſchwüre nicht fachverftändig 
Benni und geheilt werben, ver= 

n fie unfehlbar den Tod. des 

Man ſtelle ſich aber vor, was 

we will, Dazufigen und den Kopf 
fenjölange von vielleicht 20 

e zu halten, während ber 

nit einem — * ben Ra- 

sine Dub. neh aufamängt 


ö— — — — — — — 
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und dann raſch mit feinen Anftrumen- 
ten arbeitet, ſei es, daß er Schwären 
ausbrennt oder einen Zahn heraus: 
zieht! 

Sehr empfindliche Circus-Weſen 
ſind die unentbehtlichen Affen, na— 
mentlich die kleineren, welche äußerſt 
leicht ſich erkälten und dann von einem, 
meiſtens tödtlich verlaufenden Lungen— 
leiden befallen werden. Sie pflegen 
übrigens die ihnen vom Wärter ge— 
reichte Medicin, ſelbſt die unange— 
nehmſte, bereitwillig zu nehmen. Lei— 
der nützen die Medicinen dieſen hoch— 
geſchätzten Erheiterern des Menſchen— 
geſchlechtes faſt niemals! Die Affen— 
doktorei könnte noch große Vervoll— 
kommnung vertragen. 


— —ñ ⸗ 


Die Farbe des Waſſers. 


Der Lütticher Profeſſor Spring hat 
Unterſuchungen über die Farbe von 
Flüſſigkeiten angeſtellt, die man ge— 
meinhin als farblos bezeichnet; er füll⸗ 
te die Flüſſigkeiten in lange Röhren, 
verſchloß beide Enden mitSpiegelglas— 
platten und vermochte auf dieſe Weiſe 
z. B. unſeren gewöhnlichen ſcheinbar 
waſſerklaren Alkohol als bläulich ge— 
färbt zu erkennen. Neuerdings hat 
er ſich mit der intereſſawten Frage nach 
dem Zuſtandekommen der blauen und 
grünen Färbung des Waſſers beſchäf— 
tigt, dem, wie ſchon Bunſen beobach— 
tete, im reinen Zuſtande eine rein blaue 
Färbung zukommt. Die grüne Far— 
be zunächſt iſt auf das Vorhandenſein 
von kleinen, im Waſſer ſchwebenden 
feſten Theilchen, namentlich thoniger 
Trübe zurückzuführen. Enthält das 
Waſſer derartige Trübungen nicht, ſo 
müßte es eigentlich als vollkommen 
durchſſichtiges Medium, welches alles 
Licht hindurchläßt und keins reflektirt, 
ſchwarz erſcheinen, es erſcheint aber 
blau, weil in ihm ſtetig Temperatur— 
verſchiedenheiten herrſchen, bald ſind 
die oberen Partien wärmer als die un— 
teren, bald umgekehrt, und das Waſſer 
enthält in Folge deſſen Schichten von 
verſchiedener Dichte, in denen das Licht 
vielfach gebrochen und zurückgeworfen 
wird, ſo daß es wieder zum Theil 
herausgelangt und zwar, was bei der 
blauen Farbe des Waſſers ſelbſtver— 
ſtändlich iſt, als blaues Licht. Im 
Winter iſt die Temperatur der Land— 
ſeen gleichmäßiger, und es iſt die Be— 
obachtung, daß deren Farbe im erſten 
Falle dunkler iſt, nach dem eben Ge— 
ſagten ohne Weiteres verſtändlich. 


Lokalbericht. 
Die Volksbühne. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 


Nach wochenlanger Vorbereitung 
bringt die allezeit rührige Direktion 
Schaumberg-Schindler am nächſten 
Sonmtage zum erſten Male in Müllers 
Halle die allerliebſte Operette „Die Fle— 
dermaus“, in 3 Akten von Johann 
Strauß, zur Aufführung. Als Gäſte 
werden die bekannte Operettenſängerin 
Frl. Margerethe Reſtau als „Roſalin— 
da“ und der Tenoriſt Arnold Reih— 
mann als „Gabriel von Eiſenſtein“ 
mitwirken. Die übrige Rollenbeſetzung 
ſtollt ſich wie folgt: Frank, Gefängniß— 
Direktor, Jacques Lurian; Prinz Ov— 
lofsty, Hadwig Lurian; Alfred, ſein 
Gejangkehrer, Rudolf Koch; Dr. Fal⸗ 
ke, Notar, Louis Koch; Dr. Blind, Ad— 
vokat, Robert Schlemm; Adele, Roſa— 
bindes Stubenmädchen, Johanna 
Schaumberg; Froſch, Gefängniß-Auf— 
ſeher, Robert Schlemm; Melanie, Ber— 
tha, Ida, Lori, Felicita, Tänzerinnen 
der Oper, Lizzie Bernard, PaulaBern⸗ 
hard, Mavie Schaumberg, Alma Bar— 
ton, Eliſe Römler; Sidi, Clara Weh— 
nert; Mini, Franziska Niſſen; Her— 
mine, Sidonie Ebeling; Sabine, Ber— 
tha Burmeiſter; Standi, Anna Graf; 
Ali Bey, ein vornehmer Egypter, Joſef 
Ruſt; Ramuſin, japaniſcher Geſandt— 
ThaftzeAtta*, Erih Burmann; Mur- 
van, em reicher Amerikaner, Otto Lö- 
we; Carrieoni, eim jpanijcher Spieler, 
Curt Bahr; Ivan, Kammerdiener bes 
Bringen, Fritz Molder. 

Da auch das Orcheſter bedeutend ver— 
ſtärkt worden iſt, ſo läßt ſich euwar— 
ten, daß das Publikum dieſer Vorſtel⸗ 
lung, welche bedeutende Extra-Koſten 
erfordert hat, ein reges Intereſſe ent— 
gegenbviwgen wird. Sitze ſollten bei 
Zeiten in Müllers Halle veſervirt wer⸗ 
den. 

Apollo:Cheater. 

Am Sonntag, den 18. April, gelangt 
im Upollo-Theater al& gmeitlete Vor- 
ftellung. in biefer Sailon. unter der Re- 
gie von Robert Hepner die Aomifche 


Qaufende fiehen dahin! 


yet Ahr, daß durch irgend eine my« 
fteriöfe Borfehung Ahr vor 


*» x Dem Geihid * = * 


bewahrt bleiben werbet, da& Je⸗ 
den erwartet, der eine Erfäls 
tung vernadläffigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Taufende im 
ganzen Lande dahiuſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


.leichten Erkaltung .... 


oder anderen bronshialen Leiden beial: 
len wurden, wicht fofort Das alte und 
von Allen allgemein auertannte 
Seilmittel 


Horehound and Car 


gehabhten das ſichere Hei⸗ 
ehe Bine afit, wo bie leich- 
kun inneigung zur 


** Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuderläffige Präventiv für 
Suften und Erf In bei allen 
QApothetern au haben ift. i 


Operette in 5 Alten von Karl Blum 


„Marie, die Tochter des Regiments“ 
mit der vollfftändigen Driginalmuiit, 
allen Gejängen und Chören, jomie mit 
Fräulein Zouife Simjen in der Titel- 
tolle zur Aufführung. Reiche Garde- 
zobe und glänzende Ausftattung un!ene 
ftügen das allgemein beliebte Bühnen- 
merk, in welchem in den verjchiedenen 
Bartbien die Herren Robert Hepner, 
grang Holtbaus, Hans Xoebel, Otto 
Schmidt, Aler Vogel, Baul Pureler, 
Wilhelm Yshrand, Hermann Bater- 
mann nebjt ven Damen Sidonie Hepp- 
ner, Linda Schmidt, Grethe Burmig 
und Anna Sommers auftreten. Herr 
Karl Boehler, der energifche Chordiref- 
tor des Apollo Theaters, hat ziel Frei 
und Mühe auf die Einftubirung des 
Ihönen Gefangzftüdes verwandt, jo 
daß allen Befuchern des Hepner’schen 
Theaters eine ganz befonders amipre- 
chende Vorftelung in Ausficht geftellt 
werben kann, 
Köfflers Theater. 


Sn Hörbers Halle ſoll am nächſten 
Sonntage das Benefiz für Frl. Hedwig 
Lange, die beim Publikum allgemein 
befannte umd beliebte Schaufpielerin 
der Loeffler'ſchen Theatergeſellſchaft, 
ſtattfinden. Die Benefiziantin bieiet 
an ihrem Ehrenabend dem Publikum 
einen beſonderen Genuß, da ſie „Die 
wilde Katze“, große Originalpoſſe in 4 
Akten von Mannſtädt und Waller mit 
Muſik von 9 Steffens, Dazu auöge- 
Jucht hat. m der Titelrolle wird Frl. 
Lange wieder einmal die Befucher dureh 
ihr jchaufpielerifches Talent, ihren fri- 
hen Humor und ihren prächtigen Ge⸗ 
ſang erfreuen. Die Vorſtellung wird 
in jeder Beziehung eine muſtergiltige 
ſein, da die übrigen Rollen in den Hän— 
den der ſchauſpieleriſch und geſanglich 
beſten Kräfte der beiden —— ſchen 
Geſellſchaften liegen, nämlich der Da— 
men Klara Lucas, Anna Laß, Carrie 
Kathe und Therefe Gradt, und der 
Herren Ed. Schildgen, Julius Nathan: 
fon, V. Krauje, R. Zepernid, Hugofto- 
jel, Wm. Nathanfon und Otto Müller. 

Ein jeltenes Vergnügen fteht dem 
Publifum noch dadurd) bevor, daß ver 
rühmlichit bekannte Tenoriſt Hermann 


Die in liebenswürdiger Weije eine | 


Rolle übernommen hat und einige Ein- 
lagen mit feiner herlichen Stimme zum 
VBortrage zu bringen. 

Die Leitung des mufifalifchen Iheilz 
liegt in den bewährten Händen des Di- 
rigenten Julius Ston. 


Aurora:-Theater., 


Am Dfterfonntage, den 18. d. M., 
wird im WMurora-Theater, an der Ede 
bon Milmaufee Avenue und Huron 
Straße, ein Stüd über die Bühne 
gehen, welches die Lachmusteln des 
Publikums ohne Zweifel in fortmäh- 
render Ihätigfeit erhalten wird. Zur 
Aufführung angefündigt ijt die reizen- 
de urkomiſche Poſſe „Blaubart“, von 
Görner, ein Werk, das ſich auf allen 
Volkstheatern des Landes als eine 
Zugkraft erſten Ranges erwieſen hat. 
Das tüchtige Schauſpieler-Perſonal 
wird bei dieſer Gelegenheit ſein Beſtes 
thun, um am erſten Sonntage nach 
Schluß der ernſten Faſtenzeit das 
Publikum einmal gründlich aufzu— 
heitern. Auf Ausſtattung und In— 
ſzenirung iſt gleichfalls die größtmög— 
lichſte Sorgfalt verwandt worden, und 
es läßt ſich deshalb als ſicher voraus— 
jegen, daß ein überaus zahlreicher Be— 
fuh die rajtlofen Bemühungen der 
Direktion belohnen wird. Nach der 
Voritelung findet, wie immer, ein 
gemüthliches Tanzkränzchen jtatt. 


Neue „Vorwärts“Curnhalle. 


In dieſem Theater findet am näch— 
ſten Sonntage keine Vorſtellung ſtatt, 
da der Turnverein „Vorwärts“ für 
ſein großes Oſterfeſt die Halle bereits 
belegt hatte, ehe die Direktion das 
Theater übernahm. Am Sonntage, den 
25. April, ſoll als Hauptereigniß der 
Saiſon der bekannte Schmant mit 
Geſang von Roſen „Wenn man im 
Dunkeln küßt“ zum Genefiz für Frau 
Anna von Kaſelowska zur Aufführung 


kommen. Herr Direktor Hahn wird bei— 


dieſer Gelegenheit aus beſonderer Hoch— 
achtung für die Benefiziantin als Gaſt 
auftreten, gewiß eine Mittheilung, die 
bon feinen vielen Freunden auf ber 
Südmeitjeite mit Freuden begrüßt 


twerden mird. 
..——1 oo ——— 


Gezerrt und gefoltert 
von rhoumatiichen Schmerzen werden die Gelente 
eventuell jchnerzlich verrenkt, und diejelben nehmen 
zuteiler eine beinahe groteste Mikgeftalt an. Ders 


artige Vorlommmiffe durch einfahe und angenehme 
Mittel zu vermeiden, ift gewiß meije. Eine Hinnets 
gung zu tbeumatifchen Leiden kann erfolgreich durch 
Hoftetters Magen = Bitters befämpft werden, eine 
Medizin mit Dem Wreftige eimer langen und ers 
folgreichen Laufbahn unbegrenzter Popularität und 
empbatiicher Anerkennung jeitens der Werzte. Ste 
entfernt jene entzündliche Unreinigfeiten aus dem 
Blute, welche Pathologen als Urſache des Rheuma⸗ 
tismus angeben und reinigt nicht nur den Lebens⸗ 
ſaft, ſondern bereichert denſelben auch, indem fie 
demſelben durch Befruchten ſeiner Quelle Kraft 
zuführt. Verdauung, die Thätiolkeit der Eingewer⸗ 
de und die Abjonderung der Galle werden Das 
duch gefördert und «8 regt die Nieren und Die 
Plaje zu regelmäßiger und lebha bafter ‚Erfüllung 
ihrer Funktionen an. €3 ift außerdem eine durchs 
aus verläßliche Arznei für und ein Mittel zur Vers 
binderung von Wechielfieber. 


* Dberft 9. E. Bradsby, der hiefige 
Einwanderungs-Inſpektor, verhaftete 
geitern 2 junge frangöfifchcanadijche 
Mädchen, Namens Eljte Chartier und 
Bella Laurent, die vor Kurzem zu uns 
moralischen Zmeden nad Chicago im= 
portirt und im Haufe einer gemiffen 
Anna Wright am Cuſtom Houſe 
Place, untergebracht worden waren. 
Die beiden Mädchen ſollen noch heute 
nach Detroit und von dort über die 
Grenze befördert werden. Anna Wright 
iſt bereits von der Bundes⸗Grandjury 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. 


* In dem verwickelten Prozeß über 
die Nachlaſſenſchaft des Kontraktors 
John MeCaffrey erſchien geſiern Frau 
Ellen Keller vor Richter Kohlſaat, um 
den Beweis anzutreten, daß ſie identiſch 
mit MeCaffreys Tochter Nancy iſt, 
welche dieſer in Schottland zurückließ, 
als er in den vierziger Jahren mit ſei— 
ner erſten Frau nach den Vereinigten 
Staaten auswanderte. Eine Frau Zus 
cker, verwittwete Simons, aus Wiscon⸗ 
ſin bezeugte, daß ſie die Pflegemutter 
der Frau Keller ſei und dieſe als Kind 
aus Europa mit — habe. 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 16. April 1397. 


Eine prüchtige Auswahl von 


ter- 


nad) der aflerneneflen Mode und allgemein beliebt in diefer Saifon 
wird hier gezeigt zw Hedeutend niedrigeren »Preifen, als fonftwo 


dafür notirt wird. 


Unſere 


s10, #12.50 


Tams Neue Mufter für T 
der, zu 106, 25c, 39c, 496, T4c und 

Franzöf. und einheimifhe Blumen, 
alle Sorten, „getreue Kopien der Natur, su 19, 
24c, 35c, 506, 69c, 756e, 89c, 1.2 > und 


100 Dubend Panama Short:Bad Sailors 


zum Berfauf zu 


Garnirte Hüte. 


Nsacons find populär geworden zu 
#2.95, 83.75, 84.50, 85, 86, 87.50, 


515.00 
Damen, Mädchen und Kin 95€ 


61.50 
49€ 


100 Dugend neueftes — — 


zum Verkauf zu 


100 Dutzend feine weiße Leghorn Flats, 
—E —— 


Fedoras und Matroſenhüte. 
Für Bieyele- und Promenaden-Gebrauch die prächtigſten Ideen, 


zu 39e, 50e, 75e und 


in helle und dunkle Jarben, werth bis zu 82.00, 


Sachels, Capes, Anzüge und Lrörke 


für Öftern. Ohne Zweifel findet Ihr eine Menge von Kleidungsſtücken 
augezeigt für weniger Geld, aber Ihr werdet Keinenfalls die Fracons, die 
Moden, gutes Fallen und die allgemeine Ausftattung für daffelde Geld 


antreffen. 


Ceiden : gefütterte Govert 
Zadets jur Damen — 


53.95 


Seidengefütterte lohfarb. 
Kerſey Coats für Damen, 
erquifit mit Taffeta-Seide ges 
füttert— 


56.50 


Moderne Seiden : Gapch 
Ehiffon Spigen Band, ges 
ihmadvoll arrangirter Hals, 
mit Taffeta gefüttert, einige nıo» 
derne Grenadines — 


53.75 
Sammt Eton Jadets, Hui: 


far Front und Rücen, durchs 
weg3 mit Seide gefüttert, nor» 


gen — 
S5.00 
Eine Spezial-Ofter-Offerte in 


Scidenen Kleider: a 


Durchaus von Privat-Kleidermachern her— 
geſtellt — die Sorte, die gewöhnlich zu 
einem ähnlichen Preiſe verkauft wird, iſt 
nicht halb den Preis werth. den wir ver— 


X 85 


Unſer Jubiläums Bichele 


Anzug, Shen 85. 00 


beſetzter 
=. As —X Anzug 


Satin Brocade jeidengefütterte 
Kleiderröde. i 
Brocaded Seide Gro3 Grain 
Kleiderröcke, percalinegefüttert. 
Serdene Moire Velour Kleider 
röde, percalinegefüttert. 
Seidene Satin Quheh Kleider: 

röde, percälinegefüttert. 


alle Alter, 


81.75 werth 


The Lateiwood Bichele Koftüm 


—ein Brandenburg Braid bejegter 
Eton Vichele Anzug, Sadet mit Seide 
gefüttert und braided, Rod mit 
tnopfbejegtenStraps verziert, gemacht 


von EngliihCheviots, 8 75 
50.19 


braun, grau, lohfarb. 


Geſangverein „Frohſiun.“ 


Das 28. Stiftungsfeſt des Geſang⸗ 
vereins „Frohſinns“, welches amOſter— 
fonniage, den 18. d. M., in der Süpd- 
jerte Turnhalle gefeiert werden joll, iſt 
dazu auserjehen, eime eier von ganz 
bejonderer Bedeutung zu werben. Un 
diefem Tage wird das deutiche Volks— 
lied nicht nur in Wort und Ton, jon- 
dern auch im Bilde verherrlicht werden. 
Das zuftändige Muftf = Komite wird, 


| während das Ohr die Klänge der hert- 


lichen vierftimmigen Voltölieder „Hai- 
werdglein“, „Hans und Liejel“, „Das 
Lied von der Treue“ und „Berlaffen“ 
auffängt, in zmölf lebenden Bildern 
die wunderbare Poefie derjelben dem 
Publikum vor Augen führen. Es iſt 
das erjte Mal in Amerika, daß dies 
im jo großartigem Maßjtabe gejchiebt, 
und es läßt ſich dshalb ein durchſchla— 
gender Erfolg mit Sicherheit voraus— 
ſetzen. 

Der Verein hat ſich unter der ſach— 
kundigen Leitung des Herrn Otto W. 
Richter vor Allem derPflege des Volks— 
liedes zugewandt und hat in den beiden 
letzten Konzerten bewieſen, daß es ihr 
heiliger Ernſt mit ſeiner Aufgabe iſt. 
DasKonzertprogramm wird außerdem 
noch wahre Perlen in der Chormuſik 
aufweiſen, wie: „Wo bin ich heimaths— 
froh?“, ein Doppelchor von großartiger 
Wirkung; „Vergangenheit“, eine neue 
tieffinnige Kompofition des Vereinsdi— 
rigenten;„Arion-Walzer“, ein [hmwung= 
haftes Wert voll jchöner Motive, ſo— 
wie endlich „Die Weihe des Liedes“, 
großer Chor mit Baritonjolo und Dr=- 
hefter-Bealeitung. Aub Soli und 
Orcheſter⸗Vortväge non beſon derer Güte 
werden zurDarbietung kommen. Wenn 
zum Schluß noch konſtatirt wird, daß 
weder Koſten noch Mühe geſſteut wor⸗ 
den ſind, um die ſinnige Idee, Volks— 
lieder in lebenden Bildern darzuſtellen, 
auf's Beſte zur Ausführung zu brin— 
gen, ſo darf das Komite wohl hoffen, 
daß nicht allein die Mitglieder des feſt— 
gebenben®ereins, jondern auch die mu= 
ſikliebenden Bewohner der Südſeite im 
Allgemeinen, dieſem Oſterkonzerte miĩt 
Spannung entgegenſehen. Anfang des 
Konzertes puntt 3 Uhr Nachmittags. 


— Ein Freund der Arbeit. — Ri) 
ter: Was tft Ihnen denn eingefallen, 
daß Sie ohne alleBeranlaffung jolhen 
Standal auf der Straße madten?“ — 
Strolh: „Fünf Gendarmen find dag’- 
—— — und feiner hat was z'thun 

g’habt!” 


Empire Jadets f. Mad: 
chen, alle Alter, 
9 wertb........ 
Mädden: Kleider, 
$1.50 wertb, für 
Mädchentlei: 
der, $2.75Ww., f. 
Mädchenklei— 
der, $5.50 w., f. 


= 


Eine hHübiheAuswahl von 
fanen Wollenjtoffen uud 
Tancy Mifhungen, ebenfalls 
ihwarze Stoffe, — gewöhnlich) 
würden dieje $2.50, 83.00, $3.50 
und big zu 85.00 bringen— 


1.98 


Eine jpezielle Partie von 
feidenen Sfirts, Fancy 
WBollenitoife jür Mleider— 
folhe als fancy Miichungen, 
Grenadines, überwobene }yuts 
teritoffe, Mohairs, einfache und 
gemufterte, Schnitt ın der neues 
ten Facon, qut gemacht und 
=efüttert, perfeftes 9 


2. 


Durdhaus mit 2* gefüt⸗ 
terte nıne Eton:-AUnzüge— 
Brandenburg Band-Beſatz ge⸗ 
macht aus Cheviots, Serges — 
alles neue Schattirunge n, ſeide⸗ 
gefütterter dazu paſſend. Gürtel, 


58.75 


Seidene Taifeta gefütterte 
Gheviot Serge Fly Front 
Sadet:Unzüge, in allen nıoder- 85 

Farben —2* 7 5 
Damen Shirt —. ein großer 
Spezial-Bargaiı, 

Lawns, Percales 


Spezial:Berfauf vonZinober 
rothen neuen Shirt Waiits, 
fancy gejtreift und punktirt, große 
Neuheit 


Neue rothjeidene Shirt 


Waifts, neue rothe Dre Silf 
Waifts, Accordion plaited, zu 83. 98 
86.50 und 


Große Dfter-Uusitellung von 


Mädchen: u. Milles’ Oberfleidern. 
Zadets für Mädchen, 


Mädchen: Gonfirmations- 


Kleider, with 450) 


$8.75, für.. 
am Mäncıen: Kleider: 
- 83.00 w., 
u 00m. 51.25 
Binz. Mäddien &°® 
Kleid.⸗R., 86 w. 82.7 75 
1 


Bieyele Anzüge 
müs 2.14 
59e 


98e 


52.7 75 


Mädchen u. m. 
Waiſts, werth $1.25 


Berlangt: Männer und Knaben, 
‚Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Junge 

315 Sudion Ave. 


der gut — tann. 


guter $ im Schneide tibhop. 
Ave, $ 


Verlangt: Ein 
350 W. North 


u tempfobs 

mi . en Zujag- 
Hohe Koni⸗ 

ng Be tiönlich vor 
en Horie & 

tr., Nafe View. 


Wir juchen fleißige, 

fene Leute zu Verlaufe unier 
futter8 für PBierd, an 1 
miſſion und dauernde Beſchäftig 
zuſprechen 527 Uhr Nachmit 
Cattle Food Co., 1416 Montana 
— Ein Mann 
ſtehen. Nachzufragen 
50 Türoop Str. 

% langt: 
Eie jofort, 
ſcher. 


Klubhausarbeit 
n 8-9 Uhr, 


muß 
Morgens früh vo 
Paverbanger Mr Eons 
ich habe ei wige Jobs für 


3. Herr serr tommen —— 
— D 


Sie 
_Maihini it (Zool Mater). 
Top {| vor. 


Verlangt: 197 Tandu: 


ren Str., 





Verlangt: 3 eriter Klaſſe Qujbelmen für feine 
Schnei ? N achzr tfraaen beim Superintendenten, 
a. M. Ro thichil d & Co. 


Berlangt: Sofort eim  ältlicher Tediger 
der mit einem Pferd umgeben und ein 
Gärten verjehen kann. 9 LaSalle Str., gi nme 
dl. 


Ran u. 





Verlangt : Schrei der zum Baiften und Bügeln an 
Röden. 819 ®. a. Str. 

Verlamgt: "Ein quter Junge an Rolls u und Gates, 
Elybourm Place, mabe Lincola Str. fimo 
Ein guter Bladjmit d Rath & | & Adler, 

“Gre een Str. 
Verlar gt: Gute Pair nters. 
Klaife Leute brauchen vorzuſprechen. 


Str. 





Nur durchaus erſter 
169 Auguita 





Berl angt: ter Bainter und d Tapezi erer. ra. ehr, 


97 Groß ir 


Ein guter Junge an Gates al3 dritte 


" Rerlangt: 
dir 


Hand. 9. Shuran & Son, 664 Lincoln Ave. 


Verlangt; Ein 
gefühe 17 Jahr ve alt. 


ter, ftarter, ehrlicher Junge. uns 
STR Ada Str., Guglemwoon. 
l3aplm 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
‘Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


dder und Fabriten 


Eine gute Kleidermaherin. 4 Mil- 


Berlangt: 


waulee Ave. 


xerlanot: 


19. Str. 





707 


Maſch non! mädchen an Hoien. 
Isalı 3 





Verlangt: Griahrene Mädchen um MWrappers und 
190 €. 2. dir 


Stirts zu machen. ER. 
Berlangt: Stiderin an Buchſtaben u und Blumen, 
2 Mädchen zum Stiden lernen. Erfahrene - dar: 
240 Indiana ve. lVaplıv 


Str. 


beiterimnen. 


Saudarben. 
Gutes zimweite® Mädchen mit Referems 
Late Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1243 Wrighiiwood Ape. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, | sb N. Clart Sır. 


Verlangt: ı Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäce⸗ 
rei. 1112 N. Datley Ane. 


Verlangt: Ein jumges Mädden für algemeine 
—“ Kleine Familie. 4 Hudſon Ave., 
Ö 


Verlangt: 8 Arbett. 
ss * R. Clart brenes Mädcen für zwei ite Ur 


" Berlangt: Fr älteres | ftarfes 3 Mädden für af: 
gemeine Kausarbeit. 168 Fremont Etr., 1. Flat. 


erlangt: Ein fi — Mädchen für allgemeine 
gemeine 
Hausarbeit. Keine Wäiche. Nahzufragen 1204 Eali: 


fornia Ave., nahe Fullerton Ave. Dir 


Rerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, dag wa⸗ 
ihen, focdhen umd bügeln & e 
Madijon Str. « Qutäerjhon. Ben U 


erlangt: (gt: Gutes | farfe3 deu: > 
wii Gere de aa et Mängen nn. 


Verlangt: 
gen. 589 


Hausarbeit it. 








i — 
supi. 
8 nn 
. ir. Abend — 
stır Aungfe y r 
eyu Ssunger Wan 
tpentergeschäft tl 
nat 
H d St 
8 T vieniaer ns 
N : 
te Arbeit in Der yabrı e 
it 
erucht: uche Platz al⸗ 
9 ar J 8 
ul * 4% Jr 5 
True . a 
— * 
uc W 
— 9 J 
4 0 
en y 
x ı wu 
Bra SM rien 
Antırcht = f n 
icht: t 
‘ ur e b t 
höre . > 
r | 
u, 
\ 
va St 
Geſu ! 
N Eri 
N Au, * v 


Berlangt: Frauen und Mädkıen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort. > 


Sausaren. 
tühtige Waichfrau 


63 U au Lited Si. 
Berlangt: € € Radgen in mi Aner n Iabıen oder 
kindet loſe Bu ttwe al s Hausbälterin. 1356 Diver: 
ip Boulevard, Sdnei ider ſdo 


Vetlamgt: Alle natehende Frau, nichte zu waſchen 
die nähen Tann und Fi 


nder aufwarten. Kolbs Re: 
ftaurant, 888 Milwaukee ” 


Ade 


Verlangt Eine 
ju waſche n 


um Montags 


Berlangt: Ein junges  Mädden n für leichte Gantı 
arbeit_und Beaufficht igung eıms Kindes. ISI6 Ma 
toje Sit Flat 
Wochen bei einer 

N Humboldt Adve. fia 

Verlangt: Sofort ein Madche —J leichte Haus⸗ 

arbeit. Guter Lohn. Muß zu haufe jchlafen 407 


Dayton eu. 


Ber fangt: Mädchen bei Kindern. 


Frau für einige 
Wagner 


Verlangt: 
Wöchne rin. 





5208 Gen tre Ave. 


Pr Verlangt: Deuti ihameri taniſche 5 , Riog: n für al: 


gemein e vausar beit. 1814, 57. Str 


Müdgen | für Hausarbeit. 
2 Fl lat. 


Mädchen für gewöhnlihe Haus: 


Str 
il 


Ve rlangt: \ 
15897 Mi Imaufee Ave., 
” Rerlangt: : Ein 
arbe it, 318 Se do wid ck 
Ein junges „Ringen, 

338 North Ave. 


auf ein Kind 
Reftaurant. 


erlan 
aulsaafen 
grau in mittleren Yabren für allge: 
arbeit in flat. 510 Sevgwid Str. 


Sofort qautes Mädgen. Gutes 
Heim, Kleit Familie. Gewöhnliche Hausarbeit. 
840 Galumer Ave., 3. Flat. 


Anftändiges deut ſches Madchen für all- 
423 Wells Str, Nahzufragen 


Verlangt 
meine gaus 


% sefangt: ein 


Verlangt: 
gemeine Nausarbeit. 
im Saloon. 


Verlangt: Gutes Mü 
beit. 3664 Wa 


en für allge mei ne Haus zur» 


3 „Münden für Hausr und 
egenbei um kochen und eng⸗ 
Haus kwäidhe wird auss 

Michi gan Abe. 


Nordiveitieite, 4 Bars 
Sohn $. Zeugnifie. 

ne 
einer indaliden 
leichtes Nähen 


— 
Flat. 


V — Ein tüd 


laugt; Haushälterin, 9 
ſonen. Muß gute Köchin ſein. 
Adr. A. 3 Aben idpoſt. 

Gi Mn 1 ftarfes 3 3 Mädchen 
und Flicken ſowie 


2 Bifell Etr., 2. 


Verla 10t 
Dame, zu be etfe 
zu bejorgen. & 
zarbeit. 3 Er⸗ 

nſtag Vor—⸗ 


unges Mädchen für Hau 
a ar . Nu ichzr ıfragen S 
mi ttag und Son itag. 8 Gvaniton Abe, 


1: m. Mädchen für daus arbeit. 


ngang Garfield 


Mädchen für gewöhnt iche Haus Sarbeit. 
Straße, 1 Flat. dir 


Berlang 
ein oln Ay 
Verlangt: 
38 Stute 
Madde n 
hält erinmen, 


für Hausarbeit 
eingemwander: 
tellung bei bos 
nilien durch das Deuts 
nvermiitlungsbursau, 
Dmzlın 


Rerlangt: 
und zweite \ 
te Mädchen 
bem Lohn 
ſche und \ 
599 Mei: S 


Verlangt: 


a. nnen, 


12193 
— 


advinnen Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Kindermädchen erhalten ſofot: 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Be's 
vat jamili en der Nord» und Güpjeite dur da3 Grfle 
deutiche Vermit lungss Inftitut, 586 N. Clark Etr., 
früher 45. Sonntags offen bi 12 Uhr. Tel.: 498 
North. —* 


Verlangt: Sofort. eddinnen Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpden unD eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläke in dem fein» 
fen Familien an = Sidjeite, dei bobem Lohn. 
Grau Berion, Ai MR Eir. nahe Indiana u 

na® 





Stellungen fudhen: Männer. 
Anzeiz gen unter di eier Rubrif, ı Gent dad Wort.) 


ellung. 


mann und Wane ſucht St 
Aſhland Ave 

oder 

hli ichmen, 

70 be ndpo t. 


Enginer u 
monatliche N 


ARionery 
auf 


em tüchtigen Cafes; u. 


lung von ein 
An ijp rüchen Wdr. 


beſcheiden 
Stellung, um das 


ann ſucht 
en W. 951 Abend⸗ 


Adr. 


uch Stcle. 664 ©. 
m verbeirat heten Man 
eiorat. Adr. 3.853 Abends 


Dampf: 
Wider 
mfr 


3 als Nanitor. Verftche 
H. Garbers, 
Park Hall Ave. 

indiger Platz wir >» geiucht von june 
welter, der Pferde beichlagen faun. 
dfr 


Geſucht 
gem Dladj 


462 S. Robey Str., unten. 


Stellungen fuhren: Frauen. 


(Anzeigen unter d jieier Rubri f, 1 Gent das Wort.) 


wünjcht einen Plaß 
Adr. Bor 403, 


Wittiwe 


Kind. 


Geſucht: 
als Hau 
J U a 


e junge 
Hat ein 
su. 

zu Haus 
n. Deut ſche 
Part Ane. 


Geſucht: 


zu w 


Familienwäſche und == wen 
ſchen d be in Tag au geb 
deit. Koeſelan, x %. 


tie 


Tame sucht, ger 
tele als aus: 


t: Eine freundliche 
Kochen, Hırdht 
‚ bintem. 


gebildete 


Bit 
jelbittändige te 


N 
St rg 
rrabee Str. 


eſucht: Ein — 
ches 3 Jahre E beſten 
Refe at, au gut engl p ei t, twin ſcht 
9 © oncord Mlace. 


Madchen n, 


und die 


paſſende Stelle. Marie Rod, 


Geihäftsgelegenhbeiten. 
Alnzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


binig. 
Ave. 


verfaufen: Guter 

; Schmik Brewery Office, 49 
8250 Groceryitore 

Wo JH nung und Stall. 


Saloon mit Salle, 
1 Aibland 


gzu 
Nübe 
derta ufe 


1116 R Califor⸗ 


: Eine Bäckerei, Lun ihroom ‚ und Gi 
a . r 


ſein $i 

5. Ranbolpb 

Dalite d 

Muß 
fia 


Fin qauted Reftaurant an 
Preis SV (Abzablung). 
Inge, 19% E. Ran vol pb Str. 


Neues „Diercy go Tound“, bi TE d. — 


7 Ehbourna Ave 
wegen 2 Gejchäf- 
Ude. na 
Milhroute und Delifatefleı nftore. 233 
dfr 


ı verfauien: Saloon mit alle, 
Ra haufragen WS Sout tbport 


Zu verfar fen: 
W Chicago Abe. 


But der gel fucht, 
ei Butcher i i 


großart ige Gel: egenbeit für einen 


Ma frei. Muß iofort 
LaSalle Str, Zimmer 51. 


Mäber es 92 
dffa 





Zu verkaufen: Kaffee— 
Lie * Ei unahme wegen Kränk⸗ 
Y; l5apim 


Be 
Bros 
als uſ.. 


dfj 
= verkaufen: 5 Kannen Mi — ite. 335 RN. Tlart 
Str. modf 


en 
e an. 


Bu verfaufen: Guter Grocerpftore mebft Saloon. 
Gute Yage für den richt igen Mann. WRachzjufragen 
bei 9. Zöld, 320 N. Sincoln Str., Gde Ehicago 
Ude. Abends jwijchen 7 und 8 Uhr. l4apmdfifi 


Zu verfaufen: Ein guter Sa! von im Mi ttelpunfte 
er Stadt, billig. Yederer, South Chicago Bremwing 
o. mofja 


Ein Saloon. Eingänge von zwei 


* verkaufen: 
95 Abe ndpoft. moft 


aßen an Süpfei te. ®. 


Si 


? — gute Bälerei, Rordſeite, verfaufe billig, 8, 
bin zu alt. Gute Bedingungen. Adr. D. 416 Abend 
voft. l0apiw 


ein alter Srocerd 
Näheres ION. 
lWaplw 





Mus verfauft jein bis 1. Mai, 
ftore und Salvon, billig für Baar. 
nade North Ave. 


riet Bit. 


gu de — 
zeichnete Ece. 
Morgens. North Weitern Brewing €o., 
bourn Ave. 


Salson an der Rordjeite, ausge: 
AUles Nähere zwiihen 8 und 10 lihr 
731 Cly⸗ 

jmmfr 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 





Billig, Store und Logenhalle. 
Rachzufragen 141 Armitage Bas 
na 


Zu vermicthen? Store mit SaloonsFirture3 und 
tod. Billig.’ War * Jahre Saloon darin. Ins 


Hab ben bat drei Geihäfte. 1125 R. Halftev Str. 
l2apiw 


Zu veriniethen: 
25 GEliton ne. 


immer und Board. 
Zn unter diejer R Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


en: Selles möblirtes Zimmer, mit 


dv. 652 Wells S tr. 2 

w Ri nliches Sin mner, neu tapezirt 

* per Tag und 81.50 per Woche. 

oard 831 per Tag, HH. per Woche 

Bequemlichke iten. 99 W. Ran: 
Wiener Küche. 


Zu miethen und Board gefudht. 
_ Anzeigen | unter diejer Rubrif, 2 2 Cents das Wort) 


Ein Board: 
ax 
Ur. 

ne 


u miethen oder zu faufen geiudt: 
— mit 8&—12 Zimmern tm gutem Gauge, 
4 Meilen von Chicago, in deutſchet Gegend. 
A. T Uübendpoſt. 


Grundeigenthum und — 
Anzeigen unter bieier Kubrif, 2 Gents das Wort) 


ı verfaufen: 


Atod ges Store 
u: 3 unia Woe., für Den 
Em. Baar $W. Radyzuf fragen | m Ri 


Mus verfaufen: 2 gute Käufer, 
nommen. 131 Milmauke An: 


ılig, FOX123. 


und 12 Bimmer 
Buttpreiß von 
Rurth An. 


jr, auf it Eu gi» 
Bu »e saufen: Not do ſt⸗ Tae Sale 
Med und vl 


16 \ Maihinerie zu 
isconfin. Räabe— 


W * 


tt Farm mit Bich und 
oder zu dertau; ideen in 
tes bei Philipp Hofet, Mauſton 


gu verlaufen: dau⸗ and Not 


Late Diem 


Su de cfaufı n: Rot, WX125,5 Mödiges Brid: 
Frtume Haus, Stall, Shed. 15., nabe Throop ©r 
Radzufragen 409 Due Island Ave fig 


Bu verfaufen: Haus und 2ot, 21 @il Sir.. wis 
ihen Milwaufee Ave. und YAugufta Str. Preis für 
ichnellen Berfauf 20. Leichte Zabltermine, 

12ap21v 

Zu verfaufen: Nur $500, die leere Tot 6 Yamı» 

dale Upe., ein halber Plad vou Ebicago ve. eit- 
triicher Car. Wegen Bedingungen jebt den Eigen» 
thüümer, 428 GCamndale Ave, oder Harry Greene» 
baum, 34 Wafhington Str. 10ap2ıa 
— —ñ —ñ — 


i. Geld. 
"Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? bag Wort) 





Schd juvderleipen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen m. f. u 
Kleine Anleiden 
don $20 bis $400 uniere Spezialität. 

Bir nehmen Ihren die Möbel nicht we wenz win 
die Unleihe —— —— „ale 8 us 
wem Befi 
Wir baden vu 
srößte deut; de Geigäft 

Alle gutem ehrlich — — 
ehrlichen Deutichen, lommt 
be Beld borgen wollt. Abt werder Ir 1 y — 
ortheil finden dei mit vorzuiprchen, ehe Ye 
anderwärtS bingeht. Die fiherite und juverläfigite 
Bedienung augelihert. 


9. Sr 
10apıf 138 Asa gi nmer L 
Chicago Morigage Soaun Go, 


175 Dearborz Etr., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld im großen oder Heinen Summ au 
Hausyaltungsgegenftände, Pianos, Vierde, — 
ſowie Lagerbausigeine, zu jehr niedrigen Rateı, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
tüdgezahlt und Yadur die Sie verringert wera 
den. Rommi zu mir, wenn Ihr Geld nörhig habt, 


Chicago» Rorigage Span Ge, 
175 Dearborn Er, Ji %, Simmer 18 und 19. 


Oder Sapmarket Lheater 05 Gebäude, 161 W. u 
Eir ‚ Shaun ner 14. lila: 
Bozu na ver Südjei 
sehen, wenu Jhr billiges Geld haben * auf Mo⸗ 
bei, Bianod, Pferde und Wagen, Sagerhauss 
feine, von dee Rorthbweftern Mortga 
%oan Ge, 54T Milmauter Ude, er. ss. 
cago be, Über Ghroederd Drugttare, 
53. Offen bi8 6 Uhr Abends. Nehmt Glevezor. 
Sem tüdzahlbar in beiichigen Beträgen. Zmalf 


Louis Freudenberg verlei bt Geld auf f Qupothelew 
don 44 Prozent an, theils_ohne Komm iffion. Sims 
mer 1614 Unity Quilding, "» Dearborn Str., Rab: 
mittags 2 Upr. Refidenz 42 Botomac Upve., Rormi:s 
tag3. _@mzlım 


Geld zu —F ihen auf Srundei gent dum, zu 4 5 
und 6 Prozent. C. Peo, 349 N. Wincheſter Ade. 
ein halber Block dn ich von W. Chicago — 

Amzlm 


immer 


Ge, zu u verleiben aı auf Monet, Il, Pianos und jonfi ge 

Sicherheit. Riedrigfte Raten, ehrliche Wehands 

534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Late — 
mʒ 


Rand au vers 
Geihäft. Zu 


gute 
lung. 


8400 erite Hppotbet an Wisconfin 
tauschen für Örocery oder 3 
erfragen 322 Southport Xbe., 

— 31000 Sichertheit. 
poſ 

Geld zu verleiden zu 5 Brozent gen 2. 
Ulrih, Grundeigenthbumss und satte 
Room 604, 10 Waibingten Str., Chicago Title and 
Truft Building. 17fe* 


Ar. €. 208 Abends 


Perfonliches. 

_ (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Eent3 das Wort) 

Aleganders Geheimpealtzekligen 
tur, 93 und S Fiirh Ave., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Grjaprung auf privatem Wege, un« 
terfucht alle unglüdlichen Gamilienverpältutiie, (3-72) 
Randsfüle u. j. w. und jamımelt Beweije. Diebftäd» 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenichaft gezogen. Aus 
fprüdhe auf Schadenerfag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. teiee 
Rath im Rechtsiaden. Wir jind_Die — deutiche 
VokigeisAgentur in Ebicage.. Gonntag elle > 
13 hr I 


vobhne, 
ill3 um 


ittag3. 


Noten, Mie the, —* 
alte Urtheilsſprüche jofort toflektirt. 
‚ah zahlende Miether binausgejegt. Wenn kein 
Erfolg, feine Koften. Engliih und Deutih geipros 
chen. Höfliche Behandlung. Spredt vor in Nr. 764 
78 Fifthb Ade., Zimmer 8, zwiiden Randolph und 
Wa Ibingt — Str. Sprecbftunde S Uhr Mor gens bis 
7 Ude Abends, Sonntags 8 Uhr Morgen? Eis 1 Un 
zen. - Ba alter Buhdman, Redtsanmwalt ’ 
tto Neecet3, Ronitab! er. Sapim 


—— Noten, Miethen und Säuls 
den aller Art ſchuell und ficher follettirt. Keine Bra 
bübr wenn erfolglos. Ofien bis 6 Uhr Abends un» 
Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng» 
liſch geſprochen. —X 

QureauofLam and Collection, 
Simmer 15, 167-169 Waibington Str., nabe 5. Une, 
®. 9. Voung, Wdvokat, Frig Schmitt, Gonkeble. 


Dirs. Margareth wohnt jegt 642 Milwaufee Ave. 
12aplım 





Bierde, Wagen, Sunde, Bögel ı« 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Gents das Wort.) 
ein Arbeitspferd 


KL verfaufen: 2 fromme PBonics, 
e billig. 1149 


Topbugoy und Pe ddlerwagen, 

n Ave. 
verfaufen: 30 junge Bierde, 1000-1800 
gut ebroden für ale Geſchirre. Probe 
HR. Wood Str., nördlih von Milwan» 
ee ud bin ter 1075 Milwaufee Apr. fiz 
Buggy und Ges 
l4aplıo 


Zu verlaufen: Carpenterwagen, 
ſchirt Aor. 6. 2 Aben vbpoit. 


Buggi e3 und Kiein re, die größte YAusa 
wabl in Chicago. Qunderte von neuen und gebraug: 
ten Wagen und Braga 3 von allen Sort en, 

Wirklichkeit Alles was Näder bat, und unjere Preis 
je find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Was 
bajb Ude. 10aplım 


Wagen 


Kaufs: und Berfaufd-Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: billig. 67 
Elybouru Ape., 


Reftaurant-Ginrichtung, 
oben. 

Zu_verfaufen: 50 Shomcajes, alle 
110 Sigel Str., zwijhen Wells um € 


Pianos, mufitsliiche Inſtrumente. 
Auzʒei igen unter di eier Rubrif, 2 ‚2 Gents das Wort.) 
Piano, mur urde für 8300 als 
Mub für $95 verkauft were 
Ave. 





" Bauers Up igbt 
Schuldgeld genonmten. 
den. 7% Milmaufee 


| nn 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
_ Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Steel Range mit St Ele jet un > 
Ar. D. 


Zu dertaufen: 
Waterfront, nur eine Woche gebraucht. 
425 Abendpoft. X 


Zu verkaufen: 
eine 6 Fuß Badewanne 
Archer Abe., Schuhſtore. 


Ein jede guter  Kücenofen und 
billig zu verlaufen. 


Bichcles, Rähmafhinen 2c. 
_ (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents dus Wort.) 


alle Arten Räpmaigi nen taufen zu 
Wholefalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Reus 
Äilberplattirte Singer 910, @Digb Arm 812, neue 
Bilfon $10. Epreht wor, ebe Ihr lauft. 3)? 


Hr fönnt 


 Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen ı unter dieſer Nubrif, 2Gents dad Wort.) 


Partner verlangt: 
Fleiſch⸗ Wurk: und Gemüjegeichäft, 
Altetabliries Geihäft In beiter Lage der Stadt, 
te Rundicait. Mann bfaudt Fein Fleiſcher zu 
fein, muß die Kaffe und Aufficht über das Geihäis 
übernehmen. Eigentbümer bejorgt den Eir ıfauf und 
Kundihait. Zu erfragen am Plag, 256 Centre Apr, 
— —— — — — ———— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann mit $175, in einem 
Laar:Geickir. 


yus 


Greie: Yustunft5=:Bduseai 


Löhne Loftenfrei Lollektirt; Rechtsiachen aller En 
prompt außg ausgeführt. j 


@ga6alle6tr., Bimmer & 
re» Bisntte, Rehtsanmwalt. 


Ulle Retsiachen prompt beisrgt. — Suite 49 
Unity Building, 7 79 Dearborn Gt Str. Bari 


Julius Geldzier. Zohan 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 


Suite WO Ghamber of Commerce. 1 
yot:Gde Waidington und LaGch Gtr, 
— Xelenhon 3108. 


— Merstlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort) 


grauypdadabel, 


on Str., Ede . Sergwid Str. Gehurtähels 
fein. Im Ser! lin Rudirt. Bunzim 
Slechts⸗ Haut» und Blurtrankheiten 
aan 00 ſchnel and acheilt. 
fattion — S.. 6 ch 108 
©. nahe © 





'Lutz&(o 


Bukwaaren. 

Gine elegante Partie von Ofter-Düten und Bon- 
nets für Dasnen und Mädchen zur Auswahl. Wir 
können Euch in diejer Beziehung Geld fburen. 
Etrohhüte für Kinder in den neuejten Facons und 

Farben — hübich garnirt mit Bänder und Blu— 

men — werth $1.25, — 69e 

RENNER 
Mädchen Tem O’Shanterd-—-in_ allen Zarben, aus 

feinem Tuch gemacht und hübjd) garnirt 390 

mit Federn und Schnallen, zu 
Groge Sommet:Rofen, 3 Knojpen und 3 1 5e 

Röoſen, das Bündchen 2.0 oO 
Groupe Bündchen von „Vergißmeinnicht“ 

und Blättern, 

Federn, in allen Farben, das Stüc 


Gapes und NReefers., 
Geblüntte Gapes PaSes gefüttert und beießt 
mit Epigen und Band, full Siween, ‘ 
Seide gefütterte Velvet Cape3 für Danten, gaejtickt 


mit Bead d Band — ein reguläre 6 
+38 
Neeiers für Mäden— alle Farben, neue 
Frühjahrs: Moden, Größen 6 bis 12... 1 . 19 
Noefers für Mädchen Empire Rücken —große Kra⸗ 
gen, hübſch beſetzt-werth 86 und $5, © m 
VIE BER. 2 sun anne 2.75 
Sfirts für Damen—4 Yard weit, gemakt für 


leicht farrirte Novditäten Suitings 2 98 


gut gefüttert, mit Taſchen und Gürtel 


Haupt-Floor. 
Ii-Bapier---alle Farben-—2 
ugend Broots N 


tz, die Spule 
‚a 


ee 
Dreß 


Dußed für...... Le 
tarchinen=Zwiru, nur 


bejfer ınıd reiner 

—W ou ne 3e, daS Sheet 

und‘ a zaper? einiger, das beſt 

is gemarht wid, die Pücte, ; %. en 10e 

I Een: JJ 6—— 

„Eaſter Lily“ Perfume, werth 40c di . 
—— p ) 40c die Unze, 290 

Ruſſian Roſe u. Ruſſiau Violet P 
werth Se die Unze, die Unze. 

Hood's Sarſaparilla 

Woll. Chenille betupfte Schle 
Preis 3öc, die Yard............. 

3 —— VLeder-Portemonnaies für Da— 
men, gritite, Tohjarbige 2c., werth 35c, rn 
zum Verkauf zu = 15c 

26⸗zöll. ſeidene Serge Regenigirme für Damen, 
fancy Congo Griffe, Sterling Silber Beichlag, 
Stahl Rod und Paragon Frames, Tafs 1 39 
feta überzogen, werth $2, 3. Berfaufzu #* 


Räumung unferes gefammten 
Lagers. 


eine und Liquenreim Werthe von 83500 
müfen vor dem 1. Mai verfauftiw ven. 


Spezieller 
Oſter⸗Verkauf 


le 


I a 
sancy weicher 
\ 


Nelſon Morri 
R { 


% Gall. Krug von Gin, Rum, Rum Pund oder | 


Beriiner Kümunel, früher 1.25 und 1.69, 
ie mülfen verkauft werden, Auswahl... 


89: 


Volle Quart Flajchen von durchaus reinem 10 ! 
früger 1.29 und 9 | 
se 


Jahre altem Whiskey, 
1.50, müflen jet fort zu 


Feine Whisfcys u. Brandies, früher 35c, jegt 19c | 


Feiner deutiyer Kümmel, die Flasche 
e.ner Holländischer Gin, die Flasche 
eſter Jamaica Rum, die Flaſche . ........... 
Port Wein, die Flasche 
Feiner Claret, die Flaſche 
Verfänmt nicht dieie Geiegenbeit. 
Eurem Eigenen Preis. 


Yıqueure zu 


Arme Ehen! 


Berliner Roman von Audolph Straß. 


(Fortſeßung.) 


Das Mahl war vollendet. Der 
Champagner perlte. Cilli braute ge— 
ſchäftig den Kaffee und goß ihren 
Hausfreunden die wunderlichſten Li— 
queurmiſchungen in die Gläſer. Sie 
war ungeduldig. „Ich weiß gar nicht, 
wo Lulu bleibt!“ klagte ſie. 

Mama Spiegel, die einen puterro— 


| hen. „Zunächft,“ fante er und ftreifte 
| die Wiche von Tfeiner Zigarette... 


| lein legte vertraulich jeine Hand, die 


then Kopf hatte, tröftete fie: „Wird | 


u 
* 


ſchon kommen, Kind 
„Da iſt ſie!“ ſchrie Cilli, als drau— 
hen die Klingel klang, und riß die 
Ihüre auf... „. .. rin, mein Butt- 
chen!” 
Ein hübfches junges Mädchen, bei- 


nahe noch ein Badfifch, fegte wie ein | 


MWirbeiwind herein. „Uff, Kinder!“ 


rief jte und warf Hut, HYandidud und | 


Kadett irgendwohin zur Seite... 
„+. Tag, Bapa Steinlein . 
Hear .; 
gegen Georg... und dann wieder zu 
ven andern: „... fo ’'ne Nacdhmittags- 
borftellung ... . dieje Vereine... na 
... nun iſt's überſtanden ... und ge— 
mimt hab' ich ... 

„Wieviel Worte?“ erkundigte ſich 
Grunäus. 

Sie überlegte. „Elf... aber fein! 
... Du, Eili..." ... ihr Geficht 
wurde traurig... „... menn Du mir 
nicht mas Schönes zu eilen aufgehoben 
haft... dann fang’ ich an, zu mei- 
Mi. | 
Du 


nm 


Goldchen!“ tröſtete ſie Cilli ... 
und unterdeß backen wir Dir 


n+ + » 


| ein iluftrirtes Witblatt zu fein. 


einfach ſchneidig!“ 


| 

I 

| fi 

| in der Schachtel, werth 500, die Schachtel. . . 


Samflag und Montag! 


Schuhe! 
Zur Hälfte des regulären PBreiles! 


500 Paar Rnaben-— 82.00 dunfie hocolate Spigen- 
Schuhe, neue Eoin Zehe—ertra fein ge: 93 
madht—eın jehr netter Schub........... FE c 
Feine chocoladen-farbige oder „Oxrblood“ Herren 
Spitzen-Schuhe⸗ gemacht an die neue Coin-Zehe 
Zen requlärer $3.50:S5chuh— ‘ 

— ä * 

2.00 Hexren Gaitor⸗Schuhe —Größe 6 bis 
_8%4--alles jolides Leder n 98e 
Schwere Mädchen Goat Knöpf-Schuhe—Tanſarbe 

Größe 11 bis 2—-requlärer Preis $1.25-- 7 ” 
bei diejern Berfauf..... . 49€ 

Feine Kid Schuhe für Mädchen--Lace oder Knöpf: 
Schube--Hocoladefarbig--neuefte Moden, Grö- 
Ben 11 618 2, aftueiler Werth 81.50, 1 1 9 
Je DE. ne een EEE 

82.00 ohjenbiutfarbige niedergeichnittene Oxford 
Schuhe für Damen—ipige oder Eoin 1 48 

Zeben— zum Verkauf zu * 


22.25 dunfle chocoladefarbige Schnür-Schuhe für 
Damen—mit Tuch- oder Glaçe-Top — Heel oder 
Spring Heel — aile Größen und der moderuſte 
Schuh ını Markt. zu 82.25 unſer 
Preis 


Glothing Dept. 

Woliene Cheviot Junıor-Anzüge, grau, blau oder 
ſchwarz, mit hübſcher Stickerei — 98e 
Größen 3 did 8—-Tifter-Verfauf e 

Smportirte reinwollene Clay - Worjted Yunior: 
Anrzüge—Ihwarz, braun ud grau—groger Kras 
gen mit Serden-Sticdferei, Größe 3 bis © 00 
7, eın 83.75 Anzug. Ofter:Berfauf .... we 

82.25 Kıriehoien züuge—wollene Gafhınere— Ho: 
ten mit doppelter tzu. Knie — Patent 1 25 
Warit Band- -Größen 8-15, Sanitag + We 

Feine ——— ſchwarze und blaue Cheviot 
Aniehotenanzüge, Vatent Waiit Band, © 
Größen 8 bis 15, Verkanis⸗Preis 2.00 

! Frühjahrs-Anzüge für junge Männer, in blauen 

und fancn b 185 — die neuen Früh— 

jahres = © ir werthb $0.00, ® 28 

er — 3.43 
50 Dutzend reinwollene Kniehoſen für Knaben 

Doppelſitz und Kniee—Patent-Waiſtband-—ſechs 

verſchiedene Schattirungen —werth $SI— 38 

JJ 3.0.24 ee 50e 
Echtfarbige Percale Bluſen — hübſche Frühjahrs— 

Effekte Größe 3 bis 14 Jahre, 

J ae 

Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit, Eure 
Groceries 

für Oſterſonutag billig einzukaufen. 

geröſtete Peauuts, das Qt.............. 

große reife Bananas, Duß 

ie deutiche Chofolabe, Stück 

YimbirgersKäfe, per Bid 

3 Supreme Schinken, per Pfd.. 

Matchleß Bacon, per Pfd.. 

Rurſt, ver Pft 

r, gerantırt, 

Ballnüſſe, per Pfd 

Schalen-⸗Mandeln, per Pfd...... 
Tafel-Pfirſiche, werth 15c, Büch.. 
urichen, werth 251, die Bilchie... 
ze Meijlina Zitronen, das Dugend.. 
e tühe feruloie Orangen, d. Duß.. 

o Kaffee, werth 22, das Bfd 

te Elgin Ereamery Butter, das Bid 

Fein parfünmerirte Toiletten-Seife, 1 Dugend 


Friſch 


Morris S 


23 


— 256 

Ebenſo ein großer Vorrath friſches Gemüſe jeder 
Art und friſche Erdbeeren zu Preiſen niedriger 
als die niedrigſten. 


„... werde ich den Staatsanwalt auf 
einige dunkle Ehrenmänner aufmerk— 
ſam machen, die leider das Schickſal 
des alten ehrlichen Seemann noch nicht 
theilen, ſondern noch frei herumlau— 
fen!“ 

„Thun Sie das nicht!“ Herr Stein— 


lein und glatt war wie die einer Frau, 
auf den Arm des Huſaren...... 
zu verdienen giebt's da nichts, ſondern 
nur Zeit und Mühe zu verlieren ... 
und was haben Ihnen die armen Teu— 
fel gethan? Den wirklichen Geldmann 
kriegen Sie ja doch nicht zu faſſen!“ 

Der kleine Herrenreiter drehte ſich 
raſch zu ihm und ſah ihm ſcharf in's 
Auge „Kennen Sie ihn etwa?“ fragte 
er leife und drohend, 

Herr Steinlein bächelte gutmüthig. 
„Bin ih 'n Gedankenlefer? Aber nu 
zum Gejchäft!... Da fehen Sie ’mal” 


I... erreichte dem Andern ein Zeitungs- 


ein blatt herüber. Es ſchien, foweit Georg 


ſie verbeugte ſich würdevoll 


in der Dämmerung erkennen konnte, 
Die 
Buchſtaben „Papritka“ glaͤnzien fettge— 
druckt darüber, 

„Das hab' ich gegründet“ ſprach der 
rundliche Fleine Herr... „. . . jo im der 


| Art vom Gil-Blas illustre . . . wiffen 


ı 3 
DR 46 


jo etwas fehlt una... was 


ı ordentlih Pikantes, das in allen Bar- 


bierfalong und den Wiener Cafes auf- 
liegt umd in breitem Streifband in’s 
Haus aefhidt wird. Dann fommen 


auch die Annoncen ... Sie wiſſen ſchon 


kriegſt ein kaltes Rebhuhn, 


... und 's iſt ein Haufe Geld zu 
machen! Aber vorderhand geht's ganz 


flau damit ...“ 


mas 


Süßes! .. , und Trauben friegt Qulu | 


auch, wenn fie lieb tft... .” 
„Dante jchön!“” 


hätten fie fich jeit Wochen nicht gejehen. 


Es herrſchte ein ziemliches Getümmel 
im Zimmer, durch das Lenski durch— 
dringend den Gigerlmarſch pfiff. 
Georg ſah erſtaunt auf Lulu 
Cilli. 
leidenſchaftliche Bühnen-Freundſchaf— 
ten in Berlin häufig ſeien. Da fühlte 
er ſich in dem Lärm am Arm berührt. 
Herr Steinlein ſtand neben ihm. 
„Kommen Sie 'mal da herein, Herr 
Textor!“ ſagte er halblaut und ver— 
traulich auf das Nebenzimmer deu— 
tend ... „da können wir ungeſtört ein 
paar Worte mit einander reden ...“ 
Und da ſaßen ſie auch ſchon neben— 
einander auf dem Divan in dem halb— 
dämmerigen Raum, in den vomSpeiſe—⸗— 
gemach her Kerzenglanz, Lärm und 
Gelächter drang. Georg wußte ſelbſt 


Die beiden Mäd⸗ Andere eifrig fort .. ... 


chen küßten ſich ſo leidenſchaftlich, als 


und | 
Er wußte noch nicht, daß jokche | 


„Das wundert mich nicht!” meinte 
der Sportäman troden. 

„Und warum aeht’3 Flau?” fuhr der 
weil der 


Redakteur nicht? tauat. Dw Tieber 


* Gott ... ja... der Mann thut's billi 
Die Herren lachten und proteftirten. | dann th illig 


... aber 'siſtauchdanach ... da brauch' 
ich einen firen Menfchen .. . jehen Sie 
.. . einen elesanten Kerl, der immer 
unterwegs ft... . jebt fit er draußen 
im Hoppegarten und läßt ich bei 'nem 
Safe Bunjch von irgend einem grünen 
| Reitburfchen die Stallgeheimniffe aus= 
ſchwatzen, und da iſt er jchon mieder 
im Boudoir des Fräulein Lulu oder 

der Cilli drinnen oder ſo einer ... 
und interviewt ſie, wie ſie als Künſt— 

lerin über das Heirathen, die Puffär— 
| mel, die moderne Richtung und den 
| Ruß auf der Bühne denft.... . hafte- 
I nichtaefeben tft unfer Mann fchon wie— 
; der weiter. m Foyer des Reichstags 
| fällt er einen Abgeordneten mit gefpig- 

tem Bleiftift an: „Herr Doktor... 


nicht, wie er dazu fam,diefem aufbring= | 
lien und fo jeltfjam gnönnerhaften | 
Menichen zu folgen. Der Kerl war ihm | 
unheimlich. Uber vielleicht eben darum | 
Fühlte er fich ihm qegemüber fo millens | 


(08, 

„Ra... mas werden Sie nu eigent- 
ih beginnen, Herr Tertor!” Der 
Andere zümdete fich bedächtig eine Zi- 
garıe an, 

Georg raffte feinen ganzen Hoch- 
mut) zufammen. 

„Sagen. Sie ’mal, Verehrtefter!” er- 
miderte er in dem näfelnden Kaval- 


leriftenton des Kafınos . .. „... . Sie | 


cheinen fich ja fehr für meine Angele- 
genheiten zu interefftren!“ 


„Weil ich Ahnen einen Vorfchlag | 
machen will! ..... Sie haben den Ab- 
jcied befommen . . . oder befommen | 


ibn diefer Tage .. . aber reden Sie 
doch nicht ... Ihr Name fteht in allen 
Zeitungen mit unter ber ſchwarzen 


Kifte von- Hannover... . da frag’ ich | 


Sie me. und. vertraulich: Was 
BEL: ......... 

Der Sportöman bemühte ji, ein 
möglichſt gleichgiltiges Geſicht zu ma⸗ 


Seine falſchen Verſprechen. 
—XX 
Keine Quadfalberei. 
Keine Schwierigkeiten. 
Reine monatelangen Koften, 
| Seime gefährlichen Romplitatlonen. 
\ , Sofortige Kinderung. Schnelle, gründlis 
' He Heilung. Elektrizität verihafft Befund: 
| Yeit und langes Leben, bejänftigt und Heilt 
‚ Während ded Sepiafes. Sie Fönnen entiveder 
| jelbft Dorjpredhen md meine berihmten Röts 
| Perbatterien in Gürteform prüfen, ober fi 
‚ das Pamphlet „Drei Kiaflen von Männern® 
| ſchiden laflen, 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

OfficesEtunden 9 bis & Gonntags 11 bis 1 
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mie jteht’5 mit den neueften Enthüllun- 
gen deö „Vorwärts“? .. und gleich 
darauf ilt er wieder im Spezialitäten- 
Theater... . feine Bormittagsprobe 
vor geladenen PBublitum mit faltem 
Büffet und ’ner Retlamenotiz hinterher 
„+. Tehen Sie... das ült ein Leben 
... das wär’ mas für Sie... !* 
„zur mich?“ 
„steilih.... Ste find jung... mit 
der ganzen Lebewelt vertraut... &3 
fommt mir auf 50... 75 Thaler im 
Monat nit an, wenn Sie th gut 
hineinarbeiten! Sie fünnen’s! Hin- 
gegen... der Baron... ich meine 
den Mann, der die Sache jegt Fingert 
...Jja... lieber Himmel... außer 
dem feudalen Namen ift es eben nichts 
mitihm! Ein alter unbehilflicher Herr 
.. fabt Alles nur mit den YFinger- 
jpigen an... . und dann... . tmilfen 
Sie... ich bin ja nicht prüde..... Das 
Blatt fol ja Klatich bringm .. . Hof: 
tlatih... Eouliffentiatfh... Stadt- 
fatih.. allen Klatich.. und alles even 
ordentlich mit Baprifa... Der Name 
ift gut... meine Erfindung .. . aber 


in ſtiller Zurückgezogenheit zugebracht 
hat ... das ſchadet doch ein bißchen 
beim Publikum. Ein Jahr hat der alte 
Baron nämlich geſeſſen. Wie er — 
noch als ganz feudaler Kammerherr, 
was er natürlich längſt nicht mehr iſt — 
'mal einen Wechſel zu unterſchreiben 
hatte, da dachte er plötzlich, er heiße 
nicht mehr Freiherr von Hoffäcker, ſon— 
bern... 

Georg fuhr auf... „... Hoffäder 
+ Mmgen Ei, . 9 

„Sal... Feiner Name!... Nicht? 
Und was nun dag Schlimmite ift: der 
alte Herr und fein Fläfchehen find im- 
mer beifammen. Manchmal ift er 'nen 
halben und ganzen Tag überhaupt 
nicht zu Tprechen! Nu frag ih Sie 
felbit ... .“ 

„Hat er eine Tochter?“ 

„a. ch glaube. Mber nicht Hier. 
Nraendwo in der Provinz bei Ver: 
wandten... .“ 

Arme Ihea! Seht murde Georg die 
Szene geitern früh im Eifenbafmcoupee 
flar und er begriff, warum der fnö- 
cherne Regierungsrath d 3 junge Mäb- 
chen jo traurig angafehen und fo jelt- 
Jam fein „arme Thea!“ gejagt hatte .. 
„Es thut mir leid, meine Herren ..“ 
Eifi trat, die hübfhe Lufu am Arm 
wie eine Puppe mit fich Tchleifend, in 
das Zimmer... „aber ich muß Adteu 
jagen. Die Kunft ruft. In einer 
Stunde muß ich vor einem Dubend 
Ontels aus der Provinz und einem 
Schod Freibilleten an diefem jchönen 
Sommerabend den Prinz Orlofsty aus 
der „Fledermaus“ verzapfen. Kom— 
men Sie vielleicht auch in’3 Theater, 
Herr Leutnant?“ 

„ur heute, qnädiges Fräulein, muß 
ich um Urlaub bitten!“ Der Er-Hufar 
erhob jich, fühte den beiden Mädchen 


| und Mama Spiegel, die ihm mechaniſch 


ein fettrges „KommenSie bald wieder!“ 
mit auf den Weg gab, in tadellofer 
Höflichkeit die Hand, verbaugte fich vor 
den Gatilinartern im Speiferaum und 
jbieg mit mirrem Kopf die Treppe hin- 
unter, 

‚Steinlein war ihm gefolgt. 

„Sol ih Sie ’ne Strede mitmeh- 
men?“ fragte er, auf fein Coupee deu- 
tend, und jeßte, Da Georg verneinte, 
heiteren Iones hinzu: „Alfo überlegen 
Ste fich den Fall... Zum Donner: 
wetter... . Mann... To billig mie 
Brombeeren find die Broditellen hier in 
Berlin nicht. Das werden Sie fpäter 
Ichon noch zu SHrem Schaden erkennen 
lernen!“ 

„Ste Jollen den Baron ja nicht ver- 
drängen!“ rief er ihm noch aus dem 
Wagen zu... „Sie follen mit ihm 
zufammen arbeiten! ... . Sagen Sie 
mir morgen Nachmittag auf dem Ren- 
nen in Karlshorſt Beſcheid! ... Mahl— 
zeit, Herr Textor!“ 

Die Pferde zogen an und entführten 
den heiteren, kleinen Herrn. Weithin 
klang das Donnern der Hufe durch die 
ſtille Straße und zeichneten ſich die 
majeſtätiſchen Geſtalten des Kutſchers 
und des Dieners von dem grauen 
Abendhimmel ab. 

= %k %* 

Er follte mit dem Baron aufammen 
arbeiten! .... Georg fchlenderte in tie= 
fem Sinnen durch den Ihiergarten da= 
bin. . Dann würde er auch Thea wie- 
derjehen! ... . jeden Iug mwahrjchein- 
ME: 2. 

Und wa3 war damit geivonnen? 
Gewiß. Sie that ihn leid, Mber 


um des armen Mädels willen fonnte | 


er doch nicht eine joldhe Beihäftigung 
übernehmen, in die Dienäte eines Man: 
nes treten, dem er wahricheinfich einen 
großen Theil feines Unglüds verdantte. 

Aber andererfeits..... E3 giebt ein 
Sprihmwort: „Halte, was Du hajt!” 
Und hier in Berlin etwas zu haben —, 
die Erkenntniß dämmerte ſeinemKlein— 
muth immer mehr auf —, das war ein 
ſchwereres Stück Arbeit als ſich ein le— 
benzüuftiger Hufarenleutnant träumen 
laßt. 

Und Then... . er ürgerte fich über 
ſeine Gedanken ... immer mieber 
Thea! Aber wie unglücklich mußte jetzt 
die arme Kleine ſein, wie bitterlich ent— 
täuſcht, die heute Morgen ſo über— 
müthig und ſiolz auf ihrer Flucht nach 
Berlin ihm gegenübergeſeſſen hatte. 

Jetzt wußte ſie wohl ſchon die ganze 
Wahrheit oder erfuhr ſie in den nächſten 
Stunden. 

Und dann... dann jtand jie rath- 
(08 und vergmeifelt da. Was jollte jo 
ein armes, feines Mädchen denn ma= 
hen? Sie tonnte in Berlin zu Grunde 
aehen, fie mußte zu Grunde gehen, 
wenn man ihr nicht half. 

„Wenn ich diefe Stellung annehme 
...“ entſchied Georg bei ih... „... 
dann gefchieht e& nur um diefer fleinen, 
lieben Thea willen. Die werd’ ich denn 
doch vor Steinleim und Konſorten 
retten!“ 

Dabei mußte er jelbft troß feines 
Zrübfinns beinahe laden. Er hatte es 
nöthig ... . er, dem felbft das Maler 
Ihon bi zur Kehle ging, fich auch nod; 
um andere Menfchen zu kümmern! 

In der Zeit feines Glüds Hatte er 


BUND Ghtzags; Freitag, den 


wenn da der Redakteur jchon ein Nah | 
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das auch nie gethan, fondern glei; 
— — 5*— Lebemann mit 
ebenfolchen Genoſſen die Dinge an ſich 
vorübergehen laſſen. Sentimentalität, 
leidenſchaftliche 


Nächſtenliebe verboten ſich im vielem 


Kreife Fühler Gigern von jelöft. Denn | 


fie machten Täcerlic. 
Ja gewiß ... 
kaller, verderbter Bengel in den Tag 


hinein gelebt ... Georg Textor ſah das 
jetzt da-⸗ 


ſeufzend ein. Aber wie kam er 
zu, für Andere zu empfinden? ... jetzt, 
wo Noth und Sorge auf ihm laſteten 


und ihn eigentlich doppelt egoiſtiſch 


machen mußten? 


Statt deſſen ein melancholiſcher 


Drang, ſich an Andere anzuſchließen, 


Anderen Gutes zu thun! 
Der kleine Sportsmann begriff das 
nicht. 


träumeriſche Geſicht, von dem er dieſen 
Morgen im Getümmel des Bahnhofs 


Abſchied genommen, ihm durchaus nicht 
den gewohnten und 


dige Zärtlichkeit, in der er ſich ſelbſt als 


ein weit beſſerer und anſtändigerer 


Menſch vorkam ... 


„Merkwürdig!“ dachte er bei ſich ... 


„aber wenn das die erſte Wirkung de 
Noth iſt, daß man andere Menſchen 
lieb bekommt und ihnen helfen 
dann kann ja noch Manches gut wer— 
den!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Eine jeltene Raturerfheinung. 

Aus dem Riefengebirge, 31. März, 
wird gejchrieben: Cine ebenjo Seltene 
wie hochintereffante Naturerfcheinung 
it Kürzlich in der 
Schludt „Spindelmühle-Siedengrün- 
den” beodahhtrt worden. Den Tag 
über lagerten bei mäßig bemwegter Luft 
und bei 1—3 GradE&elitug leichte Wol- 
fen an den Berafuppen, die von den 
beiden Sturmbauben, dem Silberfam- 


me und dem Ziegenrüden gebildet mers | 


den. Gegen Abend verdichteten fich 


dieſeWolken und jentten fi) allmählich | 
to jie nad) und | 


in den Keilel herab, 
nad) in eine von Weiten nach Diten ge- 
richtete Drehung famen. Diejes Krei- 


jen um fi jelbit nahm an Schnellig- | 
feit immer mehr zu, und der gewaltige | 


Wolkenball verdichtete ſich Hierbei 
einer einheitlichen 
blaugrau gefärbt war. 


zu 


balles lagen die höchſten Kuppen des 


Kammes und der Grat des Ziegenrü— 
ckens wolkenfrei da und hoben ſich klar 
und hell vom geſtirnten Abendhimmel 
der 
kreiſende Wolkenball und zahlreiche 
grelle Blitze, von dumpfem Donnerrol-⸗ 


ab. Nach einiger Zeit hob ſich 


len begleitet, durchfurchten ihn nach al— 
len Seiten. Zugleich erhob ſich ein 


Wirbelſturm und nun bot ſich ein groß— 
artiges Naturſchauſpiel dar. Die dich 
trieb wie ein 
dräuendes Ungeheuer mit aller Macht 
gegen die ſteile Felswand des Elbgrun- 
des, bäumte ſich an derſelben empor, 


te ſchwarze Wolkenmaſſe 


um ſodann, ſich förmlich überſtürzend, 


wieder in der entgegengeſetztenKichtung 
ſich zu bewegen und längs des Ziegen— 


rückens in die Teufelsſchlucht zu ſtür— 


zen. Dieſes unheimliche Hin- und Her- 


wogen der ſchwarzen Wolkenmaſſen 


dauerte gegen eine Stunde. 


nun in zerriſſenen bis auf dieThalſohle 
herabreichenden Wolkenfetzen längs den 
Bergen umher. Und während im Thale 
dieſer großen Felsſchlucht dieſes Un— 
wetter herrſchte, wurde hoch oben auf 


dem Kamme ein prächtiges St. Elms-— 
feuer ſichtbar, indem auf den Spitzen 


der die Wege markirenden Stangen 
bläulich-grüne Flämmchen leuchteten 
Nachdem dieſes ſeliene Naturſpiel ſein 
Ende erreicht hatte, ſtellte ſich reichli— 
cher Schneefall ein. 


— Auch ein „Kindermund“. 
„Was, Ottchen, noch einePortion willſt 
Du? Wie viel wirſt Du denn noch eſ— 


ſen?“ — „So viel, bis mir ſchlecht iſt.“ 


ge 
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Minneapolis und Duluth. Der „North 
weſtern Limited“ mit Compartment- und re 
gulären Schlafwagen, Buffet-, Rauch 


mittags via der Northweſtern Bahn. 


Ws Clark Str. 13,16,20,27,30a» 


Durd eine fchlechte Beichaffenheit bes 
+. Magens entfieben. .. 


Blut - Unreinigfeiten. 
a a —— 
ses BERN 


Du Augusl Roenigs 
NHhamhurger 
Tropfen, ... 


ben großen deutjchen Blutreiniger. 
Sie reinigen den Magen und beleben die 
Leber, woburdh reines Blut entfteht. 


00000666 
00009088 
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Aufmallungen, unbe | in der Höhe vom $I000 und darüber warden amtlich 


ſtimmle Sehnſucht und melancholiſche 


er hatte als ein recht 


per 1897. . 


| Miltard 


Er mußte nur, Daß das blaffe | gran: 


flüchtigen Sinnen- \ 
kitzel erregte, ſondern eine tiefe, mitlei- 


will, | 8: 


Pa 





Maſſe, deſſen Rand— 
Während der | 
eriten ‘Zeit der Drehung des Wolfen= | 


Nach dies ) 
fer Zeit löjte fich Die Wolfe auf und 30g | 





und 

Yibrarn-Wagen, Speilewagen und Goaches, | 
verlaßt Chicago täglih un 6: 30 Uhr Nach: | 
Dffice | 


| Nachftchend veröffentlichen wir d 


Schneu und bequem nad) St. Pant, | | 


—— 


Lotalbericht. — 


Der Grundeigenthumsmarktt. 
Die folgenden Grundeigeuthums⸗Uebertragungen 


eingetragen: 


Spaulving Ave; 06 Fub. nördf. don-Fullerton Une., 
35x12, K.%. Uezing an S. Iobnzon, 61,000. . 
Gebänlichteiteu Nr. -w35l Greenwood. Ane.; 25x18, - 
A... Kramer an. E:, Radnenzet, 0,0. - 


eds Ape., WO Fuk mördl. von 67. 
M. J. Pudjig an M. Yane, 36, Rık 

Stewart Äve.n 104 Fub jüdl. von W. 61. Piace, 40, 
1, &. Uftid an E. ©. rend, 5,0. 

Stewart Ave, 104 Zub nordl. von W. 61. © 
25x10, 3. 4%. George an U. Y. Gurnett, $10,: 
IE . 

ir Nordweſt-Eche Aberdeen 
. Gurnett an P. W. George 
72 Fuß nördl. von 2350. Sir. 
J. Roubik an J. Cerenta, 32,075 
ten Nr. 4525 Soodiped Sir., MX1M, 

Wolff an U. Maber, 32,000 

Ave., 0 Faß ıördl. von WM, 25. 
355x124, 2. U. Go An SG. NR. Elliott, 5, 
State Str, 28 Fu fünf. von 35. Str... 24X 
. BB. Seibet au ©. Eridion, $10,000. 
Kr. 110 und 112 Sbolto Sır., 4 

ard an Y. Golins 

Str., 184 FFub öftl.’von "Yeabitt Sir. 
2 Wood an M. M. Bermar 

tr., Nordoſt-Ecke 

Vi. Borge an J. A. Pr 

144 Fuß öſtl. von 


* J 90 
ett an W. * 


*5.00. 


Str., * 


- x 
DI 2 
Str., 
N 

x 123, 


€. 


Rn, 


B nordl. von \ 
1.88 


uß südl, von VBloomingdale 


Schuls au M. »otimanı, 
Südweit-Ede Central Park Ave., 

und andere Grunditüfe,, M. in C. an 
tell, 34,955 


. 
=! 


050 


) 
I. vo Hobbie 
Veterſon an C. Anderſon, 
von Belden Ave 
Dartſcht, 81 
A. W. Tuite 
Südweſt⸗Ecke 
3— 
Ra 8 


». 9. Winslie an 
Dasſelbe Gruudſtück, 
man, 34, 000. 

aulina tri, 129 Fuß nördl. von Ir 
Ave. 5300105, F. Wuſterbarth an 2. 
*20. 

69. Str., 2% Fuß dftl. 


5 * 
G. H. Love an S. J 


16080 


Uve., 


34,000 


von Galumet 


Warren, 


JCalumet Ade., 344 Fuß nördl. von 69. Str., 


wildromanttjchen | 


71, de 


rſelbe an H. H. Man 54000. 

r Fuß weſtl. von Vorktown Str. 
H. M. Koon an M. U. Koon, $1,500. 
Ane., 24Xx1064, 


3. Str 98 
1243, 
Gebäulichkeiten 5734 Yadion 
Godburn an F. 8. 


24% 


2 
3 
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Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiratbilizenfen wurden in Der 


Office de3 Countycherl3 ausgeitcht: 
. Steward, fFlorence Bratt, 38 


a, Vada Loonris, W, 28 
Mary O' Neil, 26 ). 
Mamie PBarreit, 3 
Nellie Prewiter, 
fara Qupples, 43. 2 
Rojalia Grera, i 
n, Guuna X 
Mary Gilm 
Delia Claucy, 2 
lerog, Fmma Kaufer, 21 
Jennie Bergaren, 2 
Anna Bringe, 4, 8. 
A. Schaf 


Hilmer Lilja, 
Harry Wyoeeler, 
Charles Wolff 
Carl E. J 


ow Je dill 

es W. Rowlett, Fannie M. & 
Barney Jobit, Jvda Schneider, 77, 21. 
Lonis Laubinger, Frida Diefonbady, 
Otto Zartb, Annie Verte, 21, 18. 
Meter 3. PWeterion, Iennie Stofes, 32, 22. 
Olof Olſon, 


44. 


2 


WU . 


Mary Najgrem, 2%, 35 
Nojeph 9. Gilmore, Alice Bormwınan 
David Gougblin, Kittie O’syare, 4, 
Johann Grumdberg, N ı 
Joſeph Abel 
Edwin 2. Holde 
Samuel E. Boyle 
Charles J. Nelſon 
Anton Hinger, Helena Ege 
Paul P ‚ Mavbelle F. H 
Robert Spratling, Katie Ra— & 
Henry E. Williams, Almira Ste 
Adolph Martin vie Eggert, 25, 1 
Joſeph Warriner, Joſephine A. Kehoe, 34, 


60 


35 ). 


Belle Garter 
Bertha Hilß 
IR 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
A. Sonquiſt, t8, 1208 
61, Str., i 
K. Beneszaitus, 2itöd. und Bajement 
841 Atica Str., 32,300. £ 
Mıs. Mary Neid, Fitöd. und Bajement Brid 
18 61. Str., $10.000. x . 
K. Stuzewsti, 2itöd. und Bajement Brid 
109 Wbipple St 81,400. _ 
a. Hl, Iftöd. Frame Cottage, 242 Pernardlve 
$1,000. 
u) ” F e —*8 


Flats, 


Flats 


und Baſement Brick Flats 


60 


Handry, 2ſtöck. 
Motenis + 
Burling Str., 33.500. 

J. Ryan, 2ſtöck. Frame Flats, 2102 Hermitage Ave., 
$1,200 

Gunderſon und Baſement BrickFlats 

33,00. 


und Rafement PBrid Re: 


1) 


Lizzie Sitöd. 
MNöck 

; und 6507 Minerva Str., 

itöf. und Paiement Prid Eottage, 31094 
e., 81,200 


'ocehgren & Co 


810,000. 


zwei Zftöf. und Baie 


Apartment Gebäude, 0423 und 6425 | 


&18,000, 
zman Aſtöck. 
iv., 340,000. 

rn — 


Scheidunugsklagen 


Brick Anbau, 1 


Todesfälle. 

e Liſte der Deut⸗ 

Tod Geſundheitbamte zwi⸗ 
e Meldung zuging: 


t deren 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. April 1897. 


| Breife gelten nur für den Großhandel. 


Semäüfe. 
Kohl, $1.00—$1.50 per Tyak. 
ellerie, 75-—8öc per Yard 
. bie ,‚ S-Tie per Rife, 
1.0 -$1.30 ver Pudel, 
40-4 ver Rak 
‚, RB per Dußend Bündchen 
13—24c : 


Mohrritben, T5c—$1.00 pe uß. 
Gurken, 31.00 .25 per Dadtzende 
Spargel, 25 —306c per Bund. 
T toes, Mexito, 2.50 33. 00 per Kiſte 
Erinar, 30—40c per Buihel. 
Grüne Erbien, Florida, $1.50—$1.75 per Kifte 
Sebendes Geflügel. 
Hühner, TH—8e per PBiund. 
Trutbübuer, 8-K per Biund. 
Guten, 9—1% per Biund. 
Sänje, 7—84e per Piund. 


ı Nüuffe 


Butternut®, 35—40e der Bufdel. 
Hidory, 69—Töe per Bmihel. 
Wailnüfle, EO—40e per Auidel. 


| Butter 


Beſte Rahmbutter, Ue per Pfund 


Gier. 


Friiche Eier, Ic per Dugend. 
Schmalz. 
Schmalz, 3.5444. 258 per 100 Pfund. 
chlachtdie d. 
Befte Stiere v. 1309-1709 Bf. 84 508 15 
Kübe, von 100-4009 Biund, 84.35-54.85 
Kälber, von 100-400 Bund, 34.50-85.59 
Schafe, $4.40—85.0._ 
Schweine, $400—$4.074. 
rürste. 
Birnen, 3.0—H.50 per Hab. 
Bananen, $1.00-$1.10 per Bund 
Erdbeeren, 10--20c per Quart. 
Apielinen, $1.50—-83.75 per Lille 
Annas, $2.75—93.75 per Lifte. 
Aepiel, T5c—$2.50 per Fab. 
Sitronen, $1.15—85.0 per Lifte 
Sommer:-Weizen. 
April Se; Mai 69%c. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, TR; Ar. 2, toth, ‚STK. 
Nr. 3, roth, 76%. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 


S 


— 


Bi; Rr. 3, gelb, 22. 


Roggen. 


Nr. 2, Se. 
Berfe. 

A—3%. 
Haıfeı. 

Rr. 2, weiß, M— 2; Nr. 3, 17—le. 
Heu. 


Ne. 1, Timotby, 83.5 ‚50. 
Br 2. Timzipe, PM. m. 


50x.174; 1 





Flats, 


Gebrauche 


Johann Hoff’s flüssiges Malz-Extract 


(Gesundheits-Bier) 


Das anerkannt beste Nähr- und Stärkungs-Mittel für 
Schwache, Reconvalescenten u. Magenleidende, 


Se. Majestät König Christian IX. von Dänemark geruhte. seine Freude darüber 
auszudrücken. mit welcher Se. Majestät an Eigener Person. als such bei anderen 
die stärkende Wirkung des Johann Hoff’s Malz-Extract (tlüssig) beobachtet bat. 


Neue Wilhelmstr. 1. 


Berlin 


JOHANN HOFF 


New York 
142-154 Franklin St. 





62 Süd Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 


General - Agent der Baltiiden Linie und 


Hanſa Linie. 


Doppelihrauben = TDampier „Aragos 


nia", „Ambria“, jowie „Arcadia*, Yituria*, „Sıcalia“ 
und „Georgia“. 
Hanja Linie und Baltiihe Linie. 


Bon Hamburg od. Antwerpen nad Ehieago. 41 
Von Stettin nad Ebicago 

Vor Chicago nah Hamburg 

Bon Ehicago nad Stettin 


.50 
00 


Agent für die 


Franzöfiihe, Samburg-Amcrifa, Niederlän: 


ffen Sonntags Vormittags. 


N 


und Red Star Linien. 


Geldfendungen 
der Deutihe Reihspoit drei Mal wödhentlid. 


General-Paſſagier-Agent, 


62 Süd Clark Str,, 


Sherman House. 


Te 
URL E 
(geieglich intorporirt.) 


bier und in allen Welttbeilen; 


Konfulariihe Beglaubigungen 


R 


irgend eines Koniulates: 


ehtsiahen jeder Art. 


| KRorreipondenz pünktlich und fojtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Xebtsanwalt. 


62 Süd Glark St. 
Offen Sonntag Vormittags 


Inverhofft, kommi oft! 


Austunft gratis. 


Billetpreiſe 


Deut 


mit Hamburger Poſtdampfern ſind erniedrigt 
worden. 
kommt man nach wie vor zu billigen breiten. 


Billige Eiſenbahnbillette 


ich land 


Schisfskarten von Teutichland be 


nad) allen Ric 
tungen 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Pafſſage- und Wechſet 
1716. Harriſon Straße Ecke Fifth Avenue), 


Hi: l 


Geſchãft 


Offen Uhr Siow 


Sonntags vis 1 


Bir verkaufen auf 


IT 


gerade jo billig wie andere für 


baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nad) Maß. 
Damen:Capes und Jadkels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 


zu biigen Preifen. 


wmf 


( & q 
Ms of Ba 


208 State Str., 


Zweiter Floor. 


Abends onen. 


82.25. Yohfen, 32.50. | 
a 

Indiana NRut-...0r.0.0.:..82.25 

Indiana Lumd....22.22.2....82.50 


PBirginia Lump.. ...........83.00 
No. 2 harte Ebefinutlohlen ...$5.09 


(Größe einer Walzuß.) 


Sendet Yuiträge an 


per diefer Anzeige erbaiten einen 


E. PUTTKAMMER, 


.00 | 


«90 | 


B4LASALLESTR. 
 Schmerzlofe Sahnarbeil frei | 


-Erbfigafts: und Nachlaß - Hequlicungen | 


ı Goldfronen 


Zimmer 305, Schilier Building, 


103 E. Randolph Str. 


Ue Orders werden C. ©. D, ausgeführt. 


TELEPHON MAIN 818- 


Kinderwagen : Fabrik. 


' uns bezüglid) Eurer Augen. 


c. T. WALKER & CO.. 
199 OST NORTH AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderivagen in dies 
fer billigiten ;Fabrit Sue rbrin» 
pigenihirm zu 


edeım angefaufien Wagen. — Mir verkaufen uniere | 


aaren zu erftnumtich 


br:Kinderiwugen für $7.00. no beiier für 


t19irsiomicıao 


Reiet die Sountagsbrellage Der 


AbENAMOSt. |.orsen zn zum 


Migen Preiten und eriparen | 
—— ern manchen Dollar. Ein teiner Plüih gepol- 
e 
54 — gr iauicheu * und verfaufen alle | 
e rat. was zu einem Kiuderwagen gehört. 
Abends offen. ! = 


ı European College of Painless 


| 9 Offen täglich und Sonntags. 


| 
I 
| 
‘ 
| 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


von und nach Europa 


zu billigen Preiſen. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vollmachten Erbſchaften 


diſche, Nordd. Eloyd Mewr HYort und Baltimore) 


geiegliß ausgefertigt. | eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 
fonjulariihen Beglaubiaungen, 


Heffentlidies Notariat. 
Seltamente, Rechts: und Militärſachen. Ausfertigungen 
aller in Europa erforderlidden Ur 

Gerichts· und Pr ziacdhe 
Vertreter: K, W.K 


Koriulent, 


in dem alten zuverläifigen Pla$. 
Deutihe Brofefioren itchen an der Spiße. 
Rleine Untoften fitr das Materıal. Alle Arbeit von 


3 


J 


KENPF € LOMITZ, 


— 


Zahnarzten mit langer Erfahrung verrichtet die — 


allen Theilen der Welt bierber gefoınmen ſind, um dae 
einzige Spitem der jhmerzlojen Zahırarbeit zu erlernen. 


Gebis Zähne 82 bis 85, 


* je nad) der Art, die beitellt wird. 
gähne gereinigt 
2Beihe Füllung 


Brüdenarbeit angewandt ohne Gchwerzen zum 
Auitenpreije des Materials, 


ed witho: 


4. Stodwerf, 148 State Str. 


Brüde, 

& Meri neu erfunde 

= ned Drudband, voW 

, 5 jämmtliden 
— — len iR in 

—* deutien Wrmer, . 

r ein jeden Brud zu heilen das beite. Reine 
lureäungen, feiite Einiprigungen, feine 


Br 
206 biß 25e 
82.00 | 


uia du 


zität, teine Unterbrechung dom Geſchaft ie = 3 
ıft frei. —— ale anderen Sorten ® a 
. i 


Bandagen für Nabeibrüdhe, 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterihäden, 

Höngebaud und fette Leute, 

Suumiftrünpfe, Grade 

balter und alle Apparate für 
Vertrümmungen des Rüds» 

grates, der Beine und Yüße 7; 

x., in veihhaltigfter Au — 

wahl au Fabritvreiſen vorrathig, beim größten bemis 
fen Keöhtanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 filth Ave, 
nabe Randotvh Str. Epezialift für Brüde und Bew 
wahlungen ded Körpers. In jedem Falle Yofitive - 
Heilung. Auch Sonntags offer bie 12 u 


inerden don einer Dame bediem. 


dr. Damen % 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2. ° 


Die Aerzte diefer Anftalt jirdertahrene deutiche Syn 
gialiften und betrasbten e3 als eine Ehre. ihre leıdenhem 
Nitmenjchen fo jchnell ald moglich von ıkren Gebre 
—— arımdlch unter Gar e, 

ranthriten der Männer, Weawens 
ohne 


au heilen, Sie 
ulle geheimen 
leiden und PWRenfiruntisnsftörungen 
Cpyeretion, Sautfranfheiten, Folgen 
Selbftbefledung, Beriorene Maunbarteit 
Operatiouen von eciter Klaffe Operateuren, Für 
tale Hetlugg von Brüchen. Freb3, Tumoret, 
tocete (Hodeniraufberten) 2. -Romiultirt und 
br beirathet. ö 
in unfer PBrivatboimital. 
arzt (Dame) behandelt. 


nur Drei Dollars * 


Bis Monat — Schneidet dies 4u8. — 
Ben: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; 
10 biß 12 Udr. 


rauen werden Dom 


Männtichteit! Weiblichfeitt 
FE NETTETAL TEN 


Ehen, Ehesdindernifie, Geidlehtstrantheitek; 
Samenihwane, Syphilis, Impotenz, Folgen > 
Zugeudjünden, Frauenfraufbsiten, m. |. m, 
fepreidt der „NRettungs-Anter“ (45. Yuflage, SG 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meiflere 
bafter Weile und zeigt allen Sranten dem einzig je 
perläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
funopeit. Taujeude von Geheilten erıpfehlen das 
Bud der leidenden Menigheit. Wird nad me 

fai 

dreſſe: 
Deutsches Heil-Institw 


31 Clinton Places, New York. NL 


Der „Rettungs-Aufer” ift au zu haben in Ghicage, 5 
alfted Str. A. 


S., bei Ehas. Salger, 344 N. 9 


 Wigtig für Männer und Frauen! 


‘ Keine Bezahlang wo wir nicht feriren! Jrgend 
At u, a Ed 


Meit 
* 
—— Anh, ben 


sch 


Opliius,  E- ADAMSSIE: 


Genaue Unterjuhung von Augen und 
vou Glälern für ale Mängel ber Eehtraft. 
> 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenitber Boft-Difice. 


Keine Bahtung | DT. 


Specialist 
Ctablirt 1064 
159 ©. Slarf Str... „. 


Ds 


N. WATRY, 
= “= 
t TOntite 


Wenn uötbig, placıren wir Batienten =: 


— r 


F 
2 


4 


ich — 
Adhr Aben Private Spredgimmner; J— 
der Apothete vor. Guuradis deutſche 
41 ©. State Str.. Ede Pect Couxrt. Chicaus. all 


vu 


handlung intl Mebizinen, 3 


von 25 6t3., gut verpadt. portofrei verfamdt, 


a 


A 
Stuc 





Avbendpoſt⸗, Chicago, Freitas, den 16. Apri 1897. 


Ale am Samitag gekauften Waaren werden in Zeit abgeliefert für den Dfter-@ebrand. 


"ROTHSCH 


„Der große Blod von Läden.“ „. STATE STR.-VAN BUREN STR. 


ı & Silvannam, 


MANUFACTURERS Of 


— ER 
| 
‚80. Gutmman 
2. i 
Ühininggt seit, 


NJULWAN 
S.0 51V ERMAn 


TILZEITT 


Von franniin B MONROE STS, 


Mess A. M. Rothschild & Co. 


State & Van Buren Sig, City, Alle anderen Verkäufe verihminden in einem nebelhajten Nichts im Vergleich zu diefem gigantifchen Verkauf. 


Das ganze Wholeinle Frühjahrs Kleider: 
Lager von Guthman, Ullman & Silverman, 


Der Wholeſale Kleider-Firma an Marketſtraße, die ſich vom Geſchäft zurückgezogen hat (früher an Franklin Straße), 


— 


Gentiemen;- —— — ae > 
As we wish to make & Olean'sweep of our"entire Spring 
produotion,'on account of our retiring from business, we have finally 
coneluded to accept your spot cash offer for our entire stock 0£ Men's 
Boy’s and Children’s Clothing, barring the Turnip Bioyglie Syits, 


Respeotfully, 


erfordert fo viel Geld, um für den Ankauf einer Anzahl von Retail-Gefchäften zu genügen, ift jegt hier in feiner Gefammtheit zu Preijen zum Verkauf, welche faum die Koften des Rohmaterials deden— zu Preifen, mwetche das Kleider-Geſchäft aufgerüttelt und erſchreckt haben, 
zu Preiſen, welche andere Kleinverkäufer ſich gern zu Nutzen gemacht haben. Der Unterſchied zwiſchen dieſem Verkauf von friſchen neuen Kleidern und anderen Verkäufen von alten Lagern iſt in die Augen tretend, iſt hochwichtig für Käufer, und ſollte nicht überſehen werden, nicht 
nur wegen der Neuheit der Waaren, ſondern auch wegen der auf die Hälfte herabgeſetzten Preiſe. 


Gin Wholejale- Lager — Ein neues Frühjahrs:Lager— wird zu ungefähr dem Koitenpreis der Nohitoife verkauft. 


a Su 
56.00 
57.25 


* 


Feine lohfarbige und hellbraune Kerſey Frühjahrs-Ueberzieher für Sanzwollene 
Herren, Lap Säume, Italian Cloth Futter, Retail-Preis 810, Wholeſale-Preis 87.50,. Lange Hoſen Anzüge 
unſer Preis 84.75, | für Knaben, jhwarz und — 


Ing w 
52.65 
Ganzwollene 2 Stüde 


Knaben-Anzüge, 


braided Reefer oder Goat, 
95 
88 ganzwollene 


Herren-Anzüge, 


ſchwarz und fanch Plaids, 
+ > 95 
52.99 


#1 Frübiahre> 


Herren Top Coats 
Ihwarz und grau gemifcht, 


83 
Ganzwollene 


Mäuner-Hoſen, 


populäre Schattirungen, 


$1 


82 weiße franz. Anaben- 


Yawı Blonjes 


88€ 


Durchweg ganzwollene Anzüge in neuen Overplaids Gajjimeres, „Homeipuns‘ Cheviots 
und feine ihwarze und blaue Thibet-Tuche; Retail Preife $11, Wholejale-Freiie 88, 
Unſer Kreis REE 
Feine Covert und Engliſh Twill Top Coats für Herren, in allen modernen Schat— 
tirungen, Strap Säume und Atlas Aermelfutter ꝛc., Retail-Preis 812; Wholeſale-Preis 
88 — unſer Preis 56. 


Ausgezeichnete Männer-Anzüge von Clay Mixtures in einfache Diagonal Serge Effekte 
in Gray und Oxford gemiſcht—Sack und Krod Kutaway:Mode—Beites Jutter, Retail: 


$1.50 reinmwollene ur * A * rn 
Preis 812.50, Wholejale- Preis 89.50, unjer Preis ......... 


Lange Hojen 


für Kuaben, 300 Baar u 


Herren: feinfte Govert und Mbipcord Govert Top Goats — alle die allermoderniten 
Schattirungen, nach der neueſten Mode angefertigt — die eleganten Box und mitt— 
lere Längen — Retail-Preis 813.50 — Wholeſale-Preis 89.50 — unſer Preis 
87. 25. 


Feine ,homeſpun“ Männer-Anzüge in Overplaids und Stripes, neues Braun und Tan— # VBA 
69€ | Scattirungen; ausgezeichnet gemacht und getrimmt, Retail-Breis 812.50, Wholejale: ? A: BL \ 
Wyrais 8075 '2 DAB a 
1508 39.75, URIRE BE ea een TE 5 HN 


2,50 reinwollene 


Bicycle-Hojen 


für Männer, verftärfteSäune 


Feine ihmwarze und blaue TIhibet Arühjahrs-Ueberzieher, das weich appretirte, fich qut 
tragende Tuch für Sejellihafts- Anzüge, Sfinner’s beite3 Atlas Aermelfutter — Retail: 
Treis 814; Wholejale- Preis $LO — unjer Preis 87.75. { 


Amportirte Worited Männer: Anzüge, jhwarz, blau und elegante Fancy-Gifekte, Sad: 
und Guttaway = Moden; Retail = Preis 813.50; Wholejale = Preis 810.50, unjer 


BR. a ne .........................** 





Elegante Top Coats für Männer, rauher Finiſh in ſchwarzen und grauen Miſchungen 
— mit oder ohne ſeidene Facings; alle mit Satin-Aermelfutter — Retail-Preis 815, 
Wholejale:-Treis SIl, unier Preis 88.45. 


86.50 Wolle gemiichte 


Männer-Anzüge 


ihwarz und Mifyungen 
BE > w 
52.25 


$3.50 reinwollene „Aunior“ 


‚ Kuaben-Anzüge 


fancy Einband 
51.25 


40: Percale und Domet 


Knabeu⸗Waiſts 


und Blouſes 


10c 


81.00 reintollene Knaben 


- KniesHojen 


die „Sandomw".Sorte 


35e 


25 Moden von der diesjährigen Frühjahrs-Saiſon in den beliebteſten hübſchen Suitings 
—die richtige Mode für gute Kleider—Plaids, Overchecks, Pindots, beſte Schneider: 
arbeit u. feinſte FutterſtoffeRetail-Preis 814, Wholeſale-Preis 8811, unſer Preis... 
Feinſte importirte ſchwarze Clay worſted Top Coats für Männer; beſtes italieniſches Tuch— 
futter, Skinner's garantirtes Satin-Aermelfutter — Retail-Preis 816.50, Wholeſale— 


Feinſte garantirte indigoblaue Yachttuch-An züge für Männer, für G. A. R. oder Uniform 
Preis 812, unjer Preis 89, 


pajiend, einfach und doppelbrüitig, edig und rund gejchnitten; 2 Sets Knöpfe ;— 


Retail-Breis 812, Wholeſale-Preis 89, unſer Preis....................... ......... a ach . — i 
2 Allerfeinite Arten von Top Covats für Männer — Die beiten importirten 


Meltons, die Fojtbariten Covert twills, VBenetians und engliihen Whipcord Roditofie — 
mit Strap-Nähten, Sammetfragen — Retail: Preis 818, Wholejale-Preis 813.50, unjer 
Treis 89,75. 


512.50 
56.85 


20 Sorten erjter Klaffe importirte Wale Kammgarn-Anzüge, in Blau und Schwarz, 
die bejte Schneiderarbeit ; jtarf gefüttert; Retail-Preis $15—Wholejale- Preis 811.50; 
—D— — — 


2 — 4ææ— 


Feinſte Frühjahrs-Ueberröcke für Mänuner — feinſie Meltons, Kerſeys, 
Whip Cords ꝛe., durchwegs feinſtes garantirtes Seidenſerge-Futter; Strap-Nähte; 
Retail-Preis 822.50; Wholeſale-Preis 816.50; unſer Preis 312.50. 


Feine Männer-Anzüge —Standard Mills Caſſimeres und Ultra faſhionable Cheviots in 
hellen, mittleren und dunklen Muſtern —Retail-Preis 816 — Wholeſale-Preis 812.50, 


810 import. Clay Kammgarn 


2* 
„ N 
Männer-Anzüge, 
— * u: 2 u et 44 — 18· Unz. ſchwar 
Feinſte Anzüge für junge Männer — Faney Worſteds, feinſte Caſſimeres und Belgian —* ⸗ 
Tweeds; ebenſo ſtandard ſchwarze und blaue Diagonals; mit Fly-Front Weſten; Alter 85 
14 bis 19 Jahre: Größen 29 bis 36 Zoll Bruſtmaß; Retail-Preis 811.50; Wholeſale— | 
Preis 88.75; unier Preis 86.85. | 


Seinite Männer: Anzüge — die allerfeiniten jancy Anzugitoffe zujammen mit den ein⸗ 
facheren Muſtern ſaiſonmäßiger Sabrifate—Retail-Preis bis zu 8$20—Wholejale- Preis 
bis zu 816- Unſer Preis...... ...... ...... 


..........,_.... ..err............. 


Ganzwoll. 86 Männer» 


Bicycle-Anzüge, 


feinen Staub zeigend, 


Bloujen = Anzüge aus 
feiner franz. Serge für 
Knaben, in blau, ſchwarz 
u. grün ; jein gemacht u. 
mit ſchweren ſeid. Her— 
kulestreſſen beſetzt, ſeid. 
Matroſen Tie, Lauyard 
u. Pfeife, Retail Preis 
83.50, Wholeſale Preis 


8176 


feine Frühjahrs-Anzüge für junge Männer, in ſchönſten Homeſpuns, Cheviots und Caſ— 
jimeres, einzel: und doppelreibig ; Alter 13 bis 20 Jahre; Größen 29 bis 36 Zoll Bruft- 
map; Retail='Preis 89.00; Wholejale-Rreis 86,50; unjer Preis 84.50. 


5000 Baar hochfeiner Männer-Hojen — feine Woriteb3, feine Gajjimeres, fancy jchottiiche 
Plaids und Mifhungen — beites Pafjen, fein gejchneidert — Retail:'Preis bis zu 84.50, 
Wholejale- Preis 83.50—Unjer Preis 


..............?],:EI.s ..........,.:,: 


Stück Anzüge für 
Knaben, die allerbejten 
Stofje im den gewählte: 
ten Muftern — die mo: 
r derniten Anzüge, die für 
Knaben gemacht werden 
b. 16, Retailpr. 87.50; Retail Preis aufwärts 
Wholeſale-Preis | bis $8, Wholejale Breis 

unter 


€ 94.45 =.94.75| IA ==. 
Nler-Ausllaltungen für Männer. 


Preis 
Und brauchen] feinen Pfennig zu viel bezahlen — jondern eher zu wenig. 
x Niemals ſolche Halstrachten, wie wir zu 48c zeigen — die 
Sorte für welche exkluſive Händler bis zu 81 verlangen — 


aus den theuerſten Seiden und Atlas —Facons 
ſind die neueſten und beſten — nirgends ſolch' [ 
eine Yarbenpragt— ohne Gleichen zu........ 
Noh immer eine gute Auswahl in dem großen Einkauf 
‚des Yager3 der beiten Ghicagoer Yabrifanten 
bon 50c, Toc und Sl Halsbinden—alle Sorten [ 
81 und $1.25 weiße Hemden mit importirten Madras = Bujen 


—jU.. 
und ein Paar dazu paſſende Manſchetten, 79c und. ............ 49€ 


51.48 
3% 


Herren reden noch immer von unferem SL Jul 


Niemals kannten wir foldhe Werthe vorher—iogar den Ber: 
fäufern nimmt e8 Wunder, wo wir jolche herbefommen. Gr: 
zählt allen Euren Freunden, es ijt ein anderer großer Berjandbt 
fertig zu morgen— 

Derby und Fedora—jhmwarz, braun, jtahl, Otter und Perl— 


Seiden getrimmt— Seiden gefüttert—biejelben als 851 


anderswo 82 und 82.50 Hüte — 
Unjer Preiß......... 
5 2: er: = ya an 
Unfere feinen „Rotbfild Special“ Derdys 
und edoras in ij hmwarzer, brauner, Pearl 


2:Stüde-Anzüge f. Kna= 
ben, v. 1. Klajie jhwar- 
zem u. blauem Worited, 
engliichen Tricot Gloth3, 
Maids und Ched3 ; 
Retail- Preis 86.00 ; 
Wholejale: Preis 


“« 53,45 


3:-Stüde Anzüge (Rod, | gr m 2: 
Weite u. kurze Hoſen), F 
feinſte Cloths, einſchl. 
ſchwarz, blau u. neueſte 
Schattirungen —beſon 
ders gut für Konfirma 
tions-Anzüge, Alter 9 


— 


Erſter Klaſſe Junior und Drexel— 
Anzüge für Knaben, mit extra middy 


2⸗Stücke-Anzüge für Knaben, Aus— 
wahl ganzwollene Overplaids und 
Checks; ebenſo feine Clay Worſteds 
in ſchwarz u. blau; kleine Größen, 
mit braided Matroſen-Kragen, grö— 


| 

Anzüge fir Knaben—Nih | 
| 

| 

Kere Sorten wie die reg. Männer: | 


| 

5 : | mit kurzen Hojen, Rod, 
land Nills garantirt dauer— | 
| 
I 


Hojen und Welte—aller: 
feinjte Grepe Stoife, feine 
unport. Diagonal Wor 
jteds u. engl. Slays—|pe 
ziell für Konfirmations= 


> 


(Sebrauh— Retail Preis 


Neits, neueite Mode - Stofie, in 
fancey und einfachen Gifefts, bejegt | 
mit Ceide Braid und Soutade; | 
Alter 3 bis 9 Jahre; Retail: 

Preis 84.50; Wholejale- 

Preis 83.50; 

unſer 

ER nee 


hafte ſchott. Plaids ꝛc., in 
den Staub nicht zeigenden 
Schattirungen-Alter 3 bis 
8 Jahre mit betreßten Kra— 
gen, Alter 9 bis 15 Jahre 
mit regul. Rolling Lapels, 
Retail Preis 83.50, Wholejale } 
Preis 

2,50 — 

unjer 

Preis 


Façons —Retail-Preis 83.75; 


Wholeſale-Preis 
51.90 


$2.75; unjer... 
Der gröfte Erfolg unferes Erfolges ift unfer 


Busiwaaren:Dept. 50% Eriparnilie 


an Euren Ofter-Bugwaaren. 


Wirklich garzwoll. 2-Stüd $ 3:Stüde Knaben-Anzüge 
| 


12, Wholejale ‘Preis 


| 56.00, 


Schneller Wanren-Amfab—Kefl von Wiswal Schuhlager. 


Wir jegen unier Lager jhnell um anderswo wimmt e8 Monate in Aniprud wogegen e8 bei ung mit Wochen 

und Tagen abgemacht iſt, Goodby mit dem E. E. Wıswall & Co. Lager morgen. Eine große Yujammens 

giehun jämmtlider Partien, eine große Herabjegung vieler Preife und ein großer endgiltiger und bedentenz 
er Schub Verkauf tn Ehicaga. . Auswahl 


Wiswall & Eo.’3 franzöfiihe Kalbleder-Schuhe für Männer, ; 
Razor Tue, Hand genäht | o 1 9 5 
Wiswall's Ruſſian Tan kalblederne Schnürſchuhe für Männer, $ ® o) 
DO BERENE: REBBER ERDE Saeaan una a men a nenne sense nun | Wiswall's 


Wiswall's Patentleder-Schuhe, Hand genäht, angebrochene | Preis, 
Größen 84, 85, 86. 


Wiswall & Eo.’8 falblederne u. Tan-Schuhe für Knaben, angebrocdhene $1 00 
Größen, Wiswall’3 Preis 83 und 83.50 Yyi. 
Auswahl 


Chofoladenfarbige Glage-Schube für Damen, Elothtops, bieg- ] > 
jame Sohlen, Eoin Toe L 1.95 


Feine Dongola Glage Schnür- und Knöpfihuhe für Damen, | Wiswal’s 
Razor oder Square Toe Preis 24 u. 85 


Feine Dongola Kid Schnür⸗und Knöpfſtiefel für Damen, Hand genähte Welts 


$ 
33.50 — 
unier 
Preis.. 


unier 
Preis, 


Zujammenbrüdhe von FKabrifanten und Händlern 


erproben unjere Wachjamfeit und beweijen die Fähigkeit diefes Ladens im Einkauf großer Boten 


Damen-Sacdhen — bejonders Ofter-Saden 


Eines Berliner Fabritanten Mufter-Partie von Damen-Koftümen zu 50c am Dollar—eines New Yorker Fabrifanten 
Mufter-Lager von vom Schneider gemachten Anzüge zu 46c am Dollar— Eines Hemden-Fabritanten Yager von Kleider- 
Röden zu 33gc am Dollar und nicht die geringfte Konfurrenz in Sicht. 


54.75 


Seidene Shirt Waiits u. 

Dreß Wailts, einfach jchil- 

lernde, geblümte oder A 

Scotchplaid Taffeta-Seide 
gemacht nach neueſter Mode — mit neuem 


Kragen und Self Turn— 
over Manſchetten— 
ſollten 86 u. 87.50 brin⸗ 

gen—nur o 

für 

Hübſche ſchottiſche Plaid und Novelty 
geſtreifte Taffeta-Seide Dreßwaiſts, beſetzt 
mit Spitzen und Accor— 
dion-Ruffles, guter 


.-.. ... m... .............mmne... 


$1 Garners Bercale Hemden — mit 2 Kragen 
u. 1 BaarManfcetten 4JIc— mit feiten Kragen 


Bemerkenswerthe Partie von Anzügen, hübſcheſte 
Moden der Saiſon—Etons, Boleros, Flyfronts, 
Brandenburgs ꝛc.—Anzüge, für die die Fabrikanten 


glaubten bis zu 830 zu bekom— 
59, 75 


Feine ſeidene Capes mit Spitzen und 
Jet Beſatz für Damen—neueſte 
Mode—jollten 820 bringen— 
Berfaufs-Breis.... 


83 blauegemijchte jeidene und wollene Uuterhemden 
ST nn ea ee 


men-—Unjer Berfaur iit- 
marfirt zu 815 810 jeidene und Velvet 
Empire Gapes, bejegt 

mit Band und 
Spitzen-Rüſchen............. 


650 Balbriggan Hemden und Dramwers, einfach und gerippt, Berl- 
— 
Glück! Kaum haben wir den 
großen Kauf ausgeräumt, da 
kommt eine andere Partie von 
demſelben Mann und er jagt,‘ 
diejelben jeten überiehen wor: 
den. Es ſind 85, 86 und 
87.50 Kleiderröcke. Dieſelben 
ſind prachtvoll gemacht von 
feinen ganzwollenen Korb-Ge— 
weben, Crepons, ꝛc. Und die— 


ſelben gehen alle mit einan— 2 
52 98 


der zu Demjelben 
Preis 
................ Schwarze und blaue Kerſey-Jackets, durchweg 
mit Seide gefüttert; lohfarbige Jackets, halb 


und Turns, Größen 2%, 3, 3%, Weiten AA bi3 C, Wiswall’s 8, $4, und 75 
.. 85 Schuhe, zu id 
Dongola Kid und Tan Goat Schnür- und Andpfichuhe für Kinder, Hand ges 79 
nähte Turn Sohle, Größen 4 bis 8, Wiswall’s Preis $1.25 big $1.75 60 
Wiswall's Preis 82... 980 
Daugola Kid und Pebble Goat Schuhe für Mädchen, Größen 11 bis 13 ſchmale Weiten, Wiswall's 
Preis 82 bis 38. unſer Raͤumungs⸗Preis 35c 
Unier 850 Gentaur 837.4! Ein wundervolles 
Rad—eraminirt es. Preiie permanent herunter au 
837.50 für ein Rad, weldes ırgend einem 8100 aleıdy 
ift jet im Markt. Noch offeriren wir feine von 
einigen Sandgriffen, Auswahl von irgend einem 
Pedal, Auswahl von Bed, Hollenbed, Eutting, Mei- 
enger oder braunen Satteln—neue Preiie— 
Männer und Damen 3 7. 
2 
691 


Ghokoladenfarbige ns A: — * Kuöpfichuhe m Kinder, Größen 8 bis 11, 

Ihr könnt kein’s erhalten wie unfer Centaur-Bicncle zu 8373! 
Indinapoli8 oder Crown Chain, Auswahl von 
Gentaurs 


Morgen wieder — dieje Toledo gemach⸗ = Crown Bieyele 
ten Bicheles, niemals unter $50—zu.... Chains 
er ; *— Schwere Bicyele⸗Gürtel 
Be Rine Bichele 118 146 Zou brein........ 
d Stahl Handle 
39c Bars 
Diamond Tread Bichcele Tires 
das Paar 
Die Acme Dry 
ZEBEBBRS. .»...» 
Elektriſche Bichele⸗ 
DEMPEN: ....00.%. 


Buffalo Aluminium BicyelesLaterne, 

Ren BEWiihk. 220. 000000 0an0n0 ann. — 
Fire Ball Laterne, mit prism Licht, 
RER 


erfection Bicyele- 
taternen 


von... 


-.......—.—....... 
... . 


Storage * = = : 
re Herren Derby md edora, in neuen Dun- 
lap & Knor srühjahrs- jacons und hellen 


Aladdin Bicycle-Laternen mit al den 
’'97 Berbeilerungen 


Bim 
Kits 


Repair 


; ug Home Trainer und Bichycle 


. NRidel»plattirte Hands 
Punpen 


Sſter Verlauf 
Glace⸗Handſchuhe. 


Werthe welche, wie 
Katiſhas linke Schul⸗ 
ter, werth jind Meilen 
weit herzufommeen, 


Sum fie zu ichen, 


Ehte franz. Glace 
Damen:Dandichube, 
— La Perfection 
Saupin"— 2 Hafen 
und 4 Knöpfe Facon 
— elegant beftickt auf 
der Rudijeite, 3 bis 4 
Reiben, ungefärbt u. 
Bas Farben: eben⸗ 
als 4 und 5 große 
Haken, Rücdieite mit 
3 Reiben fanch 
— Kuöpf- 
Längen, franzöfiiche 
Sucdes, Ktnöpfae 
fancy beitichte Suedes 
— alle in volllommes 
nen Bariatipnen von 


B Warben -— jveziell für und gemadt_und jedes Baar 


e jazantist “ten zu $1.50 und 81.75 ver« 


* 


> 


t werden Dfter-Verfaufspreis $ 1.00 
€ und 5>hakige Fofter Paul echte franzöfifche 
lacebandichuhe, einfach und fancy beitidter 


n 
üden, ichwarz. weiß und verſchiedene Schattirun ⸗ 


gen von braun, tan, mode, roth und grau— reguläre 


bandichubhe und ein neues Paar für irgend 
ders fi nicht gut trägt 69: 
Hraben-Danbichube für Herren in Dogsifin und 
Glace, 2 Knopf-Längen, Oberjaum und Pique 
ri 3 oder Spear — modi« 
Frübja zungen—ein Handichu 
Ken 100 81.25 fofiet. bier für 75t 
r Glace⸗ Handſchuhe für Mädchen, 4 
N ——— in, leitenden Scatti« 
Don-tan.: braum und roth, gute $1 49e 
—re on 
ne Milo ‚jeidene Handihuhe für Damen, in 
marjen. ur. — grauen Schattirungen — 
IR und Töc, zu einem 


du 
j iD un nun une» 


NS 5 
we 

’ 

e‘ 


2* 


Einige Partien Bichele-Sattel 
verſchiedene Sorten, Stück 


Schwere doppelte Roll Nect Sweaters für 
Maͤnner, nur weiß —werth das Doppeite 


Ganzwollene Sweaters für Knaben, ganzwollene 
Swegaters für Männer, Roll Nect oder 9 c 
Matrojenfragen, werth das Doppelte........ 


Toiletten: 
Artikel. 
Ertrafte 


Plyers Jriih Blanc, 
BR Risen Sa —E 


Williams Shaving 
Stid, 12c—Eate 


Golgates, Geeleyd, Kirkd, Lund» 
borg& Triple 


39c 
2Ic 
Sc 
28 
8 
89e 
19 


Emilie Nevelets Triple Ertrafte, 


Gemäleder Nagel-Buffers, Holz. -oder Gelluloid- 
Griffe, zu verihiedenne Preijen, anfangend 21c 


zu 
rachtvolle feidene 


O ſter⸗Halstrachten ronts ſchwarz, weiß 
für Damen lau, rahmfarbig, 


n ; eliotrope, Sadender, 
Sl 12% er gu —— —— ſeidener 
ihen und hohe mi ti — 
81.75 Werthe zu En 6——— 
Kragen für Damen, aus reihen und glänzenden 
Oſtri dern—jehr lodı ut Wired, us 
lärer eier ee * dh ns F 89 
——— Bindeſchlipſe, ſeines Aſſortiment 
Sarben und Entwürfe, werth 1% e 5t 


—** — ed für Damen — aus Seiden- = 


d, t, 
— 


RXWern 


22222c 


mit Seide gefüttert, mit 

Sammt-Kragen; unſere 
a Djter- Offerte 
near 


Werth für 812 — 


= en 57.98 
RINETSDREID, se ein sanee 


5⸗pe. Bieyele⸗Anzůge für Damen 
— Fly-Front Gaton - Jadet in populären 


guttragenden Stoffen, nur jhwarz 
5 ) 
Ye) 


53.05 


Seine engliihe Keriey und importirte Mhip- 
Cord Covert Jackets, durchweg mit Tafteta- 


Seide gefüttert, Strapjatins, w 
89.75 


oder blau, graziöier Schnitt, 
ut 815.00 wert perfekt geichheidert. 
Pier ’ * unübertrefflich zu 87.50, 
IE EEE 
Reefers für Mädchen, Cmpire und einfache jchwarze Matrojenfra- | Weihe Yamır Confirmations = Kleider fin 
gen, Braidbejegt, alle Die neuen Narben, im ein: Mädden, mit bübjchem 
fachem Tuch und 10 Schattirungen von jchotti- Spitzen Beſab, 
ſchen Miſchungen für Damen; 8 bis 14 0 
werth bis 85, für Sährreee 
„Nur vorübergehend —Feine Männer-Anzüge auf Beſtellung Auswahl von 3000 Yards von 
feinſten Kammgarnen und Wollens—gemacht auf die feinſte Art—Samſtag, Montag und Dienftag nur— 


Oſter⸗Karten vollſtändig und groß— 


u. Buchyeichen artiger als alle anderen 
Lager der Stadt zu einer Gruppe verfchmol- 
zen. Karten und Novitäten von Dutton, 
Stofes, Prang, Hagelburg und anderen 
hervorragenden Kunftdrudern zu 50 Proz. 
weniger ald® anderwo, um damit bis 
Samjtag Naht aufzuräumen. 


„Ihe Voice of ZJejus“ Dfterbüchel in 
Kunjtfarb., publiz. zu 81.50, ar —— 39c 
Spezial: Partien 50c, 12 Mos, lauter & 
populäre 11c 
Veinere Ausgaben mif benielben Ti: 
teln, publizirt zu $1 und 81.25...... 1% 
Spezial = Bedingungen für Sonntags- 
Ihulen für Bücher für Knoben und Maͤd⸗ 
hen in größeren Quantitäten. 


$15 


- Kaffee Fancy DO. 6. Java und 
— Mocha, 3% Pfd. für $1.Pid.2 Te 
ar Kaffee Fancy Kombination, 44 
gains Pfd. fir $1, Pfd 25cC 
Koffee— No. 1Cruihed Java, 9 Pfd. für $1, Pfd.12c 
Thee Syezial · Verkauf von hochfeinem B, F. Ja⸗ 
pan, Tolong, Gun Powder oder Englijh Breaffait 
Pr ag 40 Qualität, unjer Preis 34 m 5 


3e 
—282822—2— Hühner, das Pid 
emachte Zwiebel, zifani 2 
— ae el, nad amerifanifcher I de 
nraumungs-Berfauf in Jams, Sylaccus Bros.’ 
MeMechen & Enrtice Bros Moderne... 1Be 
Dobjon Hill’s Pickles, 34-Bint-Flaitpe 
.. & Dilworth’3 Queen-Olives, 4 Pint 
Briihe Erdbeeren, die Bor........... 
Fancy Bananaz, das Dyd * 
—* —— Birnen, das Dyd 
Fri ieöchen oder grüne Ziviebe 
Friſche Wachs· Bohnen. 8 er — * 
Friſche Schnitt-Bohnen, Ouaert.... 


.........Ee".—e 0000 0a 9a e 00 00 11T 5 HI OO ET Tr Teer 


Erepe Tiffue Paper, 
ganze Rollen 


Stationery- 
Bargaind. au 


Fountain Federhalter, 
folide goldene Schreibfeder. ..uunansnononnunrer 


Tablets 
für Zinte und Bleiftift....... 


„Grader Jad‘, Whitings feine Schachtel mit 
Schreibpapier, 
Bogen und Briefkouverts.......... 


Auswahl immer noch | 


PETLIIIEIIIEE 


45t 
ic 


122c 
„10c 
.. St 
12c 
18c 


Uow Kid‘ Schachtel mit Schreibpapier, 
Bogen und Kouvderts... .. uneneun nern 


1000 Schachteln Odds und Ends, Schreibpapier 
und Kouberts, werth biß zu ler. nuerunrere 


Bichele Spielkarten, 
das Spiel 


..... 


“ orunın nn. . 


und dunklen Jarben—reguläre 83 

Werthe für $1.90 
Männer und Knaben Golf und Stanley 
Gap3 in blauen fancy Cheviots — 1% 


50c Werthe für 
Wir ichleifen Das einzige Retailhaus in 
R Se Chicago, das dies thut. 
ajirmejjer Rafirmejjer, importirt in 
rohen Zuftande u. fertig geitellt in unierem 
=. eigenen vollitändi- 
: gen eleftrijchen Ra- 
jirmejjerjchleiferei- 
Geichaft auf dem 
Plage! Rajirmej- 
meſſer geſchliffen u. 
abgezogen, 2öc. 
Bedeutender und 
zuſriedenſtell. Ver— 
kauf morgen von 
beſter Arbeit von 
feinen Raſirmeſſern 
zu weniger als dem 
Dingley Bill Zoll. 
500 Wade und 
* Butcher's Medium 
hohlgeſchliffene, Set fertig zum Gebrauch — 
reguläre Händler verlangen 81.25 für gr 
dieſelben, Samſtags-Preis 35t 
200 Sperial- Partie von vollen Concave Ra- 
firmejiern — Rojtenholm’3 IXL., Eromn’s 
Arcades und etliche Ihwediihe — alle 
fertig zum Gebraud, $1.50 werth.... T5e 
„Speziell für Barber“—feinite volle Hohlge- 
jehlijjene Rajirmejjer—rein flingende Stahl 
Wade & Butcher's Bengal’s, Kohnion. Gitt- 


ott’s, Reynolds’ — Supply: Händlers: 
Preis $2, Samitags-Preis.......... 98 
100 Barber Strops, echtes. Rufian Tan, 
Horie Hide, Iwie Kanvas Bad, Patent 55 
Swivel Top, 81.00 werth........... Il 


und Dtter-Schattirungen—regu: ag 
läre 34 Hüte für $2.48 
Kinder Tams, braun, blau und roth— 
Draht:Top, werth 75c, Samjtags- 39 
T b e 


100 Seine Belgian Hones—alter Rod, 
ertra feiner, 2c., werth bis 32.50, 
Samijtag 81.25, 98e, 75c und..... 

200 3-flingige Berlgrifi importirte Tajchen- 
Meier, werth SOc, 19 


Samitag 
irhi nnd *ı _Spazieritöde 
Regenjchirme fürMärnner, aus- 
Spazierjtöde erwählte Gongo, 
Silber beichlagen, Opera und Prince .of 
Wales Croots— 
gute Werthe zu $1.... 
Seidene Regenichirme mit Seide Gorolla 
an joliden Stahl Rods für Männer, 
26 und 28;öllige Größe, Sterling Silber 
bejegter Arabian weinfarbiger Griff, ſei— 
dene Ueberzüge mit Zojjeln—ein billiger 
Artifel-zu B— 
morgiger Preis................ $1.69 
Die große Follmer Glogg Partie von 
Regenihirme (Damen und Männer) von 
feiniter Qualität Seide Serge und Seide 
Tafteta, 26 und 2Szöllige Größe— Aus: 
wahl von $4, 85 und 36 
Regenihirmen....-- — $2.48 


Marbles umd Glas Scandie, —— 
Tops | 
Fancy Glas, 50 für......... 66 
Opeals S für.. BE 
Cornelians, Stück ee 


Lignum Bitä Tops, Stüd ..uensener 2e 





